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Grullwort

des Prisidenten des Regionalverbandes
Bayerisch-Schwibischer Fastnachtsvereine

Fugen Miller

Alle Leser und Leserinnen unseres diesjahrigen BSF-Narrenspiegels und
somit auch Freunde unseres Bayerisch-Schwabischen Fastnachisverbandes
griiBe ich mit einem herzlichen ,Schwaben weissblau, - hurra und helau” und
winsche beim .Schmockern® dieser Lektire recht viel SpaB und Unterhaltung.
Die Verbandsbroschiire gibt wieder einen interessanten Einblick in die
Aktivitaten unserer zwischenzeitlich 130 Faschingsgesellschaften und
Narrenzinfte innerhalb und aufierhalb der sogenannten funften Jahreszeit.

Wir freuen uns, dass sich beim BSF-Verband rund 21.000 Mitglieder begeistert
fir unseren fréhlichen Fasching und unsere lustige Fasenacht im bayerischen
Schwaben engagieren. Unsere fastndchtlichen Brduche, die teilweise bis ins
Mittelalter zuriickgehen, basieren auf christlicher Grundlage, sind auch mit der
Jahreszeit verbunden und bilden in einer Gemeinschaft schon seit Gber 600
Jahren ein wichtiges Brauchtum zwischen Allgau und Donau, lller und Lech,

Auch wenn es bundesweit entsprechend der Region und Landsmannschaft oft
unterschiedlich genannt wird — sei es Fastnacht, Fasnacht, Fasnet, Fasent,
Fasching, Karneval oder Vastelovend - finden all diese Bezeichnungen ihren
Ursprung seit dem Mittelalter im Kirchenzyklus. Dass sich ein Brauchtum auch
manchmal der Zeit anpassen muss ist verstandlich, doch sollen auf jeden Fall
seine Wurzeln gewahrt werden. Aufgabe fiir die Erwachsenen ist es slets, das
von unseren Vorfahren ibernommene Brauchtum zu pflegen und die Jugend
an dieses heranzufihren und auch daflir zu begeistern.

Ganz wichtig finden wir es auch, eine ganzjahrige Jugendarbeit mit und fir die
Jugend zu leisten, denn nur der Verein, welcher die Jugend hinter sich hat,
dem gehort die Zukunft! Und mit dieser Jugend wollen wir den Mitmenschen
Freude und Frohsinn vermitteln.

So danke ich an dieser Stelle allen unseren Vereinen und Zonften mit ihren
Aktiven, meinen Mitarbeitern in den verschiedenen BSF-Gremien und unseren
Sponsoren.

Weiter freue ich mich Ober die zahireichen Freunde, die unser Bayerisch-Schwébischer Fastnachisverband seit
seiner Grindung im Jahre 1980 quer durch deutsche Lande, aber auch im In- und Ausland gewonnen hat.

bugen o)

Eugen Mdller
BSF-Président
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GrulSfwort

des Bayerischen Ministerprdsidenten

Horst Seehofer

Seit 33 Jahren besteht der Regionalverband der Bayerisch-
Schwébischen Fastnachtsvereine — das begriindet im Be-
reich der  flnften Jahreszeit* ein Jubilaum von besonderer
Bedeutung. Dazu gratuliere ich herzlich!

Gern verbinde ich damit ein Wort des Dankes. Es gilt dem
Engagement der vielen begeisterten Fastnachtsfreunde in
Bayerisch-Schwaben. Was sie fir ihre Vereine leisten,
verdient hochste Anerkennung, denn die Herausfor-
derungen, die sie meistern, sind vielfaltig. Im Vordergrund
stehen die mannigfaltigen Aufgaben, deren Ergebnisse
schlieBlich auf den Fastnachsbihnen zu sehen sind:
Kostime schneidern, Auffiihrungen technisch vorbereiten,
Liedertexte schreiben, Sketche entwerfen, Reden for- |
mulieren und Tanze einstudieren.

Es kommen aber auch noch die vielen organisatorischen Dinge hinzu, die das deutsche
Vereinsrecht selbst von den Fastnachtsfreunden verlangt. Obwohl man bei ihnen eigentlich
eher einen Sinn fiir Ausgelassenheit und Improvisation erwartet als die Neigung zu
blrokratischer Genauigkeit, miissen auch Fastnachtsvereine korrekt gefiihrt werden — und
dieser Verantwortung werden die Vereine vorbildlich gerecht.

Immer wieder freue ich mich (ber den Enthusiasmus, mit dem bei uns in Bayern Frauen und
Manner Ehrendmter (ibernehmen. Diese Freiwilligen, die zumeist noch in einem .Zivilberuf"
oder in den Familien fleiBig und sorgféltig ihre Pflicht erfillen, geben ein schones Beispiel fur
Begeisterungsféahigkeit und Birgersinn — und fir die lebendige Verbundenheit mit den
charakteristischen Traditionen unserer Heimat.

Ich wiinsche den Mitgliedern und Freunden der Bayerisch-Schwébischen Fastnachtsvereine ein
frohliches Jubildumsjahr 2012.

L—Ai -

Horst Seehofer

Bayerischer
Ministerprasident
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Grullwort

des Leiters der Bayerischen Staatskanzlei

Staatsminister

Thomas Kreuzer

Gern gebe ich dem BSF-Narrenspiegel meinen herzlichen GruB an
seine Leserinnen und Leser mit auf den Weg!

Ihnen allen gilt mein Dank. Sie engagieren sich fir die Bewahrung
einer liebenswirdigen und charakteristischen Tradition unserer baye-
risch-schwabischen Heimat. Karnevalistische Brauche gibt es erfreu-
licherweise in ganz Deutschland, aber bei uns im Siidwesten Bayerns
sind sie schon etwas Besonderes.

Hier gewinnt die Fastnacht einen Zug des Doppeldeutigen und
manchmal sogar des Unheimlichen. Doch im Vordergrund stehen
natlrlich Tanz und Verkleidung, Musik und lustiges Schauspiel,
warmherziger Humor und bissiger Wortwitz! Hier wird manches
menschlich — allzu menschliche Fehlverhalten aufs Korn genommen —
getreu der alten Erfahrung, dass kluger Spott sehr viel sehr schnell
zurechtricken kann!

Dabei zeichnet sich vor allem der Schwabische Hanswurscht aus. Deshalb ziert dieser schlitzohrige
Ratschenschwinger sogar das Wappen des Regionalverbandes Bayerisch-Schwébischer Fastnachtsver-
eine, in dem Ober 130 Faschingsgesellschaften und Narrenziinfte vereint sind. Freilich steht der
Hanswurscht nicht allein im Logo: An seiner Seite finden wir niemand geringeren als die Lauinger Hexe!
In diesem markanten Paar kommt das Selbstverstandnis unseres bayerisch-schwébischen Fastnachts-

brauchtums in seiner ganzen Vielfalt zum Ausdruck.

Ich freue mich, dass dieses Brauchtum lebt. Die Begeisterung, mit der es gepflegt und praktiziert wird,

spricht fir die Vitalitat unserer Heimat, und darauf sind wir stolz.

Staatsminister Thomas Kreuzer
Leiter der Bayerischen Staatskanzlei
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Grullwort
der Vorsitzenden der BDK-Jugend

Petra Mialler

Liebe Freunde im Regionalverband
Bayer.-Schwab. Fastnachtsvereine,
liebe Freunde der BDK-Jugend,

die Bund Deutscher Karneval-Jugend (BDK-Ju), ge-
grondet im Juni 2009, vertritt die Regional- und
Landesverbandsjugend und ihre Interessen auf
Bundesebene. Die BDK-Jugend ist ein bundesweites
Netzwerk der Karnevals-, Faschings- und Fast-
nachtsjugend. Alle zusammen bieten wir ein breites
Spektrum jugendlichen Engagements: neben der
karnevalistischen, fastnachtlichen Brauchtumsarbeit ist
es ebenso Auftrag, sich in Sachen Pravention,
Jugendpolitik, Strukturen zu engagieren. Seit 2010 sind
wir Mitglied im Bundesjugendring.

Als Interessenvertretung der Jugendverbande des Bundes Deutscher Karneval reprasentiert die
BDK-Jugend die Vielfalt von 700.000 jugendlichen Fastnachtern, Karnevalisten und vertritt
deren Forderungen gegeniber dem Mutterverband BDK, der Politik in Bund und Landern.

Wir wiirden uns sehr freuen, wenn mdglichst viele Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
(bis 27 Jahren) von unseren Aktivitaten erfahren und wir gemeinsam auf Bundesebene die
Zukunft unseres Bundes Deutscher Karneval gestalten. Vemnetzt euch mit uns, gemeinsam
kdnnen wir viel bewegen und vor allem unser aller Hobby: Fastnacht, Fasching, Karneval weiter
pilegen.

Es griBt euch herzlichst

O hostler

Petra Mdller
Vorsitzende der BDK-Jugend

Wo findet ihr uns: www.bdk-jugend.de — www.facebook.com/BDK-Jugend -
www.twitter.com/BDKJugend - www.karnevalisten.info/BDK_Jugend
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Grandioser 5. Kinder- und Jugendtanzworkshop

Zum 5. Mal veranstaltete der BSF-
Tanzausschuss am 16. und 17. Juli
2011 einen 2-tagigen Kinder- und
Jugendtanzworkshop

Das Interesse daran war erfreulich
groB. Es fanden sich an dem
Wochenende rund 80 Teilnehmer
aus 15 verschiedenen BSF-Verei-
nen in der Mindelhalle Offingen ein.
Es waren alle Allersklassen ver-
treten, die jOngste Tellnehmerin war
gerade mal 7 Jahre jung und hatte
genauso viel Spal wie ihre “groBen
Kollegen" und ihre Trainer und
Trainerinnen,

Punktlich um 8 Uhr begriiBte BSF-
Prasident Eugen Mdller alle Tell-
nehmer und das Dozenten-Team
von Karin Reichell aus Mannheim.
Marcel Luksch, Jana Schniirle.
Sven Burghard! und Marco Hormuth
— allesamt schon mehrfache Sieger
bei badischen und/oder deutschen
Meisterschaften im Paar-, Marie-
chen- oder Schautanz.

Diese vier Leute berzeugten nicht
nur durch ihr groBes tdnzerisches

Kdnnen — nein — sie zeigten auch
viel Herz im Umgang mit allen
Teilnehmern.

Wie immer begannen beide Tage
mit einem gemeinsamen Auf-
warmen. Danach ging es in Grup-
pen aufgeteilt weiter. Es wurden an
diesem Wochenende insgesamt 24
verschiedene Kurse angeboten
Garde- und Mariechentanz, Hipp
Hopp, Jazzdance, Paar- und
Gruppenhebungen und Akrobatik,
um nur einige zu nennen. Alle
Kurse gab es fir Anfinger,
Mittelstufe und Fortgeschrittene.

Das Dozententeam schulte sowohl
die Trainer/innen, als auch die
kleinen und groBen Tanzer mit so-
viel SpaB, Liebe und Fingerspitzen-
gefQhl zum Tanz, dass es nicht nur
fir den BSF-Tanzausschuss eine
Freude war zuzusehen. Was an die-
sen beiden Tagen erlernt wurde, ist
eigentlich kaum zu glauben.

Schrittkombinationen, Paarhebun-
gen, Akrobatik und vieles mehr war
fir alle Teilnehmer auf einmal gine
Leichtigkeit.

Bleibt nur noch zu sagen: Es war
ein Workshop der Superlative, So-
fot  wurde um Wiederholung
gebeten, was uns natirlich darin
bestétigt, dass wir im BSF im
tanzerischen Bereich auf dem rich-
tigen Weg sind.

Natdrlich gibt es einen 6. Kinder-
und Jugendtanzworkshop.

Vielen Dank an alle Teilnehmer, das
groBartige Dozententeam und an
Philipp und Tanja Sirsch for die
hervorragende Mitorganisation.
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Gelungene BDK-Prasidialtagung 2011
mit Kulturpreisverleihung in Augsburg

Seit Bestehen des Bayerisch-
Schwaébischen  Faslnachtsverban-
des hat dieser im jeweiligen Ab-
stand von 11 Jahren nun bereits
drei erfolgreiche BDK-Tagungen
durchgefinrt. Im Jahre 1989 wurde
die BDK-Prasidialtagung in der ehe-
maligen Herzogstadt Lauingen (Do-
nau) mit der FG Laudonia veran-
staltet und im Milleniums-Jahr 2000
In Augsburg zusammen mit der Fa-
schingsvereinigung ,Under oiner
Kapp".

Aus Anlass ihres 44-jahrigen Ver-
einsbestehens zeigte sich die FG
Hollaria Augsburg bereit, gemein-
sam mit dem BSF-Verband vom 01.
bis 04. September 2011 die 37.
BDK-Prasidialtagung mit  Kultur-
preisverleihung der Deutschen
Fasinacht in der historischen Fug-
gerstadt durchzufGhren. Miteinan-
der wurde ein Jahr lang geplant und
organisiert, damit die fast 300 ange-
reisten Tagungsteilnehmer einen
positiven Eindruck mit nach Hause
nehmen kannen. Dank gilt dafar vor
allem dem engagierten und freund-
lichen Hollaria-Team unter Leitung
von Jutta Schmid-Weber und Préasi-
dent Georg Rehm, welches sehr
viel Herzlichkeit ausstrahite.

Die Begleitpersonen der Tagungs-
leilnehmer erlebten bel herrlichstem
Sonnenschein in der Stadt an Lech
und Wertach ein interessantes und
ansprechendes Rahmenprogramm,
das einen aufschlussreichen Ein-
blick in das ehemals reiche Augs-
burg, die Stadt der Renaissance,

gab. Auf dem Programm standen
ein Stadtrundgang mit Abstecher in
die Fuggerei, ein Besuch im Hand-
werkerhof mit historisch gewande-
ten Bargern und Blrgerinnen, der
Besuch des Augsburger Puppen-
kisten-Museums, des Schaezler-
palais und des Mozarthauses.

Fir die Tagungsteilnehmer stand
eine lange und arbeitsreiche 37.
BDK-Prasidialtagung im Hotel Al
penhol auf dem Programm, wo
zuvor noch die Fachausschiisse
tagten und anschlieBend im Plenum
berichtelen. BDK-Président Volker
Wagner listete eine erfolgreiche
Bilanz der vergangenen 12 Monate
seit der Tagung In Essen auf und
konnte eine weiter gestiegene BDK-
Mitgliederzahl vermelden. Beim
Studio f0r Konsumforschung in

Histarische Tanzgruppe im Handwerkerhof

o O =

Narnberg wurde eine Studie in Aui-
trag gegeben, welche die Wirt-
schaftskraft des Karnevals in
Deutschland feststellen soll, um das
Ergebnis den Medien und Politikern
prasentieren zu kénnen. Hans Wer-
ner Strauss vom Verband Saarlan-
discher Karnevalsvereine wurde
einstimmig zum neuen Protokallllh-
rer in das BDK-Prasidium gewahit.
Petra Mdller als Vorsitzende der
BDK-Jugend gab einen interessan-
ten und aufschlussreichen Einblick
in die intensive Bundesjugendarbeit
und berichtete (Ober das lang er-
sehnte Ziel, die Mitgliedschaft im
Deutschen Bundesjugendring, wel-
che nun erreicht wurde.

Nach der Tagung ging es zum ge-
matlichen und geselligen Bayerisch-
Schwabischen Abend im Arnhofer

Alphornblaser eroffnen den Bayensch-Schwéabischen Abend

Auftritt der begeisternden Hollaria-Jugend
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Stadl, wo die Gaste aus dem In-
und Ausland zur Einstimmung mit
Alphornklangen, Blasmusik, Jodler-
einlagen und Stimmungsliedern be-
grift und unterhalten wurden. Vol-
ler Begeisterung prasentierte sich
der Hollaria-Nachwuchs dem Publi-
kum. Dieses halte aber auch noch
genigend Zeit, miteinander zu plau-
dern und sich naher kennenzuler-
nen,

Am Samstagvormittag erlebten die
Tellnehmer im  wunderschdnen
Parktheater des Kurhauses Goggin-
gen die stilvoll festliche Kulturpreis-
verleihung an den neuen Preistra-
ger GoOnter Schenk aus Mainz.
Jargen Reichert, Prasident des Be-
zirkes Schwaben, und Bernd Kranz-
le, Augsburger Stadtrat, Landiags-
abgeordneter und Staatssekretér
a.D., hieflen die Gaste zu diesem
Festakt  herzlich  willkommen.
Schwabens  Bezirkstagsprasident
betrachtete es als groBe Ehre, dass
eine solche Auszeichnung, welche
vor drei Jahren im Krénungssaal
des Aachener Rathauses stattfand,
nun in Bayerisch-Schwaben vollzo-
gen wird.

Gala-Abend Im Kurhaus Géggingen

Gratulanten fUr den neuen Kullurpreistrdger Glnter Schenk

Wolfgang Oelsner aus Koln, der
Kulturpreistrager von Aachen, hielt
eine glanzende Laudatio auf den
Preistrager, der sich seit vielen Jah-
ren als Autor und Publizist um das
Brauchtum Fastnacht und Karneval
in ganz Europa engagiert. Umrahmt
wurde der Festakt vom Mozart-Kla-
rinettentrio der Musikschule Werltin-
gen. Der neue Kulturpreistrager
Gonter Schenk fand passende Wor-
te, um sich fir diese besondere
Auszeichnung zu bedanken, Dann
erklangen zur groBen Uberra-
schung Mainzer Stimmungslieder
wie .Heile, heile Gansje", ,Humba-
Taterd, ,Rucki-Zucki® u.a. mehr,
vorgetragen von Thomas Neger,
dem Enkel von Ernst Neger, dem
friheren Mainzer Fastnachts-Urge-
stein,

Gerne hatte die Stadt Augsburg am
Spéatnachmittag in den Goldenen
Saal des Rathauses eingeladen.
Kulturbdrgermeister Peter Grab
hieB die Gaste in diesem beein-
druckenden  Kulturdenkmal der
Spétrenaissance, erbaut von Elias
Holl von 1615 bis 1620, herzlich
willlkommen.

Zum Tagungsabschluss traf man
sich anschlieBend nochmals im
Kurhaus zum festlichen Gala-Abend
mit Tanz und Programmeinlagen.
Perry Paul mit seiner Mauka als
versierter Bauchredner und Woll-

gang Krebs, Prasident der KG
Kunstreiter Kaufbeuren, als bewahr-
ter Stimmenimitator erhielten gros-
sen Applaus. Die Hollaria-Schau-
tanzgruppe f{ihrie die Besucher
zum Finale unter dem Matto ,Cest
la vie, - so Ist das Leben” nach
Paris. Hollaria-Prasident Georg
Rehm wurde fir sein langjahriges
Engagement bei seinem Verein und
im Augsburger Fasching von BDK-
Prasident Volker Wagner mit dem
BDK-Verdienstorden in Gold ausge-
zeichnet.

Besonderer Dank galt abschlieend
dem hervorragenden Hollaria-Orga-
nisationsteam unter Flhrung von
Jutta Schmid-Weber und naturlich
dem Préasidenten, Die Freunde vom
Bund Ruhr-Karneval luden alle
herzlich zur néachstjahrigen 38,

BDK-Prasidialtagung vom 086. — 09.
Seplember 2012 nach Dortmund
ein. (em)

Hollaria tanzt zum Finale ,C ‘est la vie”
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Aufbaukurs Biittenreden 2011

Strahlendes Wetter und strahlende
Gesichter als sich wieder ein mun-
terer Kreis von Bittenrednern aus
den BSF-Mitgliedsvereinen nun
schon zum zweiten Mal zu einem
Rednerseminar im Hotel zur Post in
Leipheim tral. Unter der Leitung von
Heinz Vetter aus Dietmannsried,
den man bundesweit als geschatz-
ten Blttenredner kennt, fassten die
Tellnenmer auch f0r die Neuen das
Gelemnte aus dem letzten Jahr zu-
sammen.

Wie wird eine Rede erarbeitet?
Fesllegen eines Themas, bei
politischen Reden eine aktuelle
Stoffsammlung anlegen, Aufbau,
Gliederung, Lange, Atemtechnik,
Sprachtempo waren ebenso Thema
wie Kleidung, Kostim und Requisi-
ten, aber auch der Umgang mit Kri-
tik, die Betreuung von Rednern und
das Verhaltnis zum Raum, zum
Publikum und zur Technik wurden
thematisiert.

Nach dem gemeinsamen Mittag-
essen kam man dann zu den schon
mit Spannung erwarteten Videos
von den Auitritten der letzten Sai-
son. Es wurde viel gelacht, aber
auch manche konstruktive Kritik
fand offene Ohren, als man die
Vortrage Zeile fir Zeile unter die
Lupe nahm.

Noch lange nach dem offiziellen
Ende des ersten Schulungstages
ging das heitere Passenreifien und
Witze-Erzahlen weiter, welches so-
gar die Aufmerksamkeil der ande-
ren anwesenden Gaste auf sich
lenkte, was diese mit Lachen und
Applaus quittierten.

Der zweite Tag startete gleich nach
dem gemeinsamen Frihstick mit
dem aktiven Teil. Anhand von mit-
gebrachten Bittenreden und Zwie-
gesprachen wurde das Erlernte des
ersten Tages vertieft. Nach dem

Mittagessen endete am frihen
Nachmittag das gemeinsame B0t-
lenredner-Wochenende nichl ohne
das Versprechen, sich im nachsten
Jahr wieder zu treffen. Dann wird
Haldenwang zum Workshop-Platz
fir die Bittenredner des BSF.

Ein bisschen Stolz kam auf, als die
personlichen Teilnahme-Zertifikate
verteill wurden, aber auch ein
Schmunzeln, als man an das er-
lebte Wochenende zurGckdachte,
welches Seminarleiter Heinz Vetter,
besser bekannt als Till Eulenspie-
gel, so zusammenfasste:

.Ein jeder von Euch konnte zeigen,
wie vielféltig der Redner-Reigen.
Dank Haldenwang wurd viel gelacht
kurzum — mit Euch hat's Spafi ge-
macht.

In diesem Sinne ... viel Vergnigen,
fasst Euch durch nichts den Auftritt
trilben,

denn meist Ist der, der dumm hier
spricht,

nur neidisch und kann's selber
nicht.

Drauf gibt gern Euch Bnef und
Siegel,
ganz herzlich Euer ..."

Nur ein Profi kann so reimen,
Danke, Heinz Vetter, wir haben viel
gelernt. (Knut Berlin)
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Faschingsverein Engetried freut sich iiber
das neue Dorfgemeinschaftshaus

Endlich, nach langer Arbeit, war
es am 25. September 2011 soweil.

An diesem herrlichen, sonnigen
Herbstsonntag wurde das neue
Dorfgemeinschaftshaus in Enget-
ried von Pfarrer Hermann NeuB
eingeweiht.  Musikkapelle und
Glnztaler Alphornbldser umrahm-
ten den Gottesdienst, der im Freien
vor dem gelungenen Bau stattfand.
Es ist eine neue Heimstatte fir den
ortlichen Faschingsverein sowie die
rund 40 Blasmusikanten, die mitein-
ander eine enorme Eigenleistung
von ca. 7.500 freiwilligen Arbelts-
stunden aufgebracht haben.

Das ehemalige Pfarrheim wurde
umgebaut, verlangert und erhoht.
Blrgermelster Alfons Weber be-
zeichnete den Bau als gelungenes
Werk und meinte, dies sei ein gro-
Ber Tag fir das Gemelinschaftsle-
ben in Engetried. Er belonte, dass
das Daorf durch seine Vereine atme
und hier in Zukunft viele junge
Menschen Lebensqualitdt finden
warden.

In seiner Predigt erinnerte Pfarrer

NeuB an das Zusammenspiel in
einer Musikkapelle. Jedes Instru-
ment wirke in der Gemeinschaft und
bilde den Klangkorper. Und genau-
so haben diese beiden Engetrieder
Vereine zusammen ein groRartiges
Werk vollbracht.

Blrgermeister Weber wies darauf
hin, dass der Umbau nur méglich
war, well die Kirche ihr ehemaliges
Pfarrheim fir 50 Jahre der Gemein-
de Oberldsst. Auch kinftig lohne es
sich Ober alte Bausubstanzen nach-
zudenken, denn so werde Ge-
schichte wieder lebendig. Zunachst
seien fir das Projekt Kosten in Ho-
he von 625.000 veranschlagt wor-
den. Dank vieler Sponsoren und
Spender sowie dem Konjunkturpro-
gramm des Bundes konnten die
Ausgaben jedoch auf 425.000
gesenkt werden. Seitens der Dori-
erneuerung hat die Gemeinde einen
Zuschuss in Hohe von 178.000
erhalten. So sind noch 247.000
von der Gemeinde zu schultern.

Nach sauren Wochen sei s nun an
der Zeit frohe Feste zu feiern, gratu-
lierte Landtagsabgeordneter Josef
Miller. Auch Richard Maul vom All-
gau-Schwabischen Musikbund zoll-
le der gewalligen Leistung grofien
Beifall. BSF-Prasident Eugen Muller
beglickwinschte beide Vereine
und meinte, dass dieses Haus stets
Mittelpunkt der Gemeinschalt, des
Frohsinns und der Kameradschaft
sein sollte.

Stolz und gliicklich war Prasident
Manfred Prexl vom Faschingsverein
Engetried Ober die geleisteten Ar-
beitsstunden seiner Aktiven, sel es
aus Elferral, Garde oder Masken-
gruppe. Der Verein zeigte enormes
ehrenamtliches Engagement, unter
anderem beim Treppengeldnder-
bau, 750 gm Woandflachen ver-
putzen, verlegen von Mosaikstei-
nen, fliesen, isolieren und vieles
andere mehr. Prexl freute sich
riesig Ober seine Mannschaft, die
rund 4.000 Arbeitsstunden abge-
leistet hatte. (em)
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Arbeitstagung des BDK-Présidiums
mit den Kulturpreistrdgern in Mainz

Rund sechs Wochen nachdem
Ginter Schenk aus Mainz in Augs-
burg im Kurhaus als neuer Kultur-
preistrdger ausgezeichnet wurde,
tral sich das BDK-Présidium mit
den Preistragern in Mainz zu einem
weiteren Arbeitsgesprach.

Bei der letzten Zusammenkunft vor
zwei Jahren in Dietfurt schlug der
leider zwischenzeillich verstorbene
Prof. Dr. Dietz Ridiger Moser vor,
Fastnacht bzw. Karneval einmal
aus Sicht der Kirche miteinander zu
diskutieren. So hatte es Dr. Peter
Krawietz, BDK-Vizeprasident Mitte,
arrangiert, dass der Mainzer Dom-
préabendar und Theologe Dr. Franz-
Rudolf Weinert gerne bereit war,
Ober dieses Thema zu referieren.
Neben dem BDK-Prasidium erleb-
ten die anwesenden Kulturpreistra-
ger Prof. Dr. Wermner Mezger aus
Rottweil, Dr. Leo Schwering aus
Koin, Wolfgang Oelsner aus Kéin
und Glnter Schenk aus Mainz
einen hochinteressanten Vortrag,
verbunden mit anschlieBender leb-
hafter Diskussionsrunde.

Es ist belegl, dass Fastnacht und
Karneval ganz klar mit dem Kir-
chenzyklus und zwar mit der Fas-
tenzeit zusammenhangen und sehr
eng miteinander verzahnt sind. So
wie alles seine Zeit hat, hat unser
fastnachtliches Brauchtum seine

BDK-Prasident Volker Wagner und Domprébendar Dr, Franz-Rudolf Weinert

festen Termine und beginnt zum
11.11. bzw. im alemannischen Be-
reich zum 06.01, und endet mit dem
Fastnachtsdienstag, wonach am
Aschermitiwoch die 40-tdgige Fas-
tenzeit beginnt. Der Theologe ging
auch aul das Epiphanie-Fasten ein,
wodurch sich aus kirchlicher Sicht
der 11.11. ergibt.

Im Mittelalter gehorte das soge-
nannte ,Osterlachen” mit zur Oster-
liturgie. Genauso sollen die Fast-
nach! und der Karneval Freude und
Humor vermitteln. Man soll in dieser
Zeit aus SpaB an der Freud mit da-
bei sein und feiern. Dr. Weinert be-
tonte, dass fastnachtliche Gottes-

dienste nicht als Narrenmessen be-
zeichnet werden solien, sondern
dass dies Gottesdienste mit den
Narren und f0r die Narren sein kon-
nen. In Verbindung mit den Kultur-
preistragern wurden auch Verklei-
dungen als Nonnen, Monche, Bi-
schofe usw. erdrtert. Die klare Ant-
wort war: Solche Kleidungen sowie
christliche Symbole, die anderen
hellig sind, dlrfen nicht verspottet
werden und gehbren nicht in die
Fastnacht. Muslime, Buddhisten
oder sonstige Andersglaubige wor-
den so etwas nie dulden.

Prof. Dr. Werner Mezger als ver-
sierter Volkskundler stellte fest,
dass es beim Brauchtum Fastnacht
immer mehr eine Verfllichtigung
gibt und sich dieses zu einem Event
entwickell. So wie beim Wein-
nachtsfest, welches flr viele kein
christliches Fest mehr darstelll,
sondern es dabei nur noch um zwel
Fragen geht, namlich welche Ge-
schenke und fallt Schnee?

Es ist dringend notwendig, der Of-
fentlichkeit. den Medien und unse-
ren Fastnachtsfunktiondren mehr
aufschlussreiche Informationen zu
geben, woher unser Brauchtum
kommt und wo unsere Wurzeln
sind. Alle Kulturpreistrdger und das
BDK-Prasidium waren sich einig,
dass wir verantwortlich sind fir ein
Kulturgut, welches es zu bewahren
gill. (em)
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Eine Standarte fiir die Haldenwanger Gaudi

+Es war einmal ein SchriftfGhrer”, So
beginnen in Haldenwang alle Ge-
schichten, die von der Standarte der
Haldenwanger Gaudi handeln,
Anton Demeter jun. war schan so
lange im Vorstand, allein 16 Jahre
davon als Schriftflhrer, dass es fir
die ,Staufer Lowen" gereicht hatte.
Sein grofiter Wunsch — namlich der
nach einer eigenen Standarte, bleibt
allerdings genauso lange unerfillt,
Erst als Knut Berlin 2008 in seine
Fufistapfen trat und feststellte, dass
alle Haldenwanger Vereine eine
Fahne haben, nur eben die Gaudi
nicht, waren nun endlich zwel
Personen, genauer gesagl ein Ex-
und ein amtierender SchriftfGhrer Im
Vorstand, die gemeinsam dieses
Projekt voranbringen wollten.

Kurzerhand wurden bayemn- und
auch bundesweit einschlagig be-
kannte Fahnenstickereien ange-
schrieben und auf dem PC ein
erster Entwurf der Standarte
angefertigt. Zwar hatte zumindest
die damals entworfene Heimatseite
noch nicht viel mit der heutigen
Ausfiihrung gemeinsam, jedoch war
man sich mit der Finanzierung
schon bei der ersten Sitzung einig.
Das Konto des Vereines soll nicht
belastet werden, denn eine Stan-
darte kauft man extra und nicht statt
dessen. Genau wie die Entwirfe
nur so sprudelten, so sprudelten
auch die Finanzierungsideen, so
fanden sich z.B. auf dieser Sitzung
zwei GroBspender und eine prach-
tige ldee fir dle beiden anderen
Drittel des Anschaffungspreises.

WM-Stadel in Haldenwang

Der EM/WM-Stadel wurde 2010
zwei Jahre alt und am 22.5, hatten
die Bayern das Triple mal wieder
nur haarscharf verpasst, die sen-
sationelle Leistung des deutschen
Eishockey-Teams wurde nicht mit
einer Medaille belohnt: Dennoch
war es die beste WM sei
Jahrzehnten. Am 29.5. siegte Lena
in Oslo und am 27.6. lieB die
Haldenwanger Gaudi im WM-Stade!
die Sau raus.

Wir wissen alle, wle das Spiel
gegen England ausging, sodass die
BILD titelte:

Liebe Englénder, jetzt wisst ihr, wie
wir uns 44 Jahre lang gefiihll
haben. Witend Uber soviel Un-
gerechtigkeit, bestohlen um den
Titel. Wir geben ohne Wenn und
Aber zu: Das war gestern EIN TOR,
inr seid betrogen worden. Aber
bitteschon, nun gesteht ihr auch:
Wembley war KEIN TOR. Liebe
Englander, lasst uns gemeinsam
den Schluss-Strich ziehen, Und uns
auf kOnftige groBe Duelle zwischen
unseren Teams freuen.

Ein Spiel, das Erinnerungen weckt
und die meisten nur noch von
Erzahlungen her kennen: 30. Juli
1966. Die 101. Minute im WM-
Finale im Londoner Wembley-
stadion. Geoff Hurst hammert den
Ball an die Unterkante der Latte.
Der Ball springt auf die Linie. Dann
geschieht das Unfassbare:

Der Linienrichter zeigt an: TOR!

3:2 (Endstand 4:2), England ist
Weltmeister.

27. Juni 2010. Die 38. Minute im
WM-Achtelfinale von Bloemfontein.
Lampards 17-Meter-Schuss kracht
an die Unterkante der Latte. Er
prallt klar hinter der Linie auf den
Rasen. Er springt zurlick an die
Latte. Torwart Neuer fangt ihn auf.
TOR - so klar wie Wembley KEIN
TOR war. Doch der Linienrichter hat
kein Tor gesehen. Vermuliich als
einziger Mensch auf diesem Pla-
neten. Eine dramatische Fehlent-
scheidung! So wie 1966.

Wir hatten schon nicht mehr daran
geglaubt. Seit gestern ist Wembley
wettgemach!, Und genau so war es
auch.

Uber 100 Géste unterstitzten mit
Ihrem Lunch unseren Wunsch, eine
Standarte anschaffen zu wollen.
Und jeder gab etwas extra in unser
Standartensparferkel.

Das Verkaufsgesprach

Noch ein Jahr und unzdhlige
Entwirle spéter war es endlich
soweil, Prasident und Schriftfihrer
waren bel Fahnen Kassinger in
Schierling und haben sich getraut.
Nein nicht, was Ihr denkt, Nachdem
2009 der Vorstand auf Drangen des
Schriftiihrers beschloss, eine Stan-
darte anzuschaffen, zwei GroB-
spender spontan gefunden wurden
und bei der FuBballweltmeister-
schaft 2010 ein groBes Spendenfest
bereits zwel Drittel der Kosten
eingespielt hat, steht der An-

schaffung unserer Standarte nichts
mehr im Wege:

- eine Seite aus blauem
Fahnensamt, die andere Seite
aus cremefarbenem Stoff mit
blauem Samtrahmen mit gol-
denen Fransen,

- die blaue Seite zeigt unser
Logo, unseren Namen und die
beiden Jahreszahlen 1972
(Grondung) und 2011 (Fahnen-
weihe);

- die helle Seite zeigt unseren
Schlachtruf, ein Tanzmarie-
chen - stellvertretend fir alle
Ténzerinnen und Téanzer, ein
Prinzenpaar - der Griindungs-
zweck des Versins war das
jahrliche Aufstellen einer Prin-
zengarde und eines Prinzen-
paares, einen Elferrat — stell-
veriretend [0r den gesamten
Hofstaal mit den Sketchen und
Bittenreden - und die beiden
Masken der Haldenwang'r
Furzafang'r.
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Das Patenbitten

Zu jeder neuen Standarte gehort
auch die schmerzhafte Erkenntnis,
dass man einen Palenverein
braucht. Der CCH war allerdings
unglaublich gnadig. Dennoch lief
unser Patenverein, der CCH aus

Harthausen, den Vorstand der
Haldenwanger Gaudi, ein paar
Aktive und vor allem den

Blrgermeister der Gemeinde Hal-
denwang, Georg Holzinger, geflhite
Stunden knien, bis unser Prasident,
Rudi Wolf, sein Patengesuch
vorgetragen hatte. Er lobte den
Starrsinn  der SchriftfGhrer, die
Freigiebigkeit der Spender und das
grofe Herz des Patenvereins.

Der Weihegottesdienst

Am 30. Oktober 2011 hatte der
Verein eines seiner langersehnien
Ziele erreicht, die eigene Standarie
war rechtzetig vor dem bedeu-
tanden Datum, dem 11.11.11, dem
Beginn der Jubildumssession — 40
Jahre Haldenwanger Gaudi beim
SchriftfUhrer eingetroffen und bereit
zur Weihe, Zu diesem feierlichen
Gottesdienst, den wieder Dekan
Werner Brauchle in seiner wun-
dervollen Art hiell, waren alle
Ortsveraine, aber auch zahlreiche
befreunde Faschingsgeselischaften
mit Iinsgesamt 16 Fahnen und
Standarten in die Pfarrkirche unter
Kidngen des Musikverains Hal-
denwang - Hafenhofen eingezogen.

Dekan Brauchle zelebrierte einen
festlichen Gotiesdienst und nahm
anschlieBend die Weihe der
Vereinsstandarte vor. Er meinte,
moge dieses Wahrzeichen stets
Mittelpunkt eines kameradschaft-
lichen und frohen Gemeinschafts-
lebens sein, So wird der be-
vorstehenden narrischen Saison
diese Fahne vorausgehen, zum 40-
jahrigen Vereinsbestehen und zum
10-jahrigen Bestehen der Narren-
zunft der Haldawang'r Furzafang'r.

Als Zeichen dieser Verbundenheit
und Kameradschait hangten die
Prasidenten der Haldenwanger
Gaudi, Rudi Wolf, und des CCH,
Franz Hirsch, ihre Fahnenbander an
die Standarte des anderen. Auch
teilten sich die beiden Schriftfihrer
- jetzt auch Fahnenjunker — Ihr
neues Amt. Trug der eine das
Zeichen der Haldenwanger Gaudi
zur Weihe, so ging der andere mit
der Standarte dem Festzug zum
Rathaus voran.

Nach diesem Festzug zum Blrger-
saal, spielte der CCH-Fanfarenzug
zum kleinen Standkonzert auf. Es
gab natdrlich auch entsprechende

Festreden zu diesem besonderen
Ereignis.

Blrgermeister Peter Stempfle gra-
tulierte der Haldenwanger Gaudi
herzlich zu dieser neuen Standarte
und auch der BSF-Verband mit
Prasident Eugen Mdller und
Schatzmeister Helmut Haupelts-
hofer sprachen die besten Glick-
wunsche aus und Oberregichten ein
Fahnenband. Die anwesenden
Vereine brachten Gastgeschenke
mit, die heute einen Ehrenplatz im
Vereinsheim der Gaudi, dem Gaudi-
Pub, haben. Genauso wie der
Holzscheit, den der CCH zu seinem
Aulftritt beim Lumpenball in Halden-
wang mitbrachte und auch gleich
den Fahnenjunker wieder auf die-
sem knien lieBen, Ob er sich auch
noch an die Kante erinnern konnte?

Ich spreche aus Erfahrung: .Ja, ich
kann mich erinnern.”

Vielen Dank an alle Spender, Herrn
Dekan Werner Brauchle, allen
Géasten unserer Weihefeier und
unserem Patenvereln, dem CCH
aus Harthausen. (Knut Berlin)
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Und noch etwas zum Schmunzeln:

Dr” Baschtl sagt zu seinem Vater:” Du, Baba, magsch amol a Guatsle probiera?" Diesen freut es, dass sein Sohn
so freigiebig ist und er nimmt die kleine ,Spende” gleich an. Nach einer Weile sagt der Kleine: .Du Baba, schmeckt
dir des Guatsle?" — Frelle", sagt der Vater darauf. .Dann mecht i bloB wissa, was eiser Hund fir a heikler Siach
isch, Der hot des Guatsle mindestens viermol wieder ausg ‘spuckt!”
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Wolfgang Krebs erhélt Kulturpreis der Stadt Kaufbeuren

Am 11. Oktober 2011 hatten sich im
historischen Kaufbeurer Stadtthea-
ter rund 350 geladene Gaste und
Freunde von Wolfgang Krebs ein-
gefunden, um der Verleihung des
Kunst- und Kulturpreises der Stad!
Kaufbeuren an ihn beizuwohnen.

Diese besondere Auszeichnung er-
hielt er als humorvoller Kabarettist,
Kinderbuchautor und wortgewand-
ter Stimmenimitator, wobei ihn die
Medien als Meister der Parodie mit
seinen speziellen Doublerollen Stoi-
ber, Seehofer und Beckstein be-
zeichnen.

Schon mit finf Jahren stand Wolf-
gang Krebs erstmals auf der Bihne,
mit 24 Jahren war er Studioleiter bel
Radio Allgdu, seit 1988 ist er beli
verschiedenen Horiunkprojekten als
Sprecher beteiligt, auBerdem mach-
te er umfangreiche Schauspiel-
Workshops in Berlin und London.
Seit 2004 ist er bei unserer BR-
Fernsehsendung .Schwaben weiss-
blau, - hurra und helau” mit da-
bei. Seit letztem Jahr verkdrpert er
beim Nockherberg - Singspiel unse-
ren bayerischen Ministerprasiden-
ten Horst Seehofer. Weiter begeis-
tert er beim Gillamoosfest in Abens-
berg das Zelt mit tausenden Besu-
chern. Beim Bayerischen Rundfunk
Ist er in der Sendung ,Quer” nicht
mehr wegzudenken.

Die mit viel Humor gespickte Lau-
datio hielt sehr gerne der ehemalige
bayerische Ministerprasident Dr.
Edmund  Stoiber. Kaufbeurens

Oberblrgermeister Stefan Bosse
zeigte sich stolz, einen Blrger wie
Woligang Krebs in seinen Mauern
zu haben.

Laudator Dr. Edmund Stoiber lobte
Wolfgang Krebs aber auch, weil
hinter diesem ein Mensch mit Tief-
gang stecke, der sich lber die Ent-
wicklungen in Bayern und in der
Gesellschaft sehr emsthafte Ge-
danken mache. Er schéatze |hn far
sein blrgerliches Engagement,
seinen Einsatz fir das Gewall-
praventionsprojekt .Geheimsache
Igel" und seine Heimatverbunden-

heit zu Kaufbeuren und dem Allgéu.

Witzig meinte der Ex-Landesvater:
.Der Laden von Wolfgang Krebs
lauft gut! und bezeichnete ihn als
seinen erfolgreichsten Imitator. Die
Arbeitsteilung  zwischen Original
und Double sel sehr interessant,
Stoiber absolviere alle Termine um
der Ehre willen, Krebs verdiene mit
seinen Auftritten. Daflir misse Stoi-
ber nun allmahlich einen Soli-Zu-
schlag erheben.

Wolfgang Krebs zeigte sich tiel
gerihrt und sprach vom bisher
groBlen Tag in seinem Leben. Auch
der Bayerisch - Schwabische Fast-
nachtsverband freut sich fdr Ihn
Uber diese bedeutende Auszeich-
nung und spricht ihm nochmals die
herzlichsten Glickwinsche aus.
Neben all seinem vielseitigen Enga-
gement ist er auch noch der stets
ruhrige und ideenreiche Prasident
unseres im BSF-Verband altesten
Faschingsvereins, der Karnevalsge-
sellschaft Kunstreiter Kaufbeuren
(gegriindet 1866).

Lieber Woligang, wir winschen Dir
weiterhin recht viel Freude und Er-
folg auf allen Deinen Wegen. (em)
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Héchste BSF-Ordensauszeichnung ,,Staufer-Léwen in Gold*

Voraussetzung fur die Verleihung
der hochsten BSF-Ordensauszeich-
nung. den Staufer-Lowen in Gold"
ist, dass die auszuzeichnenden
Funktiondre bzw. Aktivan Vereinen
angehdren, die Volimitglied im BSF-
Verband sind

Personliche Voraussetzung Ist ent-
weder eine insgesamt 22-jahrige
Tatigkeit im Prasidium, Vorstand,
Vereinsausschuss, Elferrat oder Ju-
gendleitung bzw. eine Insgesamt
33-jahrige aktive Tatigkeit im Ver-
einsleben, wobei diese ab dem 16.
Lebensjahr z&hit.

Die Verleihung dieses hdachsten
Verdienstordens erfolgt im Rahmen
eines feierlichen Festaktes gemein-
sam mit allen im Verbandsgebiet
Auszuzeichnenden um den 11.11.
an einem zentralen Ort.

Nahere Einzelheiten sind in unserer
BSF-Ordenssatzung ersichtlich. Or-
densantrage kénnen im Internet auf
unserer Homepage www.bsf-ver-
band.de heruntergeladen werden.
(em)

Bisherige Verleihungen

07.10.2000

16.11.2001  Rathaussaal Lauingen
15.11.2002 Kloster Irsee

07.11.2003 Silvestersaal Mindelheim
05.11.2004 Rathaussaal Kaufbeuren
04.11.2005 Rokokosaal Augsburg
10.11.2006 Rathaussaal Donauwdrth
09.11.2007 Schloss Hochstadt
07.11.2008 Goldener Saal Augsburg
06.11.2008 Rathaussaal Kaulbeuren
05.11.2010 Schloss Wertingen
16.10.2012 Rosenschloss Gundelfingen

08.11.2013

Schloss Kronburg

Silvestersaal Mindelheim

Festredner

Minister Josef Miller und Landrat Dr. Hermann Haisch
Bezirkstagsprasident Dr. Georg Simnacher und Bgm. Gearg BarfuB
Bezirkstagsprasident Dr. Georg Simnacher und Dr. Rainer Jehl
Minister Josef Miller und Bgm. Dr. Stephan Winter

Ministerin Dr. Beate Merk und OB Stefan Bosse
Regierungsprasident Ludwig Schmid

Staatssekretar Georg Schmid und OB Armin Neudert
Bezirkstagsprasident Jirgen Reichert und Bgm, Hildegard Wanner
Minister Josef Miller und OB Dr. Kurt Gribl

Bezirkstagsprasident a.D. Dr. Georg Simnacher und OB Stefan Bosse
Ministerin Dr, Beate Merk und Bgm. Willy Lehmeier

Minister Thomas Krauzer



24

Tolle Begeisterung beim 21. BDK-Qualifikations-Tanzturnier
in Unterelchingen

Bereits zum 21. Male fhrte der
Unterelchinger Carnevalverein Stor-
chaneascht am 19./20. November
2011 in der schénen Bruhlhalle in
Unterelchingen das BDK - Tanztur-
nier zur Qualifikation fir die Sdd-
deutsche Meisterschaft im karneva-
listischen Tanzsport 2012 in Kob-
lenz durch.

An dieser tanzsportlichen Zweita-
ges-GroBveranstaltung wirkten fast
1.500 Tanzerinnen und Tanzer aus
insgesamt 85 Vereinen folgender
BDK-Verbande mit: Landesverband
Wirttembergischer ~ Karnevalver-
eine, Fastnacht-Verband Franken,
Narrenring Main-Neckar, Vereini-
gung Badisch-Pfalzischer Karneval-
vereine, Verband Saarlandischer
Karnevalsvereing, Vereinigung Ost-
bayerischer Faschingsgesellschal-

ten und Bayerisch-Schwabischer
Fastnachtsverband.

Unter einer hervorragenden BDK-
Jury mit Obfrau Petra Kohler aus
Oberhausen lief ein buntes und
spannendes Programm von tanzbe-
geisterten Jugendlichen in allen Al-
tersgruppen und Disziplinen Ober
die Biihne. Die zahireichen Zu-
schauer waren begeistert, sie lob-
ten die groBartige Fairness und
Kameradschaft unter den Aktiven.

Hervorragend war auch wiederum
die Organisation und Abwicklung an
beiden Tagen durch den UECV
Storchaneascht unter Regie von
Prasident Jargen Merz, welcher nun
bereils zum 21. Mal diese gelunge-
ne Veranstaltung durchfthrte. Dem
UECV-Arbeitsteam galt vor allem
groBes Lob von den Tanzerinnen
und Tanzern mit deren Trainern und
Betreuern fir die Freundlichkeit und
Herzlichkeil. Jurgen Merz war auch
wieder der bewadhrte Turnierspre-
cher. Strahlende Gesichter gab es
dann in den drei Altersgruppen auf
den Siegertreppchen, wa sich etli-
che zum Halbfinale In Koblenz
qualifizieren konnten.

Sonja Brickner, die neue Vorsitzen-
de des Kreisjugendrings Neu-Ulm,
erstmals bel einer solchen Tanzver-
anstaltung zu Gast, war erstaunt
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Eugen Mdller als BSF-Prasident
und BDK-Vizeprasident-Slid klérte
die Vorsitzende des Kreisjugend-
ringes auf, dass dies nur ein Tell
der Jugendarbeit innerhalb der

sondern in Sachen Kinder- und
Jugendarbeit innerhalb des Bundes
Deutscher Karneval ganzjéhrig
noch wesentlich mehr geschehe.
(em)

Fotos: Friedmar Hesselmann

karnevalistischen Vereinigungen ist,

4 BDK
UALIF/IKZAJ#QN
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und begeistert Uber die dargebote-
nen tanzsportlichen Hochstleistun-
gen von Faschingsvereinen und
Karnevalsgesellschaften.

www.negele.de E-Mail: info@negele.de

Negele gibt Ihrem Verein die individuelle Note

Uniformfabrik Negele
Reutlinger Strafie 58
72072 Tubingen

Qualitat und Erfahrung seit 1886
Telefon 07071/9179-6
Fax 07071/917988
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Faschingsfreunde Megesheim feiern 25-jahriges Jubildum als e.V.

Unter der Flhrung von Lorenz
Lechner entschlossen sich am 04.
Januar 1987 (ber 60 aktive Fa-
schingsnarren zur Vereinsgriindung
der Faschingsfreunde Megesheim
a.V,

Man konnte weit ausholen, um die
Narrensaat der Megesheimer bis zu
den Anféngen des letzten Jahrhun-
derts zuriick zu verfolgen, jedoch Ist
es in der Neuzeit vor allem den
Cousins Josef und Lorenz Lechner
zu verdanken, dass es mit dem Me-
gesheimer Fasching seit den 70-er-
Jahren stark aufwarts ging. Am An-
fang noch ein wilder Haufen, zogen
die Megesheimer Jahr f0r Jahr
mehrere Faschingsnarren in lhren
Bann und machten sich als Meges-
heimer ,Schofrupfer” einen Namen
beim bunten Faschingsvolk.

Faschingsfrounde
Megeshgim

Seither Ist es den tollen |deen und
einer frohlichen Vielfalt zu verdan-
ken, dass die Massen am Fa-
schingssonntag, dem Hohepunkt
des Megesheimer Faschings, In das
900-Seelen-Dori am Ries-Rand
stromen. Mitte der 80-er-Jahre war
die Entwicklung zum eingetragenen
Verein die richtige Entscheidung,
um auch dem organisatorischen
Aufwand gerecht zu werden. So
folgte vor 25 Jahren der konse-
quente Schritt, den Verein mit dem
offiziellen Eintrag ins Vereinsregis-
ter zu grinden. Als Grandungspra-
sident fungierte Lorenz Lechner.
Von 1889 bis 2001 leitete dann
Prasident Anton Schneid die Ge-
schicke des Vereins, bevor der ak-
tuell amtierende Peter Schwamm
das Amt des Ober-Schofrupfers
Ubernahm. Aktuell sind die Meges-
heimer mit 7 Garden, darunter auch

eine Hausfrauengarde und ein Mén-
nerballett, bestens aufgestelit und in
Nah und Fern gern gesehene Gas-
te.

Zur Feier der 25-jdhrigen Vereins-
grundung luden die Megesheimer
Faschingsfreunde am 07. Januar
2012 alle Grindungsmitglieder und
viele Ehrengaste zum Jubilaumsball
in die Megesheimer Mehrzweck-
halle ein. Neben dem 2, Donau-
Rieser Landrat Franz Oppel war
auch BSF-Prasident Eugen Miller
mit Gattin nach Megesheim gela-
den. Unser BSF-Oberster Eugen
versaumte es natdrlich nicht, sich in
das goldene Buch der Gemeinde
Megesheim einzutragen.

Nachdem alle Gaste vom Meges-
heimer  Oberschofrupfer” Peter
Schwamm begrli8t wurden, kamen
auch die Festredner Blrgermeister
Karl Kolb, Landrat Franz Oppel
sowle BSF-Prasident Eugen Miller
zu Wort. Letzterer zeichnete alle

anwesenden Griindungsmitglieder
mit einem Orden und einer Urkunde
aus. Wir freuten uns sehr, auch un-
seren Ehrenprésidenten Lorenz
Lechner sowie unseren ehemaligen
Prasidenten Anton Schneid begri-
fien zu darfen,

Zu Muslk und Tanz verbrachten die
Faschingsfreunde einen sehr sché-
nen Jubildumsball mit ihren Gasten.
Die eigenen Garden trugen erst-
mals in der Saison 2012 ihre neuen
Tanze vor und auch das Publikum
wurde zum Zumba aul die Tanz-
flache geholt. Eine extra for das
Jubildumsjahr einstudierte Tanz-
darbietung der Mini-Marschgarde
zur Musik eines Geburistags-Med-
leys rundete die Darbietungen ge-
konnt ab.

Der

Megesheimer Faschingsum-

zug, jahrlich am Faschingssonntag
um 14 Uhr stattfindend, kronte auch
2012 mit Rekordzuschauerzahlen
eine erfolgreiche Saison der Schof-
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rupfer. Die einzigartigen Wagen und
farbenfrohen FuBgruppen sowie
zahlreiche Guggenmusiken wurden
wleder begeistert von den Umzugs-
besuchern beklatscht.

In Megesheim wird auBerdem am
Vorabend des Faschingsumzugs
ein Faschings-Gottesdienst gefeiert,
ebenso werden auch ein Senioren-

Fas r_hlnn stretinde
Mr rgesheim

ball, Kinderfasching, Umzugsball,
Kehraus sowie natlrlich ein Fa-
schingsauftakt zum 11,11, durchge-
flihrt,

Und weil nach dem Fasching vor
dem Fasching ist, winschen wir

schon heute allen, mit einem drei-
fachen ,Ho ho ho — Rupfido®, viel
Erfolg und SpaB in der kommenden
Saisan.

Weitere Infos (iber uns unter:
htto://www.mechasa.de. (qupe)
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Auszeichnung an Georg Rehm
mit der Ehrenmedaille ,,FUR AUGSBURG"

Seit dem Jahr 1883 verleiht die
Stadt Augsburg die Verdienst-
medaille ,FUR AUGSBURG". Diese
Ehrung wurde seinerzeit ins Leben
gerufen, um BOrgerinnen und Blr-
gern zu danken, die sich in un-
eigennitziger Welse und vornehm-
lich ehrenamtlich um die Stadt
Augsburg und dabei ganz beson-
ders um das Wohl der &rilichen Ge-
meinschafl des Augsburger Kom-
munalwesens verdient gemacht ha-
ben.

So wurden am 06. Dezember 2011
im ,Goldenen Saal" des Augsburger
Rathauses insgesamt 11 verdiente
Persdnlichkeiten von Oberbirger-
meister Dr. Kurt Gribl mit dieser
Verdienstmedaille ausgezeichnel.

Mit dabei war auch Georg Rehm,
der langjahrige Prasident der Fa-
schingsgesallschafl Hollaria Augs-
burg, der sich seit einigen Jahr-
zehnten um den Fasching in der

Stadt an Lech und Wertach verdient
gemacht hat. Auch fOr unseren
BSF-Verband  engagierte  sich
«Schorsch® mit seinem rahrigen
Verein schon ofters. Er war im Jahr
2000 federflihrend mit fir die BDK-
Haupttagung verantwortlich, ebenso
fir die seinerzeitige BSF-Herbst-
prasidialtagung und im Jahr 2008
fir die BSF-Haupttagung In Augs-
burg. Vergangenes Jahr richtete er
mit seiner Hollaria und unserem
BSF-Verband in Augsburg die 37.
BDK-Prasidialtagung mit  Kultur-
preisverlelhung der Deutschen
Fastnacht aus. Dies war ein hervor-
ragend gelungener Abschluss zum
44-jahrigen  Hollaria-Vereinsjubila-
um.

Die versilberte Medaille zeigt auf
der einen Seite das Augsburger
Rathaus mit dem Schriftzug .In An-
erkennung fOr besondere Verdien-
ste", Auf der Rickseite ist das
Stadtwappen mit der Zirbelnuss ein-

gepragt. Es gibt derzeit 153 leben-
de Medaillentrager.

Unser BSF-Verband  gratuliert
Georg Rehm ganz herzlich zu die-
ser Auszeichnung. (em)

(Foto: Marion Buk-Kluger)
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BSF-Hastrager spenden bei ,,Schwaben weissblau, -
hurra und helau” 600 € fiir Klinikclowns

mannischen Fasnacht innerhalb un- i )
seres BSF-Verbandes, welche bei e} ! I
der BR-Fernsehsitzung ,Schwaben ) ' ",
weissblau, - hurra und helau® in der
Memminger Stadthalle mitwirkten,
spendeten fir den Dachverband
Clowns fir Kinder im Krankenhaus
Deutschland e.V. einen Betrag in
Hdéhe von 600 .

Die Hastrager der schwabisch-ale- | | -‘“'iu':!‘l T‘
A . hif| i
[l

Elisabeth Makepeace, die Vorsit-
zende der Klinikclowns Deutsch-
land, hatte ihren Besuch zur Prunk-
sitzung im Memminger Narrentem-
pel gerne zugesagt, um den Scheck
zu Obernehmen. Leider musste sie
wegen plotzlicher Krankheit kurz-
fristig absagen. BSF-Prasident Eu-
gen Miller und BSF-Oberzunitmeis-
ter Klaus Wilde freuten sich (ber
die tolle ldee der Hastrager, mit
dieser Spende eine kleine Un- Besuch der geschulten Clowns aufenthalls zu erleichtern und auch
terstitzung fir die Klinikclowns dieses Dachverbandes hilft kranken den Hellungsprozess zu fordern
Deutschlands zu leisten. Denn der Kindern, thnen die Zeit ihres Klinik-  (em)
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Y essbaren Faschingsorden
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Baren.
Company

Fruchtgummi vom Feinsten

Maximilianstr. 27
87719 Mindelheim
Tel. 0173-4532474
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so9chwaben weissblau, - hurra und helau*

Es gab Oberall groBe Begeisterung,
sowoh! vam Publikum wie auch van
den Ehrengasten. BDK-Prasident
Volker Wagner meinte: ,Es war ein-
malig schon und gefallen hat mir
vor allem das Bodenstandige und
dass bei dieser Sendung die Mund-
art bewahrt wird,” Aullerungen von
Memmingens  Oberbilirgermeister
Dr. Ilvo Holzinger: “Ich freue mich,
dass Memmingen durch diese Sen-
dung mit zur Narrenhochburg ge-
worden ist, wo die Verbundenheit
der bayerischen Schwaben ven Sid
und Nord in einem groBen Event
prasentiert wird." Staatsminister

a.D. Josef Miller bezeichnet diese
Sendung als Hohepunkt im kulturel-
len Kalender Schwabens.

Auch seitens des BR-Fihrungs-
teams mit dem bewdhrten Redak-
tionsleiter Christian Faust, der en-
gagierten Producerin Heike Lutter,
dem verantwortungsvollen Produk-
tionsleiter André Roger Schmitt und
dem ideenreichen Autor Martin Zelt-
ner, gab es bestes Lob f{r die her-
vorragend gelungene Sendung mit
165 Protagonisten, verireten aus 9
Landkreisen des Bezirkes Schwa-
ben,

in der

So erlebten Memminger

A

Stadthalle und an den Bildschirmen
zahlreiche Zuschauer eine dreistin-

dige kurzweilige, abwechslungs-
reiche, stimmungsvolle, humorvolle
und unterhaltsame Prunksitzung
aus Bayerisch-Schwaben, die wie-
der interessante Einblicke und Auf-
schluss in Fasching und Fasnacht
unserer Heimat gab. Gekonnt und
mit heiterem Charme fihrte Sit-
zungsprasident Georg Ried durchs
Programm. Gemeinsam mit dem
BSF-Elferrrat  achtete er darauf,
dass das Protokoll eingehalten wird.

Es war ein grandioser Auftakt, als
alle mitwirkenden Akteure zu den
Kléngen der Guggamusik ,Breiten-
brunner Doribachfurzer” in die Halle
einzogen und vom bunt und origi-
nell kostimierten Publikum begeis-
tert begrift wurden, Es herrschie
tollste Stimmung vom Anfang bis
zum Schluss.

Wolfgang Krebs flhrte als bayeri-
scher Ministerprasident Horsl See-
hofer das alljahrliche Mitarbeiterge-
sprach und pickte sich dabei natir-
lich die anwesenden Minister her-
aus. AuBerdem stieg er spater noch
als Mdllmann in die Bitt und brach-
te aktuelles Politgeschehen ins kriti-

=8 4 "_.)

bereits zum 9. Mal im BR

sche Rampenlicht. Die ,Kdéniglich-
Priviligierte-Waschhausvereinigung"
machte mit ihrem Gesang diesmal
Gille und Biogasanlagen zum The-
ma. Akrobalisch prasentierten das
Element der schwébisch — aleman-
nischen Fasnacht im gruseligen
Nebeldunst die Neresheimer Tanz-
hexen auf der Bihne. Erstmals da-
bei war Marita Hitzler aus Dillingen,
die von lhrer interessanten Damen-
radtour berichtete, wo es hiefl .Crul-
sen statt Rasen". GroBartigen Bei-
fall fand auch die bei ,Schwaben
weissblau” erstmals auftretende
JAllgdu-Schwaben-Garde” mit ins-
gesamt 29 Tanzerinnen der  Gre-
ane Krapfa® Oberelchingen und der
JHillaria" Sonthofen. Der Ohrwurm
.Schwaben weissblau, - hurra und
helau” wurde von der wieder {iber-
zeugenden Sitzungskapelle, den
JAllgeiern®, neben anderen stim-
mungsvollen Songs immer wieder
gespielt, wozu das begeisterte Pub-
likum vall mitmachte.

Herr und Frau Braun aus Augsburg
zeigten als AuBerirdische, wie ein
Besuch in der sogenannten Mau-
stadt Memmingen im Jahre 2200
aussehen konnte, wobei sie groBe
Prableme mit dem arilichen Dialekt
hatten. Bei ihrem zweiten Auftritt
brachten sie einen witzigen Beitrag
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(ber die Mentalitdt manches Augs-
burger Schwaben im Wirtshaus mit
hervorragender Mimik und Gestik,

Hannes Leinfelder von der IFD
Danauwdrth, der (berschichterne
Frauenverehrer, prasentierte den
hintergrondigen  Humor  vieler
Schwaben. Im normalen Leben als
Landwirt von Beruf kammen ihm die
tolisten Ideen beim  Bulldog-
Fahren" und Melken. Stephan Blind
von der FGD Dietmannsried hatte
als origineller Hausmeister mit sei-
nen Pointen die Lacher aul seiner
Seite. Ebenso auch Johanna Hof-
baur vom Fasnachtshoigarta als
babysittende Oma mit ihrem Enkel-
kind ,Tschasen" (Jason) im Kinder-
wagen, Die Beitrdge des Fa-
schingsduos aus Kaufbeuren Im
Sexy-Sportdress, die  humoristi-
schen Oberallgauer  Traumfraun®
Hanni und Celestine sowie Markus
Schneider aus der Aichacher Re-
gion mit seiner Klbeltherapie” wa-
ren weitere Highlights des Abends.

Die Hollaria-Schautanzgruppe aus
Augsburg flhrie die Zuschauer mit
aindrucksvoller Choreographie und
glanzvollen Kostimen in die Well
der Antike von Cé&sar und Kleopa-
tra. Nicht fehlen durfte natrlich das
beliebte Bickenrieder Duo mit sel-
ner Allgduer Mundart. Dieses Mal
auch mil einem heiBen Schweine-
tango. GroBlen Applaus erhielt , Tobi
van Deisner”, der als Ballonk{nstler
das Publikum verzauberte. Lukas
Kiermeyr lud mit seiner Gitarre das
Publikum zum Mitsingen und
Schunkeln sowie den Elferrat zum

Nordic Walking ein. Perry Paul
begeisterte mit seiner Mauka ,Ama-
deus” und dem bayerischen Afrika-
ner .Joseph® vor allem auch als
Deutschlands einziger jodelnder
Bauchredner.

Zum grofBien Finale mit glitzerndem
Konfettiregen spielten die Breiten-
brunner Guggamusiker nochmals
richlig fetzig auf und die Begeiste-
rung fand Ihren Hohepunkt. Die 15
Hastrager der schwabisch-aleman-
nischen Fastnacht, die wahrend der
gesamien Veranstaltung unermid-
lich die Stimmung im Saal noch zu-
sétzlich anheizten, waren nach drei
Stunden Im warmen Saal sicherlich
froh, endlich ihre Masken abneh-
men zu kannen.

Sozialministerin Christine Hadert-
hauer resOmierte: ,lch konnte es
gar nichl fassen, dass der Abend
schon zu Ende ist. Er war so kurz-
wellig, spritzig und sehr interes-
sant.” - Kultusminister Dr. Ludwig
Spaenle dusserte sich: ,Von den
Schwaben kann man etwas lernen,
auch in Sachen Fasching. Es war
groBartig.” — Staatssekretar Franz
Pschierer stellte fest: ,Das Schwa-
benland ist gro und prasentiert
sich mit seiner Vielfall, seinen Dia-
lekten und Gewohnheiten bei
Schwaben weiss-blau" hervorra-
gend."

Die spontane Begeisterung des
phantastisch gekleideten und immer

von den zahlreichen Ehrengésten
aus Bundes-, Land- und Bezirkstag,
aber auch von zahireichen Oberb(r-
germeistern und Blrgermeistern so-
wie dem schwabischen Bezirks-
tagsprasidenten Jargen Reichert
grof3 gelobt.

Der Dank des Prasidiums unse-
res Bayerisch - Schwabischen Fast-
nachtsverbandes gilt allen Mitwir-
kenden, den Besuchern in der
Stadthalle Memmingen sowie den
Fernsehzuschauern an den Bild-
schirmen. Ganz besonderer Dank
gilt aber den B0 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Bayerischen
Rundfunks, fur die wiederum ange-
nehme Zusammenarbeit und gelun-
gene Veranstaltung.

Es war eine hervorragende Leis-
tung des BR-Teams, was seit vie-
len Monaten geplant und organisiert
wurde. Es wurden 4,5 Kilometer
Kabel in der Stadthalle Memmingen
und 60 Kilometer Kabel insgesamt
bis zum Uberiragungswagen ver-
legt. AuBerdem waren 150 Halo-
genleuchten, 125 programmierbare
Movinlights, Nebelmaschinen und
zahlreiche Spezialefiekle einge-
setzt. Zur Aufzeichnung waren ins-
gesamt 11 Kameras im Einsatz.

Wir freuen uns und danken dem
BR, dass wir im kommenden Jahr
die 10. ,Schwaben weissblau“-Sen-
dung haben werden. Aufzeichnung
ist wieder in der Stadthalle Mem-
mingen am 17. und 18. Januar
2013. (em)
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Begeisterter Nachwuchs beim 22. Mini-Gardetreffen
in Bad Wérishofen

Das was der heutige Ehrenprasi-
dent der Kneippilonia, Peter Sont-
heimer, vor 22 Jahren mit seiner
damaligen Mannschaft ins Leben
gerufen hat, konnte sich am 15. Ja-
nuar 2012 wirklich sehen lassen. An
diesem schonen Sonntagnachmit-
tag fanden sich rund 340 mitwirken-
de Kinder im herrlich dekorierten
und ausverkauften Kurhaus in Bad
Woarishofen zum 22. Mini-Gardetref-
fen ein.

Es war ein buntes, farbenprachtiges
Bild, als die insgesamt 20 Fa-
schingsgeselischaften  begeistert
einmarschierten und dann 17 kleine
narrische Tollitaten auf der Bihne
standen, um nach dem gemeinsa-
men Prinzenwalzer unter Leitung

von Kneippilonia-Prasident Thomas
Henkel mit einem 4 ‘2-stiindigen
Unterhaltungsprogramm zu starten.

Bargermeister Klaus Holetschek,
Unterallgdus Landrat Hans-Joachim
Weirather und BSF-Président Eu-
gen Miller waren sich einig, dass
es um den sogenannten _Narren-
samen” im Unterallgdu und ganz
Mittelschwaben bestens bestelll ist.

Gardemarsche und Schautanze
wechselten einander ab und man
sah bereits bei den Kleinsten groB-
artige Begeisterung und Freude.

Die Kneippilonia absolvierte mit ih-
rem bewahrten Team eine hervorra-
gende Veranstallung und man kann

ihr zum groBen Erfolg nur gratulie-
ren. Alle Besucher erlebten schéne
und unterhaltsame Stunden an die-
sem kurzwelligen Nachmittag. (em)
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Gesellschaft Goldene 11 Ulm / Neu-Ulm e.V. 1993
Prunksitzung fiir Menschen mit Behinderung

Am Samstag, 21. Januar 2012, ver-
anstaltete die Goldene 11 ihre 17.
Behindertensitzung im  Edwin-
Scharff-Haus Neu-Ulm, wie immer
in Anwesenheit etlicher Ehrengéste
aus Politik und Gesellschaft. So
auch des Schirmherrn der Sitzung,
Oberbirgermeister Gerold Noeren-
berg, der in dieser Eigenschaft auch
gleichzeitig Hausherr des von der
Stadt Neu-Ulm fiir diese Veranstal-
tung zur VerfOgung gestellten Ed-
win-Scharfi-Hauses ist.

Tanzgarden der Goldenen 11. Auch
der Unterelchinger Karnevalsverein
(UECV) mit seinem Prasidenten
Jurgen Merz folgt der jahrlichen
Einladung und leistet mit seiner
Garde einen Beitrag zum bunten
Programm, das zum GroBteil von
den Behinderten selbst gestaliet
wird. Ganz Im Sinne des Initiators
Heinz Budde: ,Wir sind nicht die-
jenigen, die das Frogramm ge-
stalten, wir bilden nur den Rahmen
dafir.”

Lebenshiife Jungingsn ,Otto-Kalbohrer-Haus": ,,Fatamorgana”

Durch die Sitzung fihrte erstmals
als Sitzungsprasident Hans Peter
Behm, der nichi nur durch seine
humorvolle Moderation, sondern
auch durch seine ,Zaubereinlagen”
das Publikum begeisterte.

Gerade mal drei Jahre nach Grin-
dung der Gesellschaft Goldene 11
im Méarz 1993 wurde die Behinder-
tensitzung vom damaligen Vize-
prasidenten der Gesellschaft, Heinz
Budde, ins Leben gerulen, der fur
sein Engagement und seine Leis-
tungen um die Behindertensitzung
2006 die Borgermedaille der Stadt
Neu-Ulm verliehen bekommen hat.
Die Sitzung war von Anfang an ein
groBer Erfolg, der bis heute in die
gesamte Region hineinwirkt,

Mit kaum zu beschreibender Be-
geisterung und Lebensfreude tra-
gen die Akteure ihre oft Obers gan-
ze Jahr einstudierten Beitrage vor
und reilen das Publikum mit. Es
fehlt diesen Punksitzungen an
nichts. Alle Sparten sind vertreten,
bis hin zu den Auffihrungen der

Die Auffihrungen sind an ehrlicher
Lusligkeit manchmal kaum zu Uber-
treffen, und der Saal tobt vor La-
chen. Ein gemeinsames Erlebnis
behinderter und nichibehinderter
Menschen in buntem Faschings-
trelben, das man nicht missen
maochte, wenn man es ginmal erlebt
hat.

Kein Wunder, dass auch viele
Nichtbehinderte fiir diese Sitzung
einen der 600 begehrien Platze des
immer ausgebuchten Hauses zu
ergattern versuchen, um die unbe-

Jirgen Schneider, alias ,,Heino",
vam Tannenhof Ulm — seit der
ersten Behindertensitzung mil dabei

schwerte und ausgelassene Stim-
mung mitzuerleben, Auch der dies-
|@hrige Schirmherr, Neu-Ulms Ober-
bargermeister Gerold Noerenberg,
sowie seine Vorgangerin Frau
Staatsministerin Dr. Beate Merk, die
erste Schirmherrin der Behinderten-
sitzung, beide auch Ehrensenatoren
der Goldenen 11, sind immer wie-
der gerne zu Gasl.

Die Behindertensitzung der Golde-
nen 11 ist l&ngst zu einer festen
GroBe und zu einem wichtigen Er-
eignis in der Region geworden, dem
Teilnenmer und Akteure jedes Jahr
mit groBer Spannung entgegen se-
hen. Sie ist aber auch beispielhall
far das maogliche Miteinander in un-
serer Gessllschaft und einen ver-
standnisvollen und humanen Um-
gang in gegenseitiger Akzeptanz
und Achtung. Auch zeigt dieser Er-
folg, was man mit der Zusammen-
arbeit gesellschaftlich getragener
Organisationen erreichen kann, wie
hier der Goldenen 11, der Lebens-
hilfe Ulm/Neu-Ulm und der anderen
beteiligten Organisationen.

Tannenhof Uim. ,,Schwanensee"
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Zitat Dr. Beate Merk: ,Gerade von
unseren behinderten Mitmenschen geht
oft eine so natirliche Herz-lichkeit und
Heiterkeit aus, dass man sich gerne
davon anstecken lasst.”

Damit drlckt sie nicht nur die Stim-
mung aus, die einem vermittelt wird,
sondern auch die grofie Freude aller
Teilnehmer dieses jahrlichen Ereig-
nisses, ob als Akteure, als Gaste oder
Organisatoren,

Dr. Hans-Walter Roth, Ehrensenator der Goldenen 11, Stadtrat Ulm,

Gerold Noerenberg, Oberbirgermeister von Neu-Ulm, Schirmherr der
Sitzung und Ehrensenator der Goldenen 117,
Manfred Gombenrt, Stellv. Vorsitzender der Lebenshilfe Uim/Neu-Ulm

Lebenshilfe-Werkstatt Neu-Ulm: ,,Carneval auf ltalienisch"
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Regionalverband Bayer. - Schwéb. Fastnachtsvereine e. V.

Wir laden herzlich ein zum

22. BDK - QUALIFIKATIONS-TANZ-TURNIER

in den karnevalistischen Tanzen f(r Jugend, Junioren und Aktive
Briihlhalle Unterelchingen — 24./25. November 2012

Auskunft und Turnierunterlagen erhalten Sie beim Ausrichter:
UNTERELCHINGER CARNEVALSVEREIN e. V.

Jurgen Merz — Fackelberg 14 — 89275 Elchingen - Telefon 07308/ 78 55
Geschéftsstelle Telefon 07308/4 24 55
Mobil: 0170/ 294 09 62
E-Mail: praesident@uecv.de
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Traditioneller Empfang im Bundeskanzleramt in Berlin

Bereits im Vorjahr hatte Bundes-
kanzlerin Dr. Angela Merkel den
Bund Deutscher Karneval wieder
zum Empfang in die deutsche Lan-
deshaupistadt Berlin eingeladen.

So kamen am 24. Januar 2012 ent-
sprechende Abordnungen des Kar-
nevals, der Fastnacht und des Fa-
schings mit fhren Tollitdten, Hof-
staat und Présidenten aus den 16
deutschen Bundeslandern. BDK-
Préasident Volker Wagner konnte
der Kanzlerin mit Stolz ein buntes
Bild des Frohsinns und fastnacht-
lichen Brauchtums prasentieren.

Sie war natirlich begeistert, was die
for dieses Jahr ausgewahlte Pfalzer
Region an hdchstem Leistungssport
darbol.

Einmal das strahlende Tanzpaar
Selina Hoffmann und Alexe| Balzer
van der TSG Bellheim als amtieren-
den Deuischer Meister sowie die
fast 30 Tanzerinnen und Tanzer
umfassende .Gemischte Garde"

des TSV Landau, welche ebenfalls
den amtierenden Deutschen Meis-
ter stellt. Trotz des harten Steinbo-
dens im Bundeskanzleramt boten
beide Gruppen sensationelle Tanz-
leistungen.

In ihrer herzlichen BegriiBungsrede
zollte die Kanzlerin groBe Anerken-
nung fOr die dargebotenen Hbchst-
leistungen und dankie, dass so
viele Karnevalisten und Fastnachter
aus ganz Deutschland ihren Besuch
im Bundeskanzleramt abstatten. Sie
ist sehr froh, dass sich 2,6 Millionen
|dealisten im BDK-Verband enga-
gieren, um den Menschen Freude
zu vermitteln, sowle die Tradition
und das Brauchtum zu pflegen.

AbschlieBend bat sie darum, liebe
GriiBe und herzlichen Dank mit
nach Hause in die Vereine und Ge-
sellschaften zu (iberbringen.

Diesen ,nérrischen” Tollitaten-Emp-
fang hat vor vielen Jahren Bundes-
kanzler Konrad Adenauer einge-
fOhrt, und auch bereils [0r das
kommende Jahr halt die Bundes-
kanzlerin wieder Deutschlands
.Narrenvertreter* innerhalb des
BDK zum Besuch nach Berlin ein-
geladen

Mit dabei wird Im Jahr 2013 wieder
unser Bayerisch-Schwabischer Re-
gionalverband sein, der den Frei-
staat Bayern gemaf dem Vierjah-
resturnus in der Deutschen Bundes-
hauptstadt vertreten wird. (em)
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GroRer bunter Narrensprung mit 5.000 Hastragern
in der Alb-Donau-Region (ADR)

Im nordwestlichen Bereich unserer
Verbandsregion grenzt im Raum
Uim der Narrenring der Alb-Donau-
Region (ADR) an, mit welchem
unser BSF-Verband seit einigen
Jahren eine herzliche, freundschaft-
liche Verbindung pflegt. Dieser
junge und sehr rihrige Narrenring
umfasst Ober 50 Zinfte und Musik-
gruppen und fohrt jahrlich seine
Narrenspringe durch, waobei es f0r
die Mitgliedszinfte Pfiicht ist, daran
teilzunehmen.

Auf Grund der Kontakte des ADR-
Vorsitzenden, des BSF-Prasidenten
sowie des BSF-Oberzunfimeisters
ist es gelungen, dass vergangenes
Jahr bel unserem groBen Narren-
sprung in Sonthofen insgesamt 27
Zinfte aus dem ADR-Verband mit
dabel waren und dadurch den
Narrensprung hervorragend unter-

stitzt und bereicherl haben.

Gerne war naturlich ein Jahr spater
unser Regionalverband Bayerisch-
Schwébischer  Fastnachtsvereine
beim narrischen Umzug des ADR in
Dornstadt am 05. Februar 2012 mit
dabel und erlebte eine schdne,
bunte, narrische Veranstaltung. Die
ADR-Narrentage fanden in Dorn-
stadt aufl der schwébischen Alb statt
und wurden von der dortigen Nar-
renzunft, den .Hilmahexa", die ihr
20-janriges Vereinsbestehen feler-
ten, perfekt ausgerichtet. Den Auf-
takt zum groBen Narrentreiben bil-
dete am Freitag ein gemeinsamer
Brauchtumsabend, wobel u.a, auch
Brauchtums- und Maskentanze dar-
geboten und pramiert wurden. Die
Bettlhexa® aus Ulm und die IGF
aus Westerheim belegten dabei die
ersten Platze.

In entsprechendem Rahmen fand
am Sonntagvormittag for die Vorsit-
zenden der mitwirkenden Vereine
und geladenen Ehrengaste der
Zunftmeisteremplang statt, wobei
sich ADR-Vorsitzender Karl-Heinz
Mannhart sehr freute, dass sich
insgesamt 5.000 Hastrager zum
Sprung angemeldet hatten.

BSF-Préasident Eugen Mdller be-
dankte sich nochmals flr das vor-
jahrige tolle Mitwirken der zahlrei-
chen ADR-Narrenzunfte beim BSF-
Narrensprung in Sonthofen. Ein
lustiger, heiterer, von der ADR-Vor-
standschaft dargebotener Sketch
lockerte die Ansprachen entspre-
chend auf. FiOr musikalische
Stimmung durch die Guggamusik
der Allgaier Lang-Dongs und fir
das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgl.



Punktlich um 13.30 Uhr ging es
dann auf den StraBen von Darn-
stadt mit der groBen Narrengaudi
los. Trotz klirrender winterlicher Kal-
te lleBen sich die Narren nicht ab-
schrecken und heizten den zahirei-
chen stimmungsvollen Zuschauern
am StraBenrand mit Schabernack
und allen moglichen ausgefallenen
Ideen kraftig ein. Es kam am Him-

mel bei so viel SpaB und Freude
sogar noch die Sonne zum Vor-
schein, um den bestens gelunge-
nen ADR-Narrensprung auch mitzu-
erleben. Unterstdtzt durch entspre-
chende Lautsprecheransagen er-
klangen (berall die unterschiedlich-
sten Narrenrufe, untermalt von

schmissigen Klédngen der Schal-
meienkapellen, Fanfarenzige und
Guggamusiken.

Die freundschaftlichen Bande zwi-
schen der Narrenvereinigung Alb-
Donau-Region und dem Bayerisch-
Schwiébischen Fastnachtsverband
sind an diesem Wochenende weiter
vertieft worden und man will fir die
Zukunft zusammen noch mehr Ver-
bindungen knilpfen und gemein-
same Aktionen planen. (em)
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Hex Hex — Oberdorfer Fasnachter schwéren auf Magie

Wahrhaft magische Abende be-
scherten die Oberdorfer Fasnachter
mit ithrem Programm den Besu-
chern. Kein Wunder, dass die sechs
Abende im MODEON |eden Tag
ausverkauft waren.

Nathrlich gab es in diesem Jahr
auch genug .Fasnachisthemen" In
der Ostallgduer Kreisstadi. Die
Politiker wurden ordentlich ausein-
ander genommen, aber immer nach
der Devise: hart, aber fair.

Gerade aber auch die kleinen Be-
obachtungen in ,unserer liebens-
werten Kleinstadt" machten den
Abend aus. So passte Putzfrau Fat-
ma, die jetzt eine Ausbildung zur

Bestechende Logik: die Altfasnachter mit einem FleschMop

Stadtfthrerin absolviert hat, ganz
genau aul und brachte fir ihren
Putzwagen ein eigenes Parkplatz-
absperrband mit. Oder die junge

Drei Hend! vom Grill: Isabell, Vanessa und Sarah Puttner

Truppe der Versprecher” — als {b-
rig gebliebene Koffer begeisterten
sie mil einer spritzigen Sprech- und
Gesangsnummer.

Sabine Sprich als Jetschter Doktor" —
da muss der Patient sich schon mal selber behandeln!

Uberhaupt - die Jugend fiel auf bei
diesen Fasnachisabenden. Ein Kra-
cher war schon zu Beginn der Show
der Auftritt der frechen Klobunzeles
mit ihrem ,Vater* Ribi Ribezahl.
Dann die tollen Tanznummern der
New Generation und des Dance
Empires.

Die Turner glanzten mit einer rasan-
ten Akrobatiknummer und die
Schwarzlichtnummer der griechi-
schen Pleitegeier verursachte wah-
re Beifallsstirme. Witzig und spitz-
findig prasentierten sich die drei
Puttner-Schwestern als muntere
Grillhend!. Die Cowgirls Sonja und
Meli mit Barman Christoph gaben
die neu gestaltete BahnhofstraBe
als Landebahn Minchen Sidwest
bekannt. Sabine Sprich glanzte als
Jetschter Doktor* Im Krankenhaus
MOD und behandelte die Politpro-
minenz aus ganz Deutschland.
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Zwieder aus Berufung: Kneischtern der Extraklasse

Die Kneischterer wurden ihrem Ruf
als ,zwiedere Hund® mehr als ge-
recht und die Alt-Fasnachter veran-
schaulichten dem Marktoberdorier
Publikum, was es mit einem Flash-
mob auf sich hat: a Flesch Bier und
a Maop halt,

Centa und Waltraud, die Silverage-
rinnen, slarteten ihr Fitness-Pro-
gramm, weil krank darf in Markt-
oberdorf ja keiner mehr werden.

Amisant und hochklassig waren die
Singnummern am Abend: die Back

Zum Hexentanz auf die Buchel kamen alle noch einmal zusammen — Geister,
Kobolde, Ribezahl, Wenzeslaus und dia Marktoberdorfer Politprominenz

Die Versprecher: Als (brig gebliebene Koffer auf dem
Marktoberdorfer Bahnhof gab es einiges zu beobachten

Bschiitt Boys mit ihrem Bschittsong
und die beiden Damen Michi und
Patrizia mit ,.Der Navigator”.

Auch Max Kinker hat sich fir seine
Trommler wieder eine ganz speziel-
le Nummer ausgedacht: als Blu-
Men Group im wahrsten Sinne des
Wortes begeisterten sie das Publi-
kum,

Getragen wurde der Abend wie eh
und je von der Live-Showband
Voice. Ihre Musikarrangements und
stimmigen Begleitungen machten
die Oberdorfer Abende wieder ein-
mal zu einem rundum gelungenen
Blhnenspeklakel.

Zur Schlussnummer versammelten
sich alle noch einmal auf dem neu-
en Hexenspielplatz aui der Buchel
und da durfte natirlich auch Cle-
mens Wenzeslaus, dessen 200,
Todestag 2012 gefelert wird, nicht
fehlen. Ein krénender Abschluss fiir
einen Fasnachtsabend der Extra-
klasse!

(Text: Anne Roth / Fotos: Alfred Michel)
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Der Regionalverband Bayerisch - Schwibischer Fastnachtsvereine e. V.
bedanKt sich recht herzlich bei allen Sponsoren und Inserenten fiir die
Unterstiitzung bei der Herausgabe dieses Narrenspiegels und empfiehilt
allen Mitgliedsvereinen, die inserierenden Firmen zu beriicksichtigen.

© © © © © © © © © © © © © © © © ©




42

Namenspisgel 28. Ausgaps 2012 /2013

Naérrischer schwabischer Besuch in der
bayerischen Landeshauptstadt Miinchen

Traditionell am ,Gumpigen Don-
nerstag" stdrmte Schwabens Nar-
renvertretung die Bayer. Staats-
kanzlei und anschlieBend den
Bayer. Landtag in Mdnchen, musi-
kalisch unterstiitzt von den Giinz-
burger Blechbétschern,

For 11 Uhr hatte Ministerprasident
Horst Seehofer die Verireter der
vier bayerischen BDK-Verbande
(Fastnacht-Verband Franken, Lan-
desverband Oberbayern. Vereini-
gung ostbayerischer Faschingsge-
sellschaften, Bayerisch-Schwabi-
scher Fastnachtsverband) in den
Kuppelsaal der Staatskanzlel einge-
laden. Dazu spielte die GOnzburger
Guggamusik zu toller Stimmung
fetzig auf.

j N
\ N

Als der bayerische Landesvater In
den mit zahlreichen Narren gefQll-
ten Kuppelsaal eintrat. laverte be-
reits der .Schwabische Hans-
wurscht', unsere BSF-Verbands-
symbolfigur, um Ihm siegreich die
Krawatte abzuschneiden, wie dies
bel der Weiberfasnacht (blich ist.

Um unserem Ministerprasidenten
Horst Seeholer die Buntheit und
Viglfal unseres Faschings und

unserer Fasnacht in Bayerisch-
Schwaben zu prdsentieren, war
diesmal je ein Hastrager der Zinfte
aus dem Landkreis Glnzburg ver-
treten.

AuBerdem war das charmante Prin-
zenpaar der Hollaria aus Augsburg,
Thomas Il. und Carolin I, als
romischer Céasar und &gyptische
Kleopatra mit dabei, Horst Seehofer
war begeistert von der schwabisch-
alemannischen Fastnacht, sowie
von dem prasentierten bayerischen
Fasching.

For alle wunsere schwabischen
Verireter war das bei seinem
Rundgang persénlich gefihrte Ge-
sprach interessant und beein-
druckend.

Vor allem hatte es dem Minister-
prasidenten die Kopibedeckung des
Hollaria-Prinzen angetan, namlich
dessen Siegerlorbeerkranz  als
Gajus Julius Casar, des Grinders
von Augusta Vindelicorum. Dies
war fir ihn ein vollig neues Out-
fit, mit dem er sich angefreunde!
hatte. Er wollte den Siegerkranz gar
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nicht mehr hergeben, da er mil
diesem eine tlolle Kopfbedeckung
far den nachsten Fasching hatte.

Apropos nachster Fasching = Minis-
terprasident Horst Seehofer ver-
sprach, gerne im néchsten Jahr zu
.Schwaben weissblau, - hurra und
helau" nach Memmingen zu kom-
men, was von uns natdrlich mit gro-
Rem Beifall und Begeisterung auf-
genommen wurde.

AnschlieBend ging es noch zum
Besuch ins Maximlilianeum. wohin
Prasidentin Barbara Stamm herz-
lich eingeladen hatte. Von unse-
rem Gastgeschenk, einer netten,
kleinen Hexe, war sie voll begel-
stert.

Wir erlebten Bayerns Landtags-
prasidentin Barbara Stamm als
Frohnatur und eine Person, deren
Herz flr den Fasching in Franken,
fir die Fastnacht in Schwaben, aber
auch fir den Fasching in Bayern
schlagt.

Zusammen mit den Freunden des
Fastnacht-Verbands Franken ver-
brachten wir im Bayerischen Land-
tag ebenfalls ein paar schone Stun-
den. Wir freuten uns natlrlich auch,
dass bei diesem Besuch unsere
schwabischen Palitiker mit von der
Partie waren.

So erhielten einen BSF-Orden auch
Staatssekretdr Franz Pschierer so-
wie die beiden Abgeordneten Josef
Miller (Staatsminister a.D.) und
Prof. Dr. Georg BariuB3, die sich seit
vielen Jahren stets als Freunde der
schwabischen Fastnacht verbunden
fOhlen. (em)
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Carnevals-Club-Harthausen e.V. startet in seine 40. Kampagne

Der Camevals — Club - Harthausen
wurde im Jahre 1972 bei einer
gemitlichen Stammtischrunde ge-
grindet. Zunachst fanden regel-
maBige Stammilischsitzungen statt,
bis sich die Grindungsmitglieder
entschlossen, Im Oristeil Hart-
hausen einen Faschingsumzug
durchzufGhren. Hierbeli waren nicht
nur die Mitglieder des CCH sehr
aktiv, hallen doch die (brigen
Ortsvereine beim Wagenbau und
der DurchfGhrung des Umazuges
kraftig mit.

Bereitls 1973 wurde erstmals eine
Garde und natirlich der dazu-
gehdrende Elferrat auf die Beine
gestellt. Die Aktiven présentierten
sich zu dieser Zeit unter der Leitung
des Prasidenten Peter Feuerstein
hauptsdachlich innerhalo der Ge-
meinde bei den orisansdssigen
Vereinen mit ihren Veranstaltungean.

1974 wurde unser heutiges
Ehrenmitglied Renate Schmucker
aul die CCH-Garde aufmerksam.
Knapp 20 Jahre ftrainierte Frau
Schmucker die Garde und machte
sie mit inren Tanzen weit Gber die
Landkreisgrenzen hinaus bekannt
und beliebt bei zahlreichen Ver-
anstaltungen und Auftritten. Im Lau-
fe der Jahre verschaffte sich der
CCH einen festen Stand innerhalb
der Ortsvereine der Gemeinde
Rettenbach. Auch bel den Fas-

nachtern in der néheren und
weiteren Umgebung schuf sich der
CCH einen guten Namen

Grund genug, dass die damalige
Vorstandschaft, mittlerweile unter
der Fuhrung von Franz Hirsch als

Prasident, im Jahre 1982 be-
schloss, dem jungen Regional-
verband Bayerisch-Schwabischer

Fastnachtsvereine und damit dem
Bund Deutscher Karneval, bei-
zutreten. Im gleichen Jahr legte sich
der Verein eine Vereinssatzung zu
Grunde und wurde im November

1982 in das Vereinsregister beim
Amtsgericht Ginzburg eingetragen.

1985 wurde auf Initiative des CCH
zusammen mit den Ortsvereinen In
Harthausen seit dem 2. Weltkrieg
wieder ein Maibaum errichtet, der
bis heute jedes Jahr im Mai die
Gemeinde schmicki.

1986 grifft der CCH ein altes
Brauchtum auf und errichtet seither
immer zu Beginn der Fasnacht
ginen Narrenbaum, wobei seit
einigen Jahren wieder ein kleiner
Umzug in Harthausen stattfindel.

Im September 1987 fand der bisher
groBte Hohepunk! in der Vereins-
Geschichte statt. Im Rahmen eines
3-tagigen  Programmes  wurde
feierlich die CCH-Standarte ge-

weiht.  Seither  begleitet  die
Standarte die Aktiven bel allen
herausragenden Veranstaltungen,

sei es weltlicher oder kirchlicher Art.

1985 wurde im CCH die Ju-
gendgarde gegrindet.

Im Jahre 1988 folgte die Grindung
der Kindergarde. In der Saison
2012 waren In der Kindergarde 20
Téanzer und Tanzerinnen aktiv,
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1988/89 erfolgte die Griindung des
Fanfarenzuges der im Oktober 2009
unter der Leitung von Max Feuer-
stein sein 20-j&@hriges Jubildum
felern konnte. Im Jahr 2011 war der
CCH-Fanfarenzug zum ersten Mal
auf dem Plérrerumzug présent.

Seit 1990 steht dem Verein In
Rettenbach eine Gemeindehalle zur
VerfOgung, durch die es mdglich
wurde, in der Gemeinde zahlreiche
eigene Faschingsveranstaltungen
durchzufihren. Dies sind Insbe-
sondere die Prunksitzungen, Er-
dffnungsball, Kinderball, Hexenball
und Kehraus. Weiterhin findet jedes
Jahr das Funkenfeuer, der Car-
Wash-Day, sowie ein Pfingst-
zeltlager statt. Seit einigen Jahren
fihrt die CCH-Jugend regelméfig
Ausflige und Jugendibemach-
tungen fir die CCH-Jugendlichen
durch.

Ein weiteres High-Light fir den
CCH war am 30. Oktober 2011 die
Standartenweihe der Haldenwanger

>

Gaudi. Hierflir hat der CCH gerne
die Patenschaft dbernommen und
durfte mit der seit vielen Jahren
befreundeten Haldenwanger Gaudi
eine  schine  Standartenweihe
feiern.

Die 40, Kampagne 2012 war eine
erfolgreiche Saison. Dies bewiesen
die zahlreichen Besucher aul den
verschiedenen Veranstaltungen, bei
denen fast 100 Mitglieder als Aktive
mitwirkten,

$ 200004000000 00000000000000 0

Und noch etwas zum Schmunzeln:

JUnser Lehrer ist sehr fromm” erzahll Maxi daheim. ,Wieso sehr fromm?*, will der Vater wissen. ,Bei den meisten
Antworten, die ich gebe", erzahlt Maxi aufgeregt, schldgt er immer die Hande zusammen und sagt: ,Mein Gott,

mein Gott".
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GrofBler Prinzenball des Carneval-Club Baumenheim

Biumenheim liegt im alten Agypten

Beim Prinzenball des Carneval-

Clubs Baumenheim wurden die
Zuschauer in das Reich am Nil
entfGhrt. Die Aktiven zeigten wieder
Tanzkunst vom Feinsten.

Wenn in Baumenheim Mumien
wandeln, Kleopatra wieder 2zum
Leben erwacht und mit Asterix und
Obelix Zauberirank trinkt, kann das
nur eines bedeuten: Die  Schiaf-
mitzen" laden zum Prinzenball.
Pyramiden, eine riesige Sphinx und
allerlei Schmuck aus der Zeit der
Pharaonen lieBen die Schmutter-
halle In &gyptischem Glanz er-
strahlen.

Der ganze Hofstaat des CCB und
Prasident Holger Blgelsteiber,
gebuhrend ganz in Erscheinung
eines groBen Pharaos, begrifiten
die nahezu 650 Gaste. Besonders
begriiBt wurden BOrgermeister Otto
Uhl  sowie Vertreter der be-

nachbarten Faschingsvereine wie
Donauwdrth, Huisheim und Rain,
Zuvor hatte die Polkaiormation den
Zuschauern eingeheizt. Unter Fan-
faren der Donauworther Band
.Jollysound" marschierten die Kin-
der- und Teenietanzgruppen ein.

In ihrer Mitte das neue Kinder-
prinzenpaar: Prinzessin Emely |,
(Lang), Wiistenblume im Morgenrol,
und Prinz Tobias lll. (Zinsmeister),
Falke Gber den Zitadellen von Kairo,
legten einen souverdnen Walzer
aufs Parkett. Geboren am Fa-
schingsdienstag wurde Prinz Tobias
das Carnevals-Fieber praktisch
schon in die Wiege gelegt, und als
Taochter eines richtigen CCB-

Prinzenpaars war auch Emely |
natlifich genau die Richtige for
diesen ,Job".

Hofmarschall Andreas Seilz flhrte
in gewohnt mitreiBender Art durch
den Abend und animierte das Pub-
likum zum .Rambazamba“. Kinder-

und Mittelgarde mit |hren Tanzen
.Biene Maja" und ,Grease lightning"
sorgten fOr Partystimmung und
auch das Kinderprinzenpaar zeigte
mit seinem _Party Rock", dass es
nicht nur den Walzer beherrschte.

Gespannt warteten viele Gaste auf
das neue Prinzenpaar. Die Identitat
der beiden war wochenlang geheim
gehalten worden. Mit unverkenn-
barem Stolz betraten schliefilich
Prinzessin Julia I. (Huber), Tochter
des blauen Nils, und Prinz Stefan Il
(Hormann),  Oberster  Feldherr
Agyptens, zur Inthronisation die
Bohne und nahmen ihre Zepter in
Empfang. Trotz grofer Sorge der
Prinzessin, die Linksdrehung beim
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Walzer zu verpatzen, wie Hof-
marschall Seilz verriet, schafften die
beiden auch diese Heraus-
forderung. Fir regelrechte Euphorie
beim Publikum sorgten die Zwei
aber mit Ihrem Showtanz. ,Die
Geschichte muss umgeschrieben
werden”, verkindete der Hofmar-
schall, denn Klecpatra machte sich

Caesar wohl mit einem Ver-
flihrungstanz  horig, wie das
Prinzenpaar anschliieBend ein-

drucksvoll unter Bewais stellte.

Bel so vielen Showténzen gab es
auch for die Gaste kein Halten
mehr. Unter stimmungsvoller Tanz-
musik von Jollysound" wirbelten
viele Paare Uber die Tanzflache. Ob
nun verkleidel als Agypter oder
nicht, auf den Stihlen hiell es nur
wenige. FOr die Lacher des Abends
sorgte der Elferrat. Dieser zeigte
das wahre Ende der Kdénigin aller
Koniginnen. Durch den Zaubertrank
von Asterix und Obelix in einen
Mann verwandelt, wollte diese nicht
mehr leben und warl sich
Schnappi®, dem Krokodil, zum FraB
vor.

Die Mottoformation zeigte ein-
drucksvoll, was nachts in Kairo so
los ist. Agyptisch gekleidet und
geschminkt 6fineten die Méddels und
Jungs erst einmal die Tore ihrer
Pyramide, um dann wie der
Wistenwind Ober die Blhne zu
wirbeln.

Die Teenies des CCB bewiesen
wieder einmal Extraklasse mit ihrem
flotten Tanz zu Enrique lglesias —
bald reif fOr die Showformation. Als
der Abend sich gegen Mitternacht
neigte, gab es auch for die
+Schiaimitzen" kein Halten mehr.
Die Showformation vollfahrie wieder
einmal mit ihrem Tanz  Escapade"
eine absolute Meisterleistung der
Tanzkunst. Mit  neonfarbenen
Leuchtstdben ausgestattet, hiilten
die Tanzer die BlOhne in grelles
Licht. Die schwierigen Akrobatik-
einlagen in ihrer Show gingen
buchstablich bis unter die Decke
und raubten dem Publikum den
Atem. MitreiBend und energie-
geladen und motiviert nur fdr ihr
Publikum!

Besonders gerGhrt war gegen Ende
des Abends Holger Bigelsteiger.
Dutzende kleine und groBe CCB-
Kollegen gratulierten dem Prasi-
denten des Carneval-Clubs mit
Blumen zum Geburtstag. Das
wochenlange Training und die Pro-
ben bis in die Nacht mit ,FiBen wie

Stein® hatten sich also gelohnt,
resimierte er. Durch seine unter-
haltsame, professionell geplante
und abwechslungsreiche Show
bewies der CCB wieder einmal zu
Recht, dass er im Fasching MaB-
stabe setzt
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Die Epponia -

ein kleiner Einblick in das Wirken eines grossen Vereins

Die Faschingsgesellschaft Epponia
Ist mit Ober 300 Mitgliedern und
etwa 120 Aktiven eine feste GrdBe
im gesellschaftlichen Leben des
kleinen Ortes Eppisburg mit seinen
650 Einwohnern und der Gemeinde
Holzheim im Landkreis Dillingen an
der Donau.

Gegrindet wurde die Epponia, die
ihren Namen in Anlehnung an den
vermeintlichen  Orisgriinder des
schwébischen Dorfes Ritter von
Eppo erhielt, im Jahre 1975. In ihrer
ersten Saison flhrte sie damals mit
ginem kleinen und groBen Prin-
zenpaar und dem Prasidium einen
Gaudiwurm durch die Strassen von
Eppisburg. Bereits ein Jahr spater
trat der junge Verein zusétzlich mit
einer Prinzengarde bei verschie-
denen Faschingsballen auf. In den
kommenden Jahren nahm die

Entwicklung der Faschingsgesell-
schaft bis zum heutigen Tag einen
rasanten Verlaul.

Die kleine Epponia - ganz grof3!

Neben der groBen Epponia be-
stehend aus Prasidium, Prinzen-
paar, Hofnarren, Prinzengarde und
Showtanzgruppe, stelit die kleine
Epponia mit dOber 60 aktiven
Kindern und Jugendlichen eine
besonders starke Truppe dar. Das
kleine Prinzenpaar meisterte mit
seinem Hofstaat, der sich aus den
Hofnarren, einer Kinder- und einer
Teeniegarde und eines Kinder- und
Teenieshowtanzes zusammensetzt
18 Auftritte in der vergangenen
Saison.

Neben zahlreichen Kinderbéllen
und Seniorennachmittagen war ei-
ner der Hohepunkte der Kkleinen
Epponen der Besuch der Zu-
samaltheimer Schule, der Asch-
bergschule Weisingen und des
Holzheimer  Kindergartens am
RuBigen Freitag. Hervorragende
Leistungen und tolle Darbietungen
sind das Resultat grosser Disziplin,
mit der die kieine Epponia seil
Herbst viele Trainingseinheiten ab-
solvierte. Ebenso wie die Freude
am Tanzen und der Spass an der
Fastnacht und am Vereinsieben.

Ermoglicht wurde dies durch die
ehrenamtliche Arbeit von den
Trainerinnen, die allesamt aus den
eigenen Reihen stammen und zum
Teil selbst aktiv bel der Epponia
tanzen und durch die grofie
Unterstitzung der Betreuerinnen
der einzelnen Gruppen und allen
Eltern.

Vom Faschingsauftakt bis zur
Narrenmesse - grosse Feste!

Viel ehrenamiliche Arbeit steckt
auch hinter der Organisation der
eigenen Veranstaltungen  der
Faschingsgesellschaft. Traditionell
wurde am 11.11.11 der Faschings-
auftakt in der Vereinshalle Eppis-
burg gefeiert. An diesem Abend
IUftete die Epponia das bis dahin
immer streng gehdtete Geheimnis,
wer sie in der Saison 2011/12
regieren wird. Mit viel Applaus wur-
de nach einem lustigen Ratespiel
das groBe Prinzenpaar Prinz

Michael |. Hagl und Prinzessin
Carolin |. lLangenmair und das
kleine Prinzenpaar Prinz Tobias IV.
Gyr und Prinzessin Vanessa |l
Bschorr begrusst. lhren  ersten
groflen Auftritt hatten die Regenten
mit ihrem Hofstaat am 07. Januar
diesen Jahres dann beim Epponia-
Hofball im Vereinszentrum Holz-
heim. Auch beim Epponia — Kinder-
ball, dem traditionellen Kaffee-

kranzchen am Gumpigen Donners-
tag Nachmittag mit anschlieBendem

Lumpenball und dem groBen
Kehraus mit Faschingsbegrébnis
am Faschingsdienstag konnte die
Faschingsgeselischaft  zahlreiche
Gaste und Ballbesucher begrissen
und sich Ober ein gutes Gelingen all
ihrer Veranstallungen freuen.

Eine liebgewordene Tradition ist der
alljahriich stattfindende Faschings-
gottesdienst, den die Epponia jedes
Jahr zusammen mit der Pfarr-
gemeinde Epplisburg und der Sing-
gruppe Talita Kum gestaltet.
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Unter dem Motto "Bunt” feierten sie  sogar eine Narrenkappe aulsetzte. schaft, vielen helfenden Handen im
die heilige Messe, bei der Zelebrant So kann die Epponia auf eine Hintergrund und einer starken Ju-
Pfarrer Josef KiOhn bei seiner in erfolgreiche Saison zurlickblicken gend auf den kommenden Fasching
Gedichtform vorgetragenen Rede und sich mit fhrer aktiven Mann- freuen.

K BFRK

... auf 1.500 gm Faschingsstoffe in allen Variationen ...
..und natiirlich Modestoffe, Gardinen- und Dekostoffe, Patchworkstoffe, Kurzwaren usw.

Bekannt glinstig...
A

Reste Maier
Vorderer Lech 39
86150 Augsburg
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Fastnachtszunft Burgenstadl Pforzen feiert 44-jahriges Jubildaum

Die Fastnachtszunft Burgenstad!
Plorzen (FZB) feierte in der ver-
gangenen Saison 2011/2012 ihr
44-jahriges Jubilaum. Bereits 1965
gab es den ersten Fastnachts-
umzug in Pforzen, den ein paar
“Narrenvater" ins Leben gerufen
haben, bevar dann 1967 ein Verein
gegrindet wurde. 1969 kam die
Prinzengarde hinzu, die vom da-
maligen 1. Vorstand Eduard Schal-
nitzel sowie dem 2. Vorstand Franz
Rotter sen. trainiert worden st
Mittlerweile hat der Verein wvier
Garden unter sich, die von sechs
Trainerinnen betreut werden, Seit
Grindung der FZB gab es vier
Prasidenten, wobel WIlli Schmid
das Amt 21 Jahre inne hatte und
Andreas Schafnitzel, der jetzige
Prasident, seit 17 Jahren dem
Verein vorsteht. Zusammen haben
sie damit 38 von den insgesamt 44
Vereinsjahren die Fastnachtszunft
Burgenstad| Pforzen getiihrt.

Im Rahmen des 44-jahrigen Jubi-
ldums feierte die FZB am 11. und
12.11.2011 den Fastnachtsauftakt
mit einem Gaudiabend. Ein buntes
Programm mit In- und Entthroni-
sierung des Prinzenpaares, Garde-
tdnzen, Witzen, Gesédngen und
Sketchen wurde den Zuschauern
geboten, so dass die Halle an
beiden Abenden ausverkauft war.

Andreas Schafnitzel (Zunftprasi-
dent) und Hans Grinwald (Zunft-

kammerer) wurden beide mit dem
Verdienstorden der Stufe | und |l
des Bayerisch-Schwabischen-Fast-
nachtsverbandes ausgezeichnet.

Beim Gardetreffen im Januar
stellten viele Garden aus dem gan-

zen schwabischen Raum ihr
Kénnen unter Beweis. Die Besucher
erfreuten sich an einem auBerst
unterhaltsamen Tanzprogramm.
Zum Hohepunkt im Pforzener
Fasching gehort jedes Jahr der
Rathaussturm am RuBigen Freitag.
Die Fastnachtszunft Burgenstadi
zieht mit der Musikkapelle zum
Rathaus und bietet dort ein
Spektakel, bevor der Biirgermeister
das Feld rdumen muB. AufBierdem
wurde zum Jubildumsball geladen
und der jahrlich stattfindende
Fastnachtsumzug organisiert.

Wir freuen uns auf viele weitere
Jahre FZB-Jucheia-Jucheia-Juchee!
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,, Es war einmal " ... bei der Hillaria Sonthofen

Nach einer arbeilsreichen Salson,
mit dem Narrensprung 2011,
startete die FFS Hillaria &.V. in eine
. marchenhafte" Fastnacht 2011/
2012. Piinktlich am 11.11. um 11,11
Uhr eréffneten wir gemeinsam mit
der Sonthofer Fasnachtszunft e.V.
und Blrgermeister Hubert Buhl die
Saison 2011/2012.

Birgermeister Hubert Buhl betonte,

dass es zwei tolle Fastnachts-
vereing in Sonthofen gébe, die mit
ihrer Zusammenarbeit beim Nar-
rensprung eine groBartige Ver-
anstaltung auf die Beine gestelit
hatten und sah das Datum mit
seinen acht Einsern als ein gutes
Vorzeichen fir die kommende
Fastnachtssaison.

Bereits einen Tag nach dem Beginn
der .narrischen Zeit® am 11.11
eroffneten wir die ,méarchenhafte”
Saison mit der Vorstellung des
neuen Kinderprinzenpaares Philipp
I, und Cosima |., der Faschings-
prinzessin Evelyn |. und des neu

vergebenen Postens des ,lLand-
vogts" an Thomas Wirthensohn.

Einen Vorgeschmack boten die
Aktiven auf die kommenden Ver-
anstaltungen mit ihren Ténzen, ob
Rosenrot* und .Schneewelf3chen”
oder Hercules und natirlich die
Showtanzgruppe mit hrem
atemberaubenden  Ausflug ins
Wunderliche" Land ,AliZe". Unsere
Tanzmariechen mit ithren Tanzen
(iberzeugten mil teilweise akro-
batischen Einlagen. Auch unser

Patenverein, die .Greane Krapfa"
aus Oberelchingen, mit ihrem Prin-
zenpaar besuchten uns.

1!\\ilgf ”“f

*ﬂ ﬁ’ ,

IU \F

l"

Die Prinzengarde in grin-weif mit
der Hillaria Garde In blau formierten
sich zur bohnenfdllenden Allgau-
Schwaben—Garde.

Ein besonderer Hohepunkt fOr die
beiden Garden war der Auftritt in
Memmingen bei der Fernsehauf-
zeichnung .Schwaben welss-blau”.
Nach zwei Trainingswochenenden
waren die drel Tage in Memmingen
ein voller Erfolg.

Ob Ball der Bélle, hier sorgte die
Guggenmusik Isny fir eine Uber-
schaumende Stimmung, ob Kinder-
fasching, Kinderumzug mit Rat-
haussturm und Narrenbaum stellen
bei arktischer Kalte, dem Kostim-
ball zusammen mit der SFZ und
zahlreichen auswartigen Auftritten,
ja es war wirklich eine ,mar-
chenhafte Saison" der Hillaria, hier-
fir gilt der besondere Dank allen
Aktiven,
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Umzugsplanung der Stadtbachhexen Memmingen

Der Sonntag (22.01.2012) ist noch
frel...

Wohin 77 Die eingegangenen Ein-
ladungen alle zu weit weg... Was
sollen wir machen? Und dann DIE
ldee — wir machen einfach unsere
jahrliche Uberraschungsfahrt! Was,
wohin,... zu dem Zeitpunkt noch

keine richtige Ahnung — doch der
ganze Tag war ein voller Erfolg fOr
Gross und Klein. Was far ein toller
Ausflug! @

Der besagte Sonntag... Geplante
Abfahrt von Memmingen um 9.30
Uhr Richtung Bodensee. Das
Tagesprogramm st dick bepackt
und knapp bemessen, Das geht |a
schon gut los. Der Busfahrer sperrt
sich aus und kommt eine knappe
Stunde zu spat zum Treffpunkt.
Jetzt ist Eile angesagt. Ohne viel
Raucherpausen fahren wir so
schnell wie moglich unserem Ziel
entgegen. Keiner weil3 (auBer ein
paar Vorstdnden), wo die Reise
hingeht. Wir haben alle im Has
kommen lassen — also ware auch
ein Umzug oder offizieller Termin
nicht ausgeschlossen. Spannung

und Fragerei im Bus. Doch keiner
hat auch nur einen Funken Ahnung.

Dann biegen wir in Eigeltingen
(nordlich vom Bodensee) links In
einen Steinbruch ein. Grofie Augen
im Bus.. Was hier?? Was machen
wir denn da?? Kennt das jemand??
Hektik bricht aus... Anziehen,
Richten, Kinder fertig machen,...
Dann gibt es erst mal lecker Essen.
Oh war das fein. Suppe vorweg und
dann durite sich jeder aus drei
Vorschldgen sein warmes Mittag-
essen aussuchen. Mil vollem Ma-
gen und Zzufriedenen Mitgliedern
ging es dann ans Eingemachte. Auf
zum Steinbruch !!

Hier bekam jeder ein Klettergeschirr
umgeschnallt und dann ging es In
schwindelige Hohen, Erst zu Fuss
Uber eine Stahlsellbricke. Wir
Oberquerten die 70 Meter breite
Schlucht in dem hauseigenen
Steinbruch (ber eine aus Sellen
geknlpfite Hangebricke. Insgesamt
4 Seilbahnen transportierten uns
tber den originalen Steinbruch erst
Uber Schluchten und anschlieBend
sogar {iber den Weiher und einen
Bach. Ab gehts! In einer rau-
schenden Schussfahrt mit Deutsch-
lands héchstem und |angstem Fly-
ing Fox. (H6he 60 m / Lange 300 m)

Stahlende Gesichter durch die
Bank. Alle sind begeistert... Man-
che mussten sich Oberwinden
mitzumachen. Andere haben lieber
den Job des Fotograten uber-
nommen. Jeder hatte auf seine
Weise Spali. AnschlieBend sind wir
in einer der Scheunen 2zur
Bauernhof-Olympiade empfangen
worden., Wettmelken, Gaudi-Bullen-
reiten, Hufeisenwerfen oder Wett-
nagein. Wir haben alle sehr viel
gelacht, besonders beim Bullen-
reiten...

Mit so vielen bunten und tollen
Eindricken sind wir zurlick zum Bus
und hatten jede Menge zu er-
zahlen... Echt ein gelungener
Ausflug und nur zu empfehlen.

www.lochmueghle-gigeltingen.de

Aktion Wunschbaum fir bedirf-
tige Kinder

Jedes Jahr zur Vorweihnachtszeit
freuen wir uns (Stadtbachhexen
Memmingen e.V.) dariiber, dass wir
soweit keine grdsseren Probleme
und Sorgen zu bewaltigen haben.
Deswegen geben wir gern eiwas
von unserem Glick an die Be-
dirftigen in unserer Region ab. Egal
ob ein personliches Weihnachts-
Geschenk uber die jahrliche Aktion
Wunschbaum fir bed(rftige Kinder
in unserer Stadt oder eine Spende
fir die Klinik Clowns in Mem-

mingen, die f0r etwas Frdhlichkeit
und SpaB am Krankenbett der
kleine Patienten sorgen...

Wir finden es sehr wichtig, dass wir
uns als Verein auch verant-
wortungsbewusst mit den Themen
unseres Umfeldes auseinander-
setzen und — wo es maglich ist -
auch gern helfen,

85 52 30 50 32 35 32 36 50 32 5f 35 32 50 50 30 50 3 30 38 30 50 30 35 30 3 58 30 50 30 38 38 3 8 B
Auch noch etwas zum Schmunzeln:

WIlle, wird der Kleine vom Herrn Pfarrer gefragt, Was meinst Du? Als Adam und Eva aus dem Paradies
vertrieben worden sind und der Engel mit dem feurigen Schwert als Wache davorstand, was haben sie da wohl
gedacht?" .Dia hand denkt, wenn der Hurasiach weg isch, dann gang mir me nei!"
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Faschingsumzug in Engetried

Aktive spenden 4.700 Euro an den Férderverein fir tumor- und krebskranke Kinder

Der Fasching und damit auch der
Faschingsumzug in Engetried, sind
schan seit Wochen Vergangenheit.
Die Motivwagen sind wieder ab-
gebaut, die StraBen und Parkplatze
gereinigt und alle freuen sich auf
den Frahling.

Das Wetter am Umzugswochen-
ende konnte unterschiedlicher nicht
sein. Am Faschingssonntag, bei
starkem Schneefall, sdumten tau-
sende Zuschauer die StraBen in
Engetried und Markt Rettenbach.
Das schiechte Waetter konnte der
Stimmung der Aktiven und auch der
Zuschauer nichts anhaben. Begeis-
tert vom Ideenreichtum genossen
alle den bunten, unterhaltsamen
und aufwandigen Umzug, der sicher
zu den schonsten in der Region
gehort.

Am Faschingsdienstag, bei strah-
lendem Sonnenschein, kamen so
viele Zuschauer wie noch nie an
diesem Tag nach Engetried, um
sich wiederum bel bester Stimmung
begeistern zu lassen.

Wie schon vor dem Umzug be-
kanntgegeben, war ein Teil der Ein-
nahmen flir den Forderverein [Or

tumor- und Krebskranke Kinder
gedacht. So konnte am Freitag,
26.04.2012, ein Betrag von 4.700
Euro Obergeben werden. Auf diese
Weise konnten die aktiven Um-
zugstelinehmer in Engetried vielen
kleinen und groBen Menschen eine
Freude machen, die nicht immer die
Méglichkeit haben, solche Ereig-

nisse vor Ort geniefen zu kénnen.

Der Faschingsverein  Engetried
bedankt sich auf diesem Wege bei
allen Aktiven, bei den Feuerwehren,
den Kassierern und vor allem bei
den Zuschauern am StraBenrand,
die durch Ihr Eintrittsgeld diese
schdne Spende ermoglicht haben.

GEVIVEVIVDOVIVDVIOVOQGIDVD

Wir mochten uns an dieser Stelle auch bei unseren
treuen fordernden BSF-Mitgliedern herzlich bedanken:

Firma Reu Heubach
Siegfried Eberle Offingen
Herbert Pressl Véhringen

Luigi Pordenon Gerlafingen/Schweiz
Brigitte Pordenon/Gerlafingen/Schweiz
Manfred Beck Schaan/Liechtenstein

Armin Teichmann Lauingen

Lo JUSE - JURE - JOSE - JURE - JRGE - JUEL - QUEE - JUEY - QBY o JUR < 8
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2012 - Heiter bis lockig bei der Sonthofer Fasnachtzunft!

So wie das Motto, so die Session!
Spektakuldar war schon die Vor-
stellung des neuen Zunftmeister-
paares. Jule |. und Andi ., beide
leidenschaftliche Kletterer, seilten
sich unter dem Beifall der Gaste
gekonnt vom Bdhnendach des
.Hauses Oberallgau® ab und

landeten mitten im Fasching der
Session 2011/2012. Mit den beiden
hatten wir ein junges, frisches Paar
gefunden, das kréitig zu
wusste.

feiern

Erste Bewahrungsprobe war der
traditionelle Schwarz-WeiB-Ball Im
Januar.  First Class" hieB auch
heuer wieder das Quartett, das dem
Publikum musikalisch einheizte. Die
Kinder der .Krimelgarde" zeigten
dem Publikum, was sie dazu gelernt
hatten und konnten sich des
anerkennenden Beifalls gewiss
sein, Trainerin Petra Wieck, die seit
aber 20 Jahren die ,Kindergruppe*
leitet, hatte sich auch diesmal mit
dem ,Aufwachenden Kinderzimmer"
wieder eine tolle Nummer einfallen
lassen. Tanzmariechen Lea Hrdina
zeigte in ihrer zweiten Solo-Saison,
dass sie enorme Fortschritte
gemacht hat. Sowaohl! bei der Mini*,
der .Blauen” und der .Roten Garde”
sind einige Wechsel vollzogen
worden, Die Garden sind personell
starker geworden, Umso erstaun-

licher, dass dies der gebotenen
Lelstung keinen Abbruch getan hat
und man nicht merkte, wer neu hin-
zugekommen war. Ein Dank dafir
an die Trainerinnen Sabine Wilder,
Melli Vorgeitz, Carina Bonauer und
Silvana Hrdina.

Ein Highlight war die Verleihung des
Kreuz des Sidens" an Janet
Chvatal und Marc Gremm. Die
beiden Musicalstars (Ludwig . u.a.)
freuten sich riesig (ber den
Spendenscheck von 1,111 Euro
und brachten zum Dank inter-
nationales Flair auf die Bihne.
Selbst Prasident Gerd Riben wurde
von den beiden Vollblutkiinstlern ins
Programm integriert. Ein zweites
Highlight war der erstmalige Auftritt
von Helmut Rothmeyer als Bitten-
redner. Mit gekonntem Vortrag,
groBtenteils in Reimform, lieB er
kein gutes Haar an den lokalen
PolitgréBen und auch Blrgermeister
Hubert Buhl, der unter den Gésten
wellte, bekam kréaftig sein Fett wea.
Abgerundet wurde der Abend durch
den spektakuldren Showtanz der
JFaschingsfreunde Hillaria”, dem
Mannerballett der SfZ und dem
furiosen Showtanz der ,Roten und
Blauen Garde" nach Melodien eines
bekannten Musicals.

Anfang Februar folgte die Ballnacht.
Hier bewahrte sich das Kanzept,
wenige Highlights der SfZ, gepaart
mit einer Showtanzeinlage (Nostal-
gle) der ,Tanzwelt Keipert” und dem
Auftritt eines Stargastes. Exira aus
zeigte

Schweden  eingeflogen,

HARPO", dass er von seinem
Koénnen nichts eingebGBt hat.
.Moviestar", ,Motorcyle Mama" und
andere Hits begeisterten das
Publikum. Animiert vom Kinstler
stiirmten die Gaste das Parkett und
feierten richtig Party". Tanzen
stand natOrlich im Mittelpunkt des
Abends. Und dass alle auf ihre
Kosten kamen, dafir sorgten wieder
die Gebrider ,lLama“, die den
Abend musikalisch begleiteten.

Neben diesen beiden GroBveran-
staltungen war unser Zunftmeister-
paar natdrlich noch vielfach ge-
fordert. So fand am Faschings-
samslag erstmals ein  ge-
meinsamer .Kostimball* von den
.Faschingsireunden der Hillana"
und der .Sonthofer Fasnachtszunft
statt, Mit den ,Goldbergern” spielte
sine Kapelle, die von Beginn an
Vollgas gab und den Gasten kaum
Zelt zum Verschnaufen lieB. Ein
toller Abend mit  Kostimpréa-
mierung”., Leider lieB die Teil-
nehmerzahl| zu winschen 0brig.

Etwas Besonderes ist immer der
.Ball der Begegnung® mit der
Lebenshille am ,Russigen Freitag".
Der Abend, der mit einer Messe in
der ev. Kirche Sonthofen begann,
setzte sich dann im Pfarrheim mit
den Darbietungen der SfZ fort. Allen
Damen der Vorstandschaft, Trai-
nerinnen, Hellern und Musikern ein
herzliches Dankeschén fliir die
Organisation und Durchfihrung des
Abends.
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Weitere Stationen, die die volle
Kraft von Jule |, und And |
erforderten, waren zwel Besuche in
Altenheimen, der Seniorennach-
mittag im Haus Oberallgau®, der
Besuch im Landratsamt, im Rat-
haus sowie die Tellnahme an den
Faschingsumzigen in Fischen, Bad
Hindelang, Kempten und natirlich
in Sonthofen. Eine tolle Saison ist
zu Ende, eine neue, natdrlich
ebenso tolle Saison, steht in den
Startléchern.

Gerd Riben
Prasident der SIZ

HARR

Schuhherstellung fiir

und historische Vereine

Narrenziinfte, Fanfarenziige

Giirtel - MaBschuhe « Lederhandschuhe

Historische Schuhe- und Taschen

Schubertstralie 30 - D-88214 Ravensburg
Telefon 0751/26157 - Telefax 0751/26163
E-Mail: mail @harr-shoes.com

Internet;
www.harr-shoes.com
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Die nachste Generation der Knoronia

Dieses Mal wollen wir unseren
Nachwuchs bei der Faschings-
gesellschait Knoronia aus Unter-
knoringen vorstellen.

Der Fasching 2011/2012 ist nun
auch schon wieder vorbei und wir
kénnen wirklich zufrieden sein.
Unsere Kindergruppen konnien den
Trainingsbeginn kaum erwarten und
waren mit Feuereifer dabei, sich in
die Vorbereitungen zu stirzen, Seit
letzter Saison kdnnen wir sogar
wieder eine neue Gruppe, unsere
.Bambinis", aufweisen. Die jingsten
Tanzerinnen waren gerade mal vier
Jahre alt. Unter dem Motto
.Regenbogenieen” tauchten sie voll
und ganz ins bunte Faschings-
treiben ein und verzauberten die
Zuschauer mit ihrem Charme. Als
dann am Faschingsdienstag der
letzte Auftritt absolviert war und den
kleinen Akteuren klar wurde, dass
dieser Fasching erst einmal varbel
ist, flossen dann sogar Tranen. Das
zeigt uns, dass die Kleinen Spal
hatten und mit Leib und Seele dabei
sind!

Unsere ,Minis® sind da schon
routinierter. Sie tanzten |etz! das
vierte Jahr. In pink und silber mit
fetziger Dance-Musik, holten sie als
.Discogirls” die Party auf die Bilhne.
Girl just wonna have fun! Zur
Vorbereitung auf den néachsten
Turnus ist dieses Jahr das erste
Trainingslager fir Minis und Girlies
geplant. Aus den Reihen der ,Minis*
geht auch unser Tanzmariechen
hervor. Hannah ist jetzt acht Jahre
alt und hat zum dritten Mal Ihr
«Einzel" absolviert. Sie begeisterte

das Publlkum mit einer Mischung
aus nicht ganz einfacher Tanz- und
Akrobatikkombi. Weiter so!

Die dritte Kindergruppe unseres
klginen Vereins sind die ,Girlies",
Sie waren mit einem ,American
Potpourri* quer durch das Land der
unbegrenzten Moglichkeiten unter-
wegs. Dabei kamen imposante
Bilder zu Stande. Zum Beispiel,
wenn 17 Méddels fahnenschwen-
kend die BOhne betreten. Sechs
von ihnen konnten wir in diesem
Jahr wieder den Kinderorden fir
fOnf Jahre aktive Vereinszuge-
horigkeit verlelhen (diesen gibt es
im sechsten akliven Jahr). Einige
Tanzerinnen dieser Gruppe haben
diesen bereits. Darauf sind wir sehr
stolz.

AuBerdem wagten zwei weitere
Girlies sich nun schon das zweite,
bzw, das dritte Jahr in die Bott und
wurden wieder mit schaliendem
Gelachter und viel Applaus belohnt.

l[l’l.",ff

So wollen wir das sehen!

Wie Jedes Jahr hatten wir auch
wieder einen Kinderball, der wie
immer, ein groBer Erfolg war. Mit
eigenen Beitragen und Aufiritten
eines befreundeten Gastvereins,
Musik zum Tanzen und Mitmachen,
sowie einer Zauber- und Luft
ballonshow von Tobi van Deisner,
war dieser Ball eine sehr gelungene
Veranstaltung. Ein weiteres High-
light ist immer unser Umzug am
Faschingssamstag. Auch hier nahm
unser Nachwuchs mil Begeisterung
teil und 2og mit unserem
Schlachtruf _Kammel nauf ond
Kammel na, alles schreit Knoronia!
Hio!" durch die Strafen von
Unterknoringen

Wir mbchlten uns deshalb auch
noch einmal bei allen bedanken, die
inren Teil dazu beigetragen haben!
Wir freuen uns aul die néchste
Saison bei der Faschingsgesell-
schaft Knoronia und griiBen alle
Faschingsfreunde!

,/

/1 "/
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Gaudilonia e.V. Bad Worishofen

Mit einem gewohnt lautstarken
MHipp Hipp Hurra® gqing die
Gaudilonia aus Bad Warishoien in
ihre mittlerweile 17. Faschings-
saison. Und wie schon in den
ganzen letzten Jahren, konnten sich
die Besucher auf jedem Ball, auf
dem die Gaudilonia vertreten ist, aul
ein schnelles und spafigeladenes
Programm freuen.

Die Faschingsgesellschaft wartete
neben einem sehr schnellen und

modernen Gardemarsch, trainien
und einstudiert durch Karoline Hoh,
mit einem fantasievollen Showtanz
auf. ,Marchen schreibt die Zeit*
lautete der Titel der Show, die den
Zuschauer in die romantische
Geschichte von ,Die Schone und
das Biest" entlihrte. Geplant und
trainiert wurde der Showtanz vaon
Sabrina Wilmiller, Michaela Wien-
holz und Elena M{nnich.

Das Amt des Prinzenpaares wurde
in diesem Jahr durch Prinzessin
Sabrina |. (WiBmiller) und Prinz
Mario |. (Henke) bekleidet und die
beiden waren selbstversiandlich
nicht um einen schwunagvollen Prin-
zenwalzer verlegen.

AbschlieBend wiinscht die Gaudi-
lonia allen Lesern des Narren-
spiegels eine schone und spaB-
geladene Faschingssaison 20183

Pnnzessin Sabnna |.,Prinz Mario |.

und freut sich auf viele Be-
gegnungen mit ihnen auf den
Unterallgduer Faschingsbéllen und
Umztgen!

hinten:

vorne;

Stefan Lindenau, Dominik Guggemos, Christian Schmidt, Matthias Emminger, Markus Huber, Tobias Kofonski,
Chnstian Specht, Johannes Baur, Alexgnder Timm, André Zaumsegl, Mark Meier

2. Reihe: Anneke Schilling, Anna-Lena Wissmiller, Elena Miannich, Michaela Wienholz, Lisa Nitsch, Eveline Duck, Stefanie Steber
3. Reihe: Hubert Bader, Carola Immerz. Thomas Muiler, Allsa Kithnel, Nicole Schwaier, Kathrin Waltenberger, Sabrina Wissmiler,
Mario Henke, Isabelle Fuhrmeister, Melanie Martin, Nadine Altmann, Jdrgen Rief, Annete Bader

Tama Selder, Sarah Nitsch, Karoline Hoh, Julta Lindenau, Thea Herbert, Lisa Scholz
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Ein turbulentes Jahr mit Happy End beim
Kaufbeurer Faschingsverein Aufbruch-Umbruch

26 Jahre lang war AUFBRUCH-UM-
BRUCH bekannt fir Saalfasching
der Superlative. Das BSF-Prasidi-
um und alle BDK-Prasidenten der
letzten Jahre waren immer wieder
gern Gaste in Kaufbeuren bei den
bunten Faschingsabenden. Auch
der verstorbene Prof. Dr. Dietz-
Ridiger Moser war nicht nur viele
Male Gast, sondern hielt auch die
Laudatio bei der Verleihung des
Kaufbeurer Kunst- und Kulturprei-
ses durch Oberbirgermeister und
Stadtrat an die Faschingsmacher
am 06.02.2004. Uber 100.000 be-
geisterte Besucher zahlle der Ver-
ein bei seinen Abenden. Doch dann
fiel urplotzlich im September 2011
die Entscheidung, in der Session
2012 nicht zu spielen. Was war
passiert?

Personelle Engpasse waren der
Grund flr diese Entscheidung, die
allen Verantworllichen ganz be-
stimmt nicht leicht gefallen Ist. Sie
mussten aber personlich und be-
ruflich bedingten Absagen von Ak-
teuren diesmal einfach Rechnung
tragen. Lange im Vorfeld wurden
intensive Anstrengungen unternom-
men addquaten Nachwuchs zu ge-
nerieren, doch immer ofter scheuen
junge Menschen Zeitaufwand und
Verpflichtungen, die aus einer Ver-
einstatigkeit und noch mehr die Ver-
antwortung, die aus einer Fih-
rungsaufgabe erwachst.

Im Auftrag des BSF unterwegs:
AU-Vorstand Giinther Seydel als Ordensrat in Pforzen

Hierzu ein Ausschnitt aus einem In-
terview mit Vorstand Ginther Sey-
del:

Wie sehr bedauern Sie personlich
die Absage? Nach 26 erfolgreichen
Jahren ist das for jeden von uns
sehr bedauerlich, Ich hatte 1985 die
Idee, die letztlich zur Vereinsgrin-
dung von AU gefdhrt hat und stehe
seitdem In der Verantwortung als
Varstandsmitglied. Flr mich ist das
natrlich besonders schmerzhaft,
aber man sollite auch rechtzeitig
Entwicklungen erkennen und in die-
sem Fall besser aussetzen, als un-
serem freuen Publikum eventuell
nicht das gewohnt abwechslungs-

Auf der eigenen (iberdachten Grof3biihne mitten in Kaufbeuren feiert
AUFBRUCH-UMBRUCH mit elnem finfstindigen Programm vor tausenden
Zuschauern das Jahrhundertdatum 11.11.171

reiche Programm bieten zu kénnen.
Nicht umsonst hat AU stets Ober
100 Mitwirkende aufgeboten. Ideen
sind zu Hauf vorhanden, aber wir
brauchen auch die Akieure, die die-
se auf die BGhne bringen.”

Wie sehen Sie die Zukunft von
Aufbruch-Umbruch? AU braucht
jetzt dringend eine Verjingungskur
— bei den Mitwirkenden wie auch in
der FOhrung. Es muss madglich sein,
dass Ich nach dber 26 Jahren Ver-
antwortung aus gesundheitlichen
Granden ins zwelte Glied zur(ick-
Ireten kann, ohne dass der Foribe-
stand des Vereins in Gefahr gerat.
Ein verjingtes Team mit einer jun-
gen FoOhrungscrew kann sich fel-
senfest auf die Unterstitzung der
[alten Hasen" verlassen, Wenn die-
ser Turnaround gelingt, ist es mir
um eine erfolgreiche Zukunft nicht
bange."

Grindungsvorstand Ginther Seydel
stand also aus gesundheitlichen
Griinden bei den anstehenden
Wabhlen nicht mehr zur Verfligung
und mit ihm seine beiden Mitstreiter
Achim Meirich und Axel Vorbach,
Kurz vor der drohenden Verelnsaui-
|l6sung nach einer weiteren Nach-
frist erklarten sich dann doch noch
Bewerber f{lr die vakanten Vor-
standsposten bereit. Die Wahlen
finden erst nach Redaktionsschluss
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stat. In Kaufbeuren darf man sich
aber ziemlich sicher auf den Fortbe-
stand von AU und die Veranstaltun-
gen in 2013 mit vielen neuen Ge-
sichtern freuen.

Mit Ginther Seydel verldBt ein Ur-
gestein und der Motor von der
ersten Stunde an die Kommando-
briicke des Kaufbeurer Faschings-
vereins AUFBRUCH-UMBRUCH.
Er startete 1983/84 als Prinzenver-
treter und 1984/85 als Kaufbeurer
Faschingsprinz seine Faschings-
karriere, lieferte mit seiner Prinzes-
sin Elvira die zindende Idee fir die
Grundung von AU und war seil
1985 im Vorstand. Er erhielt dafOr
2007 die ,BSF-Staufer-Lbéwen in
Gold* und 2010 den .BDK-Ver-
dienstorden in Gold®. Fir sein lang-
jahriges ehrenamtliches Engage-
ment in Fihrungspositionen von
vielen Kaufbeurer Vereinen verlieh
ihm der Stadtrat 2009 die .Birger-
medallle in Silber‘. Er wird aber
dem Fasching treu bleiben: als ein-
faches Mitglied von AU, aber auch
als neuer Ordensrat des BSF flr
seine Region.

Wie versprochen hat die alte Vor-
standschaft neben der intensiven
internen Arbeit die Fahnen des
Kaufbeurer Kultvereins in der Ses-
sion 2011/12 aber auch hochgehal-
ten: Die Garden — die Wertachgar-
de mit ihren Minis und die Manner-
garde Buronia Dreamboys - waren
pausenlos im Einsatz, ebenso wie
die Showtanzgruppen BoomBastic
und Dance or Die.

Zum karnevalistischen Jahrhundert-
termin 11.11.11 baute Aufbruch-
Umbruch eine eigene Oberdachte

Ein Aushéngeschild fiir AU und Kaufbeuren: Die Wertachgarde

Grofbihne mitten in die Altstadt
und gestaltete darauf in Zusam-
menarbeit mit der Aktionsgemein-
schaft und deren bekannten und
beliebten Candlelight-Shopping ein
gigantisches Finfstunden-Pro-
gramm. Dieses mindete nach der
offiziellen Faschingserdifnung durch
den Kaufbeurer OB Stefan Bosse
unter Geleit der Wertachgarde -
aus besonderem Anlass erst um
22.22 Uhr - in gin imposantes Feu-
erwerk, das direk! vor dem Rathaus
hinter der AU-Blhne gezindet wur-
de.

In Kooperation mit den Karnevals-
gesellschaften Kunstreiter und Sas-
kaler Armee stirmte AU am Gumpi-
gen Donnerstag wieder das Kauf-
beurer Rathaus, wobel der abwe-
sende OB Stefan Bosse im Mittel-
punkt stand: Dass der Hausherr
namlich nur seine zweite Garde zur
Verteidigung geschick! hatte, wurm-
te die Kaufbeurer Fasnachter

schon, denn eigentlich wollten sie

Die Kunstreiter und Aufbruch-Umbruch stiirmen das Kaufbeurer Rathaus. V.in.r.:
Die Blirgermeister Bucher und Holy gegen die Vorstande Seydel und Krebs.

den Oberbiirgermeister nach sei-
nem Umzug in die Stadt nun als
echten Kaufbeurer begriiBen. Nach
frohlicher Musik rechnete "Auf-
bruch-Umbruch™Vorsitzender Gln-
ther Seydel vor einer grofen Schar
von Schaulustigen wieder hart mit
der "Bagage” im Rathaus ab: ,Nach
Bundeswehr und Krankenhaus traut
sich der Bosse wahl nicht raus!” Als
er schlieBlich damil drohte, das Ge-
béude anzuzinden, gaben die Blr-
germeister Gerhard Bucher und
Ernst Holy ihre engagierte Verteidi-
gung auf. SchlieBlich habe die Stadt
nicht das Geld fir einen Wiederauf-
bau. Dafdr verteilten die tapferen
Madels der Wertachgarde 300 Fa-
schingskrapfen an die teils maskier-
ten Zuschauer. "Kunstreiter"-Vorsit-
zender und Kabarettist Wolfgang
Krebs nahm den Umzug des Ober-
blirgermeisters von Mauerstetien
nach Kaufbeuren zum Anlass, um
das hiesige Hin und Her bei der
Ausweisung von Bauland anzupran-
gern.

Mit diesem erfolgreichen Engage-
ment hat die scheidende AU-Vor-
standschaft eindrucksvoll gezeigt,
dass ihr Verein auch nach der Ab-
sage der diesjahrigen Veranstaltun-
gen nur so vor Leben strotz und
damit den Weg in die neue Zukunft
bereitet. Es bleibt zu hoffen, dass
es der neuen Vorstandschaft ge-
lingt, neue Impulse zu setzen, neue
Gesichter zu finden und in 2013 er-
folgreich durchzustarten, Das Feld
ist bestellt und wie die Reaktionen
auf eine mégliche Aufidsung ge-
zeigt haben, lieben die Kaufbeurer
thren AUFBRUCH-UMBRUCH im-
mer noch.
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Und in Deubach an der Schmutter war auch 2012 alles in Butter

Die Faschingssaison 2011/2012
stand mit unserem Prinzenpaar
Jennifer Hibner und Andreas
WeiBenbrunner unter dem Motto
Bollywood und verzauberte “fern-
osllich" das CCD Publikum,

Ganz in der Tradition des rheini-
schen Karnevals war unser Pro-
gramm bunt und vielseitig. So durf-
ten auch diesmal die Gruppen ihre
Themen und deren Umsetzung
selbst lenken - was zu einer sprit-
zigen Mischung aus Show, Tanz
und lustigem Treiben wurde,

Unsere Showtanzgruppe "The Dan-
cing Fire" trieb sich in den sin-
digsten Ecken von Paris herum. Da
gaben sich unsere Gaste im Moulin
Rouge die Klinke in die Hand und
wurden dabei gerne gesehen,

Auch wenn die Damen der Tanz-
gruppe "Betthupferl” in diesem Jahr
“so mide waren”, dass die Schiai-
statt gleich mit auf die Buhne ge-
nommen wurde, war das Publikum
bei der spritzigen Tanzeinlage so-
fort hellwach und begeistert. Der

£

liebevolle Seitenhieb der Kostiime
auf den eigenen Namen, kam bei
den Aktiven genauso gut an wie bei
unserem Publikum - for jeden Je-
cken eine Freude.

Wie in jedem Jahr ein Highlight des
traditionellen Programmteils Ist die
Garde, die ,CCD-Schmutterperl-
chen", welche neben ihrem Garde-
marsch auch als Squaws im moder-
nen Tell des Programms In span-
nender Erinnerung bleiben. Die jun-
gen Damen schwangen das Tanz-
bein zu traditionellen Marschen so-
wie zu flotten Rhythmen und rissen
so wirklich jeden Narren in die finf-
te Jahreszeit.

Musikalische Einlagen dirfen beim
CCD nicht fehlen. Der FFZ spielte,
wie es sich fir einen traditionelien
Fanfarenzug gehort, mit Lands-
knechi- und Marschtrommeln sowie
mit Naturton-Fanfaren. Aber auch
mit zinftig bayerischer Musik gaben
die  Lautesten® des Vereins den
einen oder anderen akustischen
Leckerbissen zum Besten. AuBer-
dem war unser Fanfarenzug aktiv

beim Kaltenberger Ritterturnier” mit
dabel. Ein kraftiges "In Deubach an
der Schmutter ..." wird auch heuer
wieder im _Kaltenberger Miltelalter”
zu horen sein.

Durch das Programm flhrte erst-
mals Holmarschall Andreas Ring,
der mit seiner Hofdame Andrea
Kugelbrey die Saison souverén zu
einem Erlebnis machte. Auch in der
kommenden Saison wird Andreas
mit seiner |ungen, frischen Ant
wieder durch das CCD-Programm
fUhren.

Unser Kinderhoistaat entfihrte die
Gaste unter der Regentschaft von
Melina Daubler und Marius Grat in
die wunderbare und doch geheim-
nisvolle Welt der Marchen. Im
Bereich Jugendarbeit ist beim CCD
einiges geboten.

Neben unseren 35 Kindern dirfen
auch die _No-Name-Teenies' an
den Start. Unter dem Motto "Carne-
val di Venezia" zeigten sie gekonnt,
wie man in der italienischen Lagu-
nenstadt Karneval feiert.
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Durch das Programm des CCD-
Kinderhofstaates f{Ohrte das Hol-
marschallgespann Tobias Gesch
und Lukas Schulz, welche sich im
Méarchenwald geschickt die Balle
zuwarfen,

Natdrlich kamen auch die kleinen
Tanzerinnen und Tanzer des CCD
Deubachia in den Marchenkosta-
men ganz groB3 raus. Bei lauter
Musik und flotten Tanzschritten ver-
trieben unsere Zwerge (CCD Minis)
jeden Wolf, so dass die Rotképp-
chen (CCD Kids) sicher zur GroB-
mutter kamen.

Die Goldmariechen (CCD Juniors)
bildeten den luxuribsen Rahmen,
sozusagen die Schatzkammer des
Kinderprinzenpaares Melina und
Marius. Da sind nicht nur die Eltern
stolz auf ihre Kleinen - auch der
restliche Verein kann und will nicht
mehr ohne einen solch Oberragen-
den Kinderhofstaat sein.

Hinter den Kulissen lassen viele
weitere Helfer die Puppen tanzen.
Vergleichen wir uns mit einem
schonen Auto: Unser Elferrat als
der Ellzylinder des CCD bringt den
Wagen auf Geschwindigkeit. Und

ohne gute Techniker ist noch kein
Auto auf Touren gekommen,

In die Saison 2012/2013 geht der
Verein unter neuer Flhrung. Unter
Leitung der Prasidenten Simone
Biber und Bernd Wiedemann gehen
wir mit groBen Schritten in die Zu-
kunft. Hier erwartet die Akliven so-
wie die Gaste eine Mischung aus
Alt-Bewahrtem und spannenden
Neuerungen. Sehnstchtig wartel
der CCD auf den 11.11. bis es wie-
der heiBt:
JIn Deubach an der Schmutter -
ist alles in Butter."

-84 4 8008880004840 2000848 4

Viel Rauch um Nichts —

Generationswechsel bei der Rottachgilde Kempten

Gilde-Préasident Horst Brauninger
aus Kempten setzt zum Endspurt
an, Nach Gber 15 Jahren Dienst als
Hauptling der Kemptener Narren
wird Brauninger in der néchsten
Session 2012/2013 nicht mehr als
1. Vorstand zur Veriigung stehen,

Sein eventueller Nachfolger Hans
Peter Selk, bis |etzt 2. Prasident,
lauft sich langsam warm, um den
lLaden neu aufzumischen. Nach
endlosen Grabenkampfen um den
Amtssessel von Horst Brduninger
soll damit nach der Jahreshauptver-
sammlung im Mal Schluss sein.

Samtliche Veranstaltungen der ver-
gangenen Session wurden zahl-
reich besucht und auch der Gaudi-
wurm wurde vom Kemptener Nar-
renvolk gut angenommen. Langsam
so scheint es, werden die Kempte-
ner richtige Faschingsireunde.

Der Narrenball im Kolpinghaus war
etwas farblos, denn auBer den Gar-
de-Tanzen gab es keine weileren
Einlagen, da die Kemptener Fa-
schingsgilde das Programm neu de-
finlerte und lieber selbst das Tanz-
bein schwang. Das Prinzenpaar

Rathaussturm in Kempten unter dem Motto Ein Indianer kennt keinen Schmerz®

Hans Peter Selk, 2. Prasident der
Rottachgilde, und seine Lebensge-
fahrtin Petra meisterten Ihre Rolle.

Der Rathaussturm unter dem Motto
LEin Indianer kennt  kelnen
Schmerz" verlief sehr amisant und
witzig. Jeder konnte weiBe Ringe
aus Tabakrauch in den Himmel se-

geln lassen. Auch der scheidende
Prasident Harst Brauninger tat dies
gendsslich, als wollte er Rauchzei-
chen nach Oben schicken mit den
Waorten:
.Rottach dole ... -
mel war des schee ...."

(Foto/Bericht: Richard W, Brunner)
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Oberelchinger Bobbele tanzen nur alle 5 Jahre

Die Narrenzunft Oberelchinger Bob-
bele ist eine Abteilung der Karne-
valsgesellschaft _Greane Krapfa"
Oberelchingen. Die Zunft isl eigen-
standig und besteht ausschlieBlich
aus weiblichen aktiven Mitgliedern,
jedoch auch 10 passiven, davon 2
Manner.

Die Satzung dieser Gruppe sagt,
dass Manner zwar Mitglied sein
kdnnen, diese aber kein Stimmrecht
haben und auch nicht Tell des
Zunftrates werden konnen. Diese

Regelung ergibt sich letztendlich
aus der Geschichte, die sich die

Zunft zur Legende ausgesucht hat.

Die Bobbele wurden im Jahr 1984
gegrindet und bestehen akiuell aus
26 aktiven und 10 passiven Mitglie-
dern.

In der vergangenen Fasnacht er-
zahlten die Bobbele ihre Legende in
Form eines Tanzes. 11 Héastragerin-
nen spielten Theater und tanzien
die Geschichte der Oberelchinger
Bobbele:

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts
wurde die Leibeigenschaft im gan-

zen Land aufgehoben, woraufhin
die Méanner die alten Privilegien
zwischen Herr und Knecht auf sich
und die Frauen Ubertrugen. Darauf-
hin schlossen sich die Frauven zu-
sammen, zeiglen fortan thren Sinn
fir Handwerk, Kunst und Wissen
und sagten sich von der Manner-
herrschaft los. Als duBeres Zeichen
ihres neu gewonnenen Selbstwert-
geflhls trugen sie eine bunte Wall-
kugel an ihrer Tracht — das Bobbe-
le. Die Freude (ber die Gleichstel-
lung zelgt sich heute am farbeniro-
hen Has und dem frohlichen Trei-
ben der Oberelchinger Bobbele.
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WeiBenhorner Fasnacht mit jahrhundertealter Tradition

WeiBenhorn war schon immer eine
Fasnachtshochburg. Aber wie alt
die WeiBenhorner Fasnachl wirk-
lich ist, konnte bislang nicht genau
recherchiert werden. Urkundlich ist
schon 1492 belegt, dass vor allem
am .Gumpel Donnertag” ausgelas-
sen gefasnachtet wurde. Die Herr-
schaften und Ratsherren zechten
auf Kosten der Stadt und dabei be-
kamen die Blrger auch etwas mit,
wenn die Herren die Spendierhosen
anhatten. Hergeholle Musikanten
spielten vor den versammelten
zechenden Ratsherrn und Pflegern
aul. Am Gumpigen Donnerstag
wurden die Gemahlin des Pflegers
und die Ratsfrauen ins Rathaus auf
Kosten der Stadt eingeladen. Der
Pfarrkochin wurde Kuchen Ins Haus
geschickl und der Abt vom Kloster
Roggenburg bekam am Fastnachts-
sonntag eine Ladung Wein.

WeiBenhorns Schultes und Rats-
herren zechten |edoch nicht nur in
der Fasnachtszeit sehr ergiebig.
Auch sons! wurde jede Gelegenheit
genutzt, um auf Stadtkosten zu
festen und zu zechen. Deshalb
muss wohl ein Wink mit dem Zaun-
pfahl von oben gewirkt haben, als
man 1673 beschloss, die Zehrungs-
kosten, die man in ordinari und
extraordinarl sowle Gastzehrungs-

- .:(_-_{.’:’); 2l

\ ”

Dl A i )
e

kosten unterteilte, aul sieben Mahl-
zeilen zu begrenzen und dafir feste
Beitrdge anzusetzen.

Der WeiBenhorner Fasnachtskunst-
maler Anton Bischof hat mit seinem
Zyklus ,Sitten und Gebrduche” mit
dem Holzstick ,Fastnachtsbrezeln
und Weckenauswerfen” ein Denk-
mal gesetzt. Es zeigt, wie Ratsher-
ren, Clowns, Trommler und mas-
kierte Blrger sich auf dem Treppen-
aufgang und vor der Haustlir des
heute noch bestehenden Gasthau-
ses ,Zum Baren"® postiert haben und
Wecken, Wiirste und Brezeln unter
das narrische Volk werfen. Mehr-
heitlich ist das nérrische Volk mas-
kiert. Einige kugeln sich auf dem
Boden, wahrscheinlich nicht mehr
ganz nichtern. Die Randzeichnun-

Guggamusik .Weissahoarer Giggalesbronzer

gen zeigen Details aus dem fas-
nachtlichen Geschehen und Trei-
ben. Ein Maschkerer flirtet mit einer
Maschkerin, Ein Kater und ein Affe
sitzen aul zwei leeren Bierkrigen,
die Fasnacht ist von verwundeten
Herzen, leeren Geldbeuteln, Bre-
zeln, Larven und Heringen einge-
rahmt,

Im Jahre 1898 wurde ein Karne-
valsverein gegriindet, der eine
«Radikal-ridik(le, humoristisch sati-
rische Faschingszeitung® heraus-
brachte. Es wurde dann zwischen
Fasnacht und Fasching nicht mehr
unterschieden, wie auch der im
Jahre 1937 erschienene Fas-
nachtsanzeiger fur d° Weissenhor-
ner Fasinacht®, herausgegeben von
der Faschingsgesellschaft ,Eulalia®,
dokumentiert,

Die IWF (Interessengemeinschaft
Weissahoarer Fasnacht), 1982
gegrindet, pflegt mit bunten Umzi-
gen die StraBenfasnacht sowie mit
Erfindermesse und Ballen auch die
Saalfasnacht. Mit ihrer Guggamusik
.Giggalesbronzer®, dem Fanfaren-
zug der ,Fuggerstadt WeiBenhorn*
und der Narrenzunft ,\Weissahoarer
Eschagoare” pflegen sie gemein-
sam das alte schwabische, narri-
sche Brauchtum mit Narrenbaum-
stellen, Funkenfeuer, Scheiben-
schlagen und den alten Fasnachts-
versla. Eines davon lautet: _Isch
des Knia schoa dreggat, schmeckat
d’ Kiachla speggat. Isch des Knia
schéa sauber, nau fehlt ihm au dr’
Zauber. Drum back dia Kichla wia
du bist, Hauptsach’ isch, dass jeder
frisst”. (em)
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3-fach Jubildum der

Narrenzunft Niederrieden e.V.

30 Jahre Fasnachtsgruppe - 22 Jahre Narrenzunft - 11 Jahre Deko Team

Am 18.02.2012 starteten die
Mitglieder der Narrenzunft fhre
Feierlichkeiten mit einer Narren-
und Héstragermesse in der Kirche
St. Georg in Niederrieden. Die
Kirchengemeinde staunte nicht
schlecht, als sie sahen, dass die
Kirchenbanke mit den Masken der
Riederweible behangt waren und

die Mitglieder in |hren Has die
Kirche besuchten, Auch der
Gottesdienst verlief anders als

gewohnt. Pfarrer Nowak (berlieR
die Predigt lrene Hecker, die
stellvertretende Zunftmeisterin der
Niederrieder Narrenzunft, In Ge-
dichtform  berichtete sie den
anwesenden Kirchenbesuchern ver-
standlich Gber die Fréhlichkeit des
Glaubens. Das ,Vater unser’ und
der FriedensgruB® wurden auf
schwabisch mit der Kirchen-
gemeinde gebetel. Die Messe
wurde abwechselnd von der
JLumpenkapelle Aitrach® und den
JHighroad Pipes & Drums® gestaltel.
Dies lieB die Kirche zu einem
einmaligen Ereignis werden. Der
anschlieBende Beifall der Kirchen-
besucher und die Lobesworte
driickten Freude und Anerkennung
aus.

AnschlieBend wurde in der Halle
Niederrieden, die dieses Jahr unter
dem Motto , Carnevale di Venezia"

dekoriert war, mit den Gasten aus
Nah und Fern weiter gefeiert. Die
gesamte Festhalle erstrahlte in
einem prunkvollen und aufwendig
geschmilickten venezianischen Kar-
navalsambiente. Das Deko-Team
der Narrenzunft Niederrieden
entfihrie die Besucher zu den
Platzen und Gassen Venedigs.
Uber die Rialtobriicke konnte man
ginen Blick aul das offene Meer
schweifen lassen. Wie jedes Jahr
hat es unser Team mit seinen
Helfern geschafit, mit einer um-
werfenden Deko die Turnhalle in
gine andere Welt zu verwandeln.

Das Programm-Team der Narren-
zunft Niederrieden entwarf einen
bunten und unterhaltsamen Abend.
Dieser bestand aus einer Mischung
von Tanz und Musik mit fetzigen
Showeinlagen. Unter der Regie des
Programm-Teams wurde das Pro-
gramm ausschlieBlich mit Hilfe
unserer Mitglieder gestaltel. Dies
war wie jedes Jahr ein unver-
gesslicher Hohepunk! unserer Dorf-
fasnacht.
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Lot Wi, - Plecrwoeilll

Die neu gewzhite Vorstandschait,
allen voran unser neuer Zunft-
meister Harald Aumann und die
stellvertretende Zunftmeisterin Irene
Hecker, bestanden mit Ihrem
Zunftrat in der ersten gemeinsamen
Saison die Feuertaufe mit Bravour.
Nicht zu vergessen unseren Ehren-
zunftmeister Josel Boida, der uns
jederzeit mit Rat und Tal beiseite
stand. Alle Veranstallungen waren
ein voller Erfolg und begeisterten
Besucher, Ehrengaste und Mit-
wirkende.

Besuchen Sie uns doch im Internet:
www.narrenzuntt-niederrieden.de
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73540 Heubach/Wirt.
Telefon; (0 71 73) 188-0
Telefax: (0 71 73) 1688-58
E-mall. info@fritz-reu.de
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33 Jahre Guggenmusik Isny

Grossartige Spendenaktion ,,1-Euro-bringt-Freude"

Uber 20 Auftritte in der Saison
2011/2012 fihrten die Isnyer Gug-
genmusik vom Allgdu bis ins hess-
sche Schilchtern bei Frankfurt.

In Aitrach durfte der neue musi-
kalische Leiter der Isnyer Guggen-
musik, Peter Fritzenschaft, sogleich
das Monsterkonzert der Guggen-
musiken leiten, die gekommen wa-

ren, um der Aitracher Lumpenka-
pelle zum Geburtstag zu gratu-
lieren. Ein besonderer Héhepunkt
fir die Guggenmusik Isny war die
Ernennung von Marzellus Singer
zum Ehrenprasidenten, der nach 25
Jahren als 1. Vorsitlzender am
11.11.11 sein Amt Michael Motz
(bergab, Seit 32 Jahren ist er
aktiver Musiker und bleibt der

Guggenmusik natarlich zur Freude
aller als Posaunist weiterhin er-
halten. Bei der Verleihung 0(ber-
raschien ihn viele ehemalige Gug-
genmusiker, die zu diesem Anlass
inre Instrumente wieder hervor-
holten und auch die aktiven"
zeigten sich einmal ganz anders als
Chor unter Leitung des Ehren-
mitglieds Josef HodruB. Am Ende
der Saison konnte die Guggen-
musik insgesamt 700 an die
Aktion ,1-Euro-bringt-Freude® der
BDK-Jugend berweisen.

Besonderer Dank gilt hierbei noch
der Hausemer Guggenmusik, die an

ihrer Geburistagsparty ebenfalls
200 zu dieser Summe beige-
tragen hat und Pfarrer Stefan

Cibulka aus Isny-Neutrachburg, der
die Kollekte der gemeinsamen Nar-
renmesse mit der Isnyer Guggen-
musik fir diese Aktion spendete.

Schon |etzt beginnen die Vorbe-
reilungen far die nachste Saison
und das 35-jahrige Jubilaum, wel-
ches im Februar 2014 mit der
6. Isnyer Guggennacht gefelert
wird.
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Lauinger Blunzensieden - ein narrischer Brauch zur Fasnachtszeit

In Lauingen, der Albertus-Magnus-
Stadl, hat die Fanfare Brass Band
zur Faschingszeit das Nachspielen
einer alten Sage aufgegriffen, wel-
che seit dem 15. Jahrhundert ur-
kundlich belegt ist. Auf der See-
bdhne am Donauufer findet das
sogenannte .Blunzensieden" statt,
untermall von Musikklangen des
Vereins.

Der Sage nach hatte es die Lauin-
ger Metzger-Gilde geschafii, die bis
dahin groBte Blutwurst - Blunzen®
genannt - zu fabrizieren. Das Sen-
sationsprodukt passte jedoch zum
Sieden in keinen Kessel. Es ist
uberliefert, dass sich in der ganzen
Stadt nirgends ein so groBes Gefal
befand. Doch einem besonders klu-
gen Lauinger Ratsherrn war (ber
Nacht die rettende Idee gekommen!
Am néachsten Tage ging es dann
zur  winterlichen Donau, die
schaumte, rauschte und dampfte.
Also war man der Meinung, dieses
dampfende, kochende Wasser
habe die richtige Temperatur, um
den .Blunzen" zu sieden. An einem
dicken Seil hangte man diesen an
der Donaubriicke tiber Nacht in den
Fluss.

Doch davon bekamen auch die
benachbarten Faiminger Wind. Die-
se hatten es aul den mdéchtigen,
kosllichen Blunzen" abgesehen,
der da (ber Nacht so verlockend
{iber dem Fluss baumelte. Sie um-

*** *** *** *** *** ***

Es darf gelacht werden:

wickelien die Rader eines grofien
Karrens mit Filz und zogen selbst
Filzpantoffel an, um so gerauschlos
die Riesenwurst stehlen zu kénnen,
Dadurch haben die Faiminger auch
den Necknamen  Filzkdrra® bekom-
men und die Lauinger, die In jener
Nacht das Nachsehen hatten, be-
kamen den Spitznamen  Blunzen®.
Daher kommt auch der Narrenruf
.Blunz. - blauz" bei der Lauinger Fa-
schingsgesellschaft Laudonia.

Seit einiger Zeit wird nun dieses
heitere Spektakel zur Fasnachiszeit
von der Fanfare Brass Band Lauin-
gen zUnftig geleiert und entspre-
chend nachgespielt. Auf der Donau-
bricke fihren Bandmitglieder, die
Faiminger Kastellschiitzen sowie
der Historische Bargerverein Stau-
fen das Schauspiel auf. wozu auch

die alte Sage vorgetragen und der
riesige ,Blunzen" dann in die eis-
kalte, dampfende Donau gehangt
wird.

Nach diesem Lustspiel und einem
gemitlichen Umtrunk geht es dann
unter Musikklangen zum anschlie-
Benden zanftigen ,Schlachtfest”, wo
natlirlich die Musiker der Fanfare
Brass Band zur tollen Fasnachts-
stimmung dem begeisterten Publi-
kum noch entsprechend einheizen.
Fur die zahlreichen Besucher gibt
es Kesselfleisch, leckere Wirste
sowie auch .Blunzen" in vielidltigen
Variationen. (em)

Die kleine Nina macht mit den Eltern Ferien auf dem Bauernhof, Dort sieht sie, wie der Bauer den Schubkarren mit
Mist beladt. Wohin bringen Sie den Mist?", fragt Nina interessiert. .Der kommt auf die Erdbeeren”, erklan der
Bauer. ,Ach”, staunt Nina, ,wir tun immer Sahne daraul”,
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,Ballustikaland in Hexenhand"

Am 11.11.11 stariete die 68-kopfige
Aktivenmannschaft im Basislager
Altmummen in Immenstadt wahrend
ihres 2-tagigen Vereinsausfluges in
die neue Saison 2012. Passend
zum Thema erwartete die Aktiven
eine Walpurgisnacht der beson-
deren Art. Die Aktiven mussten die
passenden Zutaten fir den Hexen-
trank erspielen, nur so konnte das
diesjahrige Prinzenpaar von Pra-
sidentin  Steffi Schitz hervor-
gezaubert werden. Unter tosendem
Applaus wurde das Prinzenpaar
Carolin 1I. (Koch) und Johannes |.
(Ruf) den Aktiven vorgestellt und
bekamen die Zepter der Liebe und
der Macht fur die narrische Saison
im Ballustikaland Oberreicht. Beide
sind seit vielen Jahren im KC aktiv
dabei, sei es bei der Garde, im
Showtanz, Elferral oder in der
Vorstandschalt, deshalb war es fir
alle eine tolle Uberraschung mit
diesem Prinzenpaar in die neue
Saison zu starten. Doch zuvor,
stand natlrlich der 0Obliche Vor-
bereitungsmarathon an:

Faschingswagen bauen, Kostime
ndhen, Holburg malen, Faschings-
umzug und Festwochenende or-
ganisieren und vorbereiten, Trai-
ningswochenende uvm,

Und dann fiel endlich der Start-
schuss [dr die neue Saison.

Im vollbesetzten Adlersaal prasen-
tierten die Aktiven in neuen Hof-
staatgewdndern unter dem Motto

JBallustikaland in Hexenhand" ihr
grandioses Programm am Kro-
nungsball, Ball fir Alle und Prunk-
sitzung. Bei dem feurigen Prin-

zenwalzer, der anspruchsvollen,
flotten Polka der Gardemadels so-
wie dem traumhaften Ausflug in die
Welt der Hexen vom 25-kopfigen
Showtanzteam kam das Publikum
so richtig in Fahrt und jeder Abend
wurde zu einer rauschenden Wal-
purgisnacht bis in die friihen Mor-
genstunden.

Das Highlight der Saison, die 11.
Balzhauser  Faschingstage  mit
ihnrem  traditionellen  Faschings-
umzug, standen leider in diesem
Jahr unter keinem guten Stern. Man
kénnte sogar sagen sie waren
~verhext”. Wahrend der Samstag
ganz im Zeichen von Fasching und
guter Laune verbreiten verlief, kam
am néchsten Morgen das bose
Erwachen. Ein Nebengebaude un-
serer Festhalle stand in Flammen.
Unter diesen dramatischen Um-
stdnden stand fir uns fest, dass der
Balzhauser Faschingsumzug auf-
grund des Brandes im Ziegelwerk
abgesagt werden musste. Wie sich
spater herausstellte, kam sogar ein
junger Mann wahrend des Brandes
ums Leben. Das waren schockie-
rende Momente far uns alle.
Deshalb mochten wir uns bei allen,
die uns in diesen Stunden unter-
stitzt und uns Zuspruch gege-
ben haben, recht herzlich bedan-

ken. Nur durch eure tatkraftige Hilfe
und Einsatzbereitschaft konnten
wir diesen Tag organisatorisch be-
waltigen. Auch die vielen Nach-
richten von unseren Faschings-
freunden aus Nah und Fern haben
uns Kraft und Mut gegeben, dass
wir die richtigen Entscheidungen
getroffen haben. Ein besonderer
Dank gilt vor allem auch unseren
Aktiven des Vereins, die mit
unermidlichem Einsatz und star-
kem Zusammenhalt vor Ort waren.
Wir sind sehr stolz auf euch!

Nichts desto troiz haben wir ge-
meinsam die angefangene Saison
fortgefihrt, wenn uns auch an
einigen Tagen nicht nach Felern zu-
mute war, standen in diesem Fall
die Verpilichtungen unseren Gast-
gebern gegeniber und unsere
Professionalitat im Vordergrund.

Und letztendlich kann man sagen,
diese Faschingssaison mit den
vielen Héhen und Tiefen, hat die
Aktiven der Ballustika noch mehr
zusammengeschweiBt und ich bin
mir sicher, wir werden noch viele,
schone gemeinsame Saisonen er-
leben und wir freuen uns heute
schon aul die nachste Saison wenn
es wieder heil3t:

Ballustika, Ballustika -
Hurra, Hurra, Hurra!"
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Kino! Kino! — Film ab fir die Mindelonia

Der Faschingsauftakt der Minde-
lonia stand unter dem Motto "Nacht
der Mindelinos". Am 11.11. wurden
die Protagonisten der néarrischen
Saison 2011/12 gesucht und ge-

funden. Die Besucher, die dem
Anlass entsprechend in Abend-
garderobe  erschienen, durften
darauf gespannt sein, wer als

Majorin, Hofmarschall, Tanzmarie-
chen und Prinzenpaar den beiden
Garden der Mindelheimer Fa-

schingsgilde zuk(nitig vorsiehen

wird. Nach einem spannenden
Vorentscheid, bei dem alle Tan-
zerinnen und Tanzer in verschie-
denen Kategorien dem Publikum
vorgestelll wurden, hieB es Im
Verlaut des spdteren Abends
mehrmals .And the winner is"... Bel
der kleinen Garde regierten in
diesem Jahr Prinz Jonas und
Prinzessin Naomi, bei der grofen
Garde Prinz Roland und Prinzessin
Tanja.

Am Vormittag des Kronungsballs
begrliBten Mindelheims Narrinnen
und Narren die Symbolfiguren der
Narretei. Mit dem Hanselaufzug am
Oberen Tor werden die Figuren des
Durahaufa, Hansel, Amme und
Columbine, zum Leben erweckt.
Doch in diesem Jahr war es anders.
Vorsicht ist die Mutter der
Porzellankiste. Und da das teauerste
Silber der Mindelheimer Narren der
Durahansel ist, wollle auch der
Bauhof kein Risiko eingehen und
lieB die narrische Turmfigur in ihrem
Winterschlaf. Zu gefdhrlich waren
die Wind- und Wetterverhalinisse,
als dass man die Gesundheit des
Hansels aufs Spiel setzten wollte.
Der Blrgermeister verwies zu-
mindest darauf, dass man das
Beinkleid der Figur am Torbogen
sehe: "..der streckt hall nur die
FlBe raus".

.Besorgen Sie sich Popcorn und
Getranke, kimmern Sie sich um die
besten Platze, und dann kann es
endlich losgehen” lautete die Ein-
ladung der Faschingsallde Minde-
lonia zum Krénungsball. Im Forum,
das getreu dem diesjahrigen Motto
zum Lichtspielhaus umgewandelt
wurde, waren die Gaste (ber den
roten Teppich gekommen. Stadt-
pfarrer und Balrgermeister (ber-
nahmen die Krénungszeremonie.
Die Ordensverleihungen, Garde-
marsche und Showtanze entilhrten
die Zuschauer in die Well des
Films.

Da feierten bei der Minigarde der
pinke Panther, Pippi Langstrumpf
und Fred Feuerstein eine wilde
Party; der Elferrat sorgte fiir beste
Disco-Stimmung aus den 70ern mit
"Saturday Night Fever"; und die
grole Garde prasentierte einen
bunten Stilmix aus alten und neuen
Filmen, vom "Weillen Rdssl” bis hin
zu "Avatar". Als die Filmspule ihre
letzten Schleifen lief, dachte im
Lichtspielhaus Forum aber noch
niemand ans Nachhausegehen. Die
Premiere des Mindelonen-Films
wurde noch lange und ausgiebig
gefeiert.
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Selt Anfang Januar lief der nér-
rische Streifen "Fasching gibt's
auch hier im Kino - Film ab fir die
Mindelonia" bei den eigenen Ver-
anstaltungen ,Mindelonis & friends”
und ,Aprés-Ski-Ball* und in den
Hochburgen des Unteraligduer Fa-
schings. Am Gumpigen Donnerstag
stand "die beste Szene des Films”
bevor: Alle Kameras richteten sich
auf den Namensiag aller Narren,
der traditionell den Hohepunkt der
fGnften Jahreszeit darstellt,

Nach einem starkenden WeiBwurst-
frihstick eroberten die Mindelonen

die Frundsbergstadt und nutzen
thren Rathausschissel, um den
narrischen Ausnahmezustand aus-
zurufen. Begonnen hatte der Na-
menstag der Narren mit dem Zug
des Hofstaats durch die Stadt, bei
dem wichtige Gonner und Spon-
soren zu ihrem Recht kamen und
von den Gardinchen das ein oder
andere Stdndchen erhielten. Am
Nachmittag trat der Elferrat in der
guten Stube der Stadt auf. Beste
duBere Bedingungen sollten dann
ab 17.17 Uhr den Umzug zu einem
tollen Erlebnis werden lassen,
sodass der Gaudiwurm mit ins-
gesamt knapp 50 Zugnummern
ungetriibt und ungezwungen durch
das Obere Tor ziehen konnte. Die
anschlieende Narrenparty am Ma-

rienplatz machte lhrem Namen alle
Ehre und wurde nur kurz far_die
Preisverleihung unterbrochen. Uber
600 Gaste feierten anschlieBend
beim Lumpenball — ,Das Orginal®
den hochsten Feiertag aller Fa-
schingsfreunde im  Unterallgau.
Noch spat in der Nacht erklang der
Refrain des Fliegerlieds "Heit is so
a scheener Dag"!

Mancher mag sich vorgekommen
sein wie im falschen Film. Denn
obwohl die Mindelonia den Fa-
sching 2012 unter das Motto "Kino
Kino" gestellt hatte, schien beim
traditionellen Kehraus alles nicht
nach Drehbuch zu laufen. Mini-
prinzessin  Naomi wurde vom
groBen Prinzen Roland durch die
Luft gewirbelt, die Elferrate er-
schienen in den Filmkostimen der
groBen Garde auf der Blihne und
die Minigardinchen trugen ihre
Récke auf dem Kopf. "Fasching
verkehrt" lautete das Motto beim
Ausklang der Saison 2012 und so

wurde auch der fir manchen zu-
nachst verwirrende  Schiachtruf
"Mindelonia Eviva" mit zuneh-
mendem Rufen immer sicherer.

Den traditionellen Abschluss bildete
die "Beerdigung” der Prinzenpaare.
Prinz Jonas und Prinzessin Naomi
kam dabei eine wahrlich siBe
Aulgabe zu. Sie mussten eine Torte
backen, gehorten allerdings selbst
zu den Zutaten, Mit Kakao und Sekt
(alkoholfrel) Oberzogen verlieBen
sie als entthronte Haupter die
Bilhne. Bereits im Vorfeld hatten
Prinz Roland und Prinzessin Tanja
gine ganze Liste an narrischen
Aufgaben erhalten, die sie (iber den
letzten Tag ihrer Regentschall
verteill erledigen mussten. Dazu
gehorte unter anderem das Mit-
sichtragen einer glitzernden Disco-
kugel oder eine eigenwillige
Schminkvorschrift. Die besten Sze-
nen wurden dem Narrenvolk als
Video gezeigt, doch am Ende
gendgten alle Anstrengungen nicht.
Das Prinzenpaar konnte nicht alles
erfillen, was sich das Prasidium
ausgedacht hatte, und musste
ebenfalls seine Zepter abgeben.

Der Faschingsfilm 2012 ist damit
vorbei und wahrend der Abspann
noch llef, konzentrierten sich die
Blicke vieler Narren bereits auf den
ndchsten Blockbuster, der in
wenigen Monaten anlauft. Bis das
frihneuzeitliche Kino jedoch seine
Piorten d&ffnet, dGrfen sich alle
Mindelonen van der anstrengenden
und erlebnisreichen Saison erholen.
Ein letzter Schiachiruf gilt den
schonen Momenten dieses
Faschings, EVIVA MINDELONIA!
(Nadine Hermann)
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Vier-Stunden-Narrenshow bei der
Faschingsgesellschaft Dietmannsried (FGD)

Von wegen WNarrensitzung! Eine
bunte, unterhaltsame Vier-Stunden-
Narrenshow boten auch im Jahr
2012 (Ober 50 Beteiligte der
Faschingsgesellschaft Dietmanns-
ried (FGD) mit Sketchen, Tanz und
Kabarett: Professionell, kurzweilig,
kreativ. Das kommt an: Zwischen
350 und 500 Besucher huldigten
den Beteiligten an sieben Abenden
in der Dietmannsrieder Festhalle.

Die klassische Biittenrede, wie sie
dereinst | Till Eulenspiegel" alias
Heinz Vetter professionell darbot, Ist
passé, dafir spottete der Haus-
meister der FGD", Stephan Blind,
mit Langhaarper{icke, Sonnenbrlile
und tatowierten Armen (ber die
Situation vor Ort, im Bund und
international, Die herzhaftesten
Lacher heimste er aber for alt-
bekannte Schoten ein: .Gédb's mei
Frau it, hatt' | gar koi eigene Mel-
nung".

Ehemalige ,Investmentbanker” um
den FGD-Chor (Thomas Becherer,
Andi Wahl, Monika Becherer, Birgit
Schubert, Luk Rasch und Andreas
Rupp) Dbetrieben eine mobile
Toilettenanlage — mit Vorbestellung
und Preisvorteil zur vollen Stunde,
wenn es heifit ,all you can pipi*
JLGmoindspostbot® Stefan Fackler
erzéhlte die (wahre) Geschichte
eines Musikers aus Dietmannsried,
der auf dem Kemptener Weih-
nachtsmark!t pldtzlich von einem

GroBaufgebot an Polizisten umstelll
war: Ein Rentner habe In seinem
auf der Bihne (unter dem Weih-
nachisbaum) deponierten Trom-
pelenkoffer eine Bombe vermutet...
Dass der ,Held vom Feld", Helmut
Demeter, wunderbar Witze erzahlen
kann, bewies er in seinem Rund-
umschlag, der sich mit Heilfasten
genausc befasste wie mit dem
erschwerten Melken einer schlag-
krédftigpen Kuh, Und der Junge
Stephan Sorgel prasentierte sich in
seinem Soloprogramm als unter-
haltsamer Comedian mit Flugangst.
Bauchrednerin Claudia Homanner
kam mit der frechen ,Puppe®
namens .Womsen" (Tobi Maller) gut
an. Kostlich zickig zeigte sich
Renate Feistner beim ,Blind-Date”
mit Charles Stiegele.

Flir ~ Partyalmosphédre in der
Festhalle sorgten Die Gipfel-
stormer” Stefan Glas, Daniel Kiefert,
Matthias Endres und auch ,Prinz"
Stefan. Auf weiBen Haushaltsleitern
stehend schlugen sie rhythmisch
auf Schi, Schischuhe und Gar-
lenklbel, das sorgte genauso fir
gute Laune wie die ,Fusskopf™

Puppen, die an die Muppetsshow
erinnerten, Daflir mussten die Pro-
tagonisten (Andreas Merkle, Jirgen
Wahl, Stephan Sargel, Christian
Bauer und Anna-Maria Wanninger).
wie sich spater herausstellte, ganz
schon gelenkig sein. Tolle Show-
tanze mit klasse Lichteffekten stu-
dierten unter anderem Julia Bend|
und Andrea Merkle sowie Sonja
Hamm mit vielen (Garde-)Tédnzer-
innen ein. For groBe Heiterkeit
sorgten auch Benno Glas, Ober-
allgduer Kreisvorsitzender  des
Landessportverbands, als David
Hasselhoff-Imitator. Viel Beifall gab
es fur den schwungvollen Auitritt
der Jugendgarde. Ausdrucksstarke
Tanze gehorten zum  Show-
programm in Dietmannsried
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Das ,,Untere Thor* — Glinken-Vereinsheim

Ein Vereinsheim mit finf Stockwer-
ken und 105 Stiegen sowie einer
Hoéhe von 34,5 Metern. Eines der
originelisten Vereinsheime weit und
breit!

Seit September 1984 ist wieder Le-
ben in dem einzigen noch erhalte-
nen Turm, der In der Gundelfinger
Stadtgeschichte und im kulturellen
Leben der Stadt so lange eine wich-
tige Rolle gespielt hat. Im 11. Jahr-
hundert erbaut, 1462 bei der Stadt-
belagerung zur Halfte verwistel
und gleich wieder aufgebaut, erhielt
er im 17, Jahrhundert sein heutiges
Aussehen.

Am 10. Januar 1941 verstarb der
letzte TOrmer Vinzenz Sinnewald,
Seine Witwe Antonie, geb. Ganser,
bewohnte den Turm bis zu ihrem
Tod am 08. Juli 1853. Am 24. April
1945 wurde die Kuppel des Turmes
heruntergeschossen und stirzte auf
den Hanhnerstall des angrenzenden
Kinderheimes. Die Glocke von 1425
konnte gerettet werden. 1945 fan-
den Heimatvertriebene eine Unter-
kunft Im Musikzimmer. Uber 30
Jahre lang wurde der Turm stief-
motterlich behandelt und stand
wéahrend dieser Zeit leer. Er befand
sich in sehr schlechtem Zustand
und war teilweise vom Veriall be-
droht. Das Gebaude war verwahr-
lost und wurde nur noch von Tau-
ben ,bewohnt™.

Als man sich im Jahr 1982 Gedan-
ken machte, einen Platz fir das ge-
samte Inventar und die Kostime
der Gundelfinger Glinken zu su-
chen, kam man auf den Torturm.
Die Faschingsgesellschaft (ber-
nahm die Initiative und so begann
1983 eine lange und intensive Zeit
der Sauberung und Renovierung
des Turmes.

Dank der groBen Unterstitzung der
Stadt und vieler Arbeitsstunden der
Aktiven wurde der Turm wieder zu
einem Schmuckstick im Stadtchen.
Da es in den Reihen der Glinken
schon immer Leute gab, die sich fir
die Gundelfinger Stadtgeschichte
engagierten, ging man mit groBem
Eifer an den Umbau. Die Stadt
Gundelfingen musste 300.000 DM
aufbringen. Die Glinken selbst ha-
ben weitere 40.000 DM beigesteu-
ert und rund 1.200 Arbeitsstunden
investiert. Das Turmfest vom 14, -
16, September 1884 war der Ab-
schluss der Renovierungsarbeiten.

Der Turm ist jetzt fest im Griff der
Narren, - Ein Bild das bereits seit
langem existiert: Der den Torturm
umarmende Narr ist schon seit vie-
len Jahren das Markenzeichen und
Symbol der Gundelfinger Fa-
schingsgesellschaft.

Im Turm sind nun die kompletten
Kostime der Aktiven sowie das fur

die Veranstaltungen in der Brenz-
halle erforderliche Inventar unterge-
bracht. Das ehemalige Musikzim-
mer wurde zum Geschéaftszimmer
umfunktioniert. Einen Stock dariiber
triftt man auf einen gemdtlichen
Versammlungsraum. Dort wird wéh-
rend des Jahres jewells die nachste
Faschingssaison geplant und or-
ganisiert. Die Aufgaben und Ziele
der heutigen Faschingsgesellschaft
passen gut zu den Tatigkeiten, die
friher Ober Jahrzehnte im Turm
stattfanden. Die beiden letzten Tar-
mer der Stadt waren zugleich Leiter
der stadtischen Musikschule. Ne-
ben der Feuerwache trugen sie als
Musiker zur Unterhaltung bei und
Obernahmen die musikalische Er-
ziehung der Kinder.

Die Gundelfinger Glinken sind stolz
auf fhren Torturm und daher auch
bemiiht, die Bausubstanz zu erhal-
ten, um noch viele Jahre  Jber
Gundelfingen residieren zu konnen.
Dass die Unterhaltungskosten hier-
fir von der Faschingsgesellschaft
Ubernommen werden, st dabei
selbstverstandlich. (em)
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Landkreise des Regierungsbezirks Schwaben

6,60%

Aichach-

Friedberg
1,20%

Neu-Ulm
10,00%

Unterallgau
24,10%

Augsburg
16,60%

Westallgau/

Lindau
0,00%

Ostallgau
6,60%

Oberallgdu
6,60%




Narrenspiegel 29, Ausgabe 2012 /2013

Wir, .D’Kindinger Fosanegl’, sind
mitten in Bayern im Herzen des
Naturpark Altmahital zu Hause. Der
Fosanegl ist eine wuralte Fast-
nachisfigur, die in unserer Region
zum Austreiben des Winters mil
lautem ,GoaBlschnoizen" (Peit-
schengeknalle) beitragen sollte. Um
dieses alte Brauchtum neu zu
beleben, versammelten sich 1982
ginigpe Manner und Frauen, um
nach Vorlagen aus dem Jahr 1815
neue Fosanegl-Kostime zu ferti-
gen. Mittlerweile wurden in Ei-
genarbeit Uber 140 Kostime her-
gestelll. Daneben existieren auch
noch drei Qriginalkostime aus dem
18. Jahrhundert.

Der Anzug des Fosanegls bestent
aus Jacke und Hose, die aus

Sackleinen gendht sind. Darauf
werden ca. 6000 ausgestanzie
Rauten-Fleckchen geklebt und
genaht. AuBerdem werden Samt
und Goldborte zur Gestaltung des
Kostiims verwendet. Die Néhte sind
mit ca. 10 Meter handgeknOpfter
Wollborte verziert. An den Seiten-
nahten der Hose sowie am Saum
befinden sich kleine Glockchen.
Auch die Jacke ist mit Messing-
glockchen an den Armnahten
verziert. Auf dem Ricken der Jacke
ist ein rotes Samtherz mit einer
gestickten Heuschrecke genaht.
Das Herz wird links und rechts von
zwel ,Samtschwanzen” singerahmt,
an deren Ende eine Glocke oder
Wollbommel befesligt ist.

Die Heuschrecke auf dem Ricken
des KostUmes ist markant fir den

D’Kindinger Fosaneg/

Ort Kinding. Vor einigen hundert
Jahren ereignete sich der Uber-
lieferung nach folgender Schild-
birgerstreich:

Damals herrschte in Kinding eine
grofe Heuschreckenplage. Einige
Borger wollten die Heuschrecken
vom Kreuzberg In die Altm0hl
treiben. Dazu verwendeten sie ein
langes Seil. Die Heuschrecken
sprangen Ober das Seil oder
schidpften unten durch. Seit dieser
Zeit werden die Bewohner von
Kinding scherzhait die  Kindinger
Heuschrecken” genannt.

Der
Lindenholz geschnitzte und bemalte
Maske. Daran Ist ein Leinentuch

Fosanegl Irédgt eine aus

befestigt, das wie der Anzug
verziert ist und einen Schellen-
baum mit bunten Bandern. Im
Volksmund nennt man diesen Teil
auch den ,Scheberer”. Es gibt in
Kinding drei verschiedene Ge-

die allen

sichtsmasken,
Kostimen (bernommen wurden.

von

Zum Fosanegl gehort auch eine
.GoaBl" (Peitsche), die aus Schni-
ren gedreht ist. Das Faschings-
brauchtum in Kinding ist sehr alt,
wie die alle Sage vom Kindinger
Fosanegl beweist. Der Volksmund
hat eine Sage um die "Georg-
Wagner-Kapelle" Im  Kindinger
Friedhof gebildet. Laut der Sage soll
in dieser Kapelle ein sogenannter
“Fastnachtnegl" begraben liegen. Er
habe dadurch gefrevelt, dass er aul
die Aufforderung hin, beim Eng-
lischen-GruB-Lauten die Maske ab-
zunehmen, geantwortet hat: “Ach
was, die wird nicht gleich an-
wachsen”. Und augenblicklich sei
sie angewachsen und er habe
nichts mehr reden kénnen, sondern
habe nur mehr tierische Laule aus-
gestoBen und sei verendet wie ein
Vieh.

Zur Faschingszeit beteiligen sich
die .Kindinger Fosanegl® an den
verschiedenen Umzlgen in der
naheren Umgebung, aber auch bei
Oberregionalen Narrentreffen und
Brauchtumsveranstaltungen. In Kin-
ding selbst gestaiten die Fosaneg!
den Fasching mit dem traditionellen
Fosaneglball und einem groBen
Umzug mit anschlieBendem Preis-
schnalzen am Faschingssonntag.
Wir nehmen auch gerne Ein-
ladungen anderer  Faschings-
gesellschaften oder 2zu Narren-
treffen an.
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»Viva Augspurgial* -
Augsburgs jiingster Faschingsverein stellt sich vor

JFrischer Fasching fir Augsburg” -
mit diesem Slogan und keinem
geringeren Anspruch startete die
Augspurgia 2008 voller Energie und
mit vielen verrickten ldeen unterm
Narrenhut erfolgreich in ihre erste
Faschingssaison.

Das erste Mal

Wir brauchen euch nicht zu sagen,
welch ein Kraftakt hinter so elner
Unternehmung steckt: Die Vereins-
satzung muss erstellt und Paositio-
nen besetzt werden (,Oh Mann, wer
traut sich Prasident zu werden?"),
Zustandigkeiten muossen verteilt,
Trainer und Prinzenpaare gefun-
den, Auftrittstermine klargemacht,
Kostlime bestellt und gendht wer-

den. Ach und dann noch Fotos
machen, Homepage basteln, Sai-
sonheft ... Und wie soll (iberhaupt
unser erstes Motto lauten? Alles
das passiert flir einen neuen Verein
zum ersten Mal, Es gibt keine ein-
geschliffenen Prozesse und tral-
nierten Ablaufe, auf die wir hatten
aufbauen kdnnen. Aber wir hatten
drei groBe Saulen, die uns den
Start in die erste Saison dann doch
leicht gemacht haben:

1. Siebzig faschingsbegeisterte,

engagierte und kreative Kopfe,
die verrOckt genug waren, das
Projekt mit anzupacken.

2. Mutige und groBzOgige Spon-
soren mil Vertrauen in unser
noch unbekanntes Programm.

3. Die traditionsreichen, etablierten
Augsburger Faschingsvereine,
die uns mit offenen Armen aul-
genommen haben.

An dieser Stelle méchten wir uns
sehr bei allen ,Starthelfern und Fa-
schingskatalysatoren" der Narren-
zinfte in und um Augsburg — insbe-
sondere bei UOK-Prasident Ger-
hard Hackenbuchner — bedanken,
wie auch bei der Augsburger Me-
dienlandschaft fOr die freundliche

und umfangreiche Berichterstattung
In Print, Radio und TV.

So fiihlt sich unser Fasching an
Ja, was macht die Augspurgia be-
sonders? Wie ist unser Selbstbild
und wie hal sich die Augspurgia
nach drei Faschingssaisonen ent-
wickelt?

Der Name

Nachdem wir keine Latte von Eh-
renprasidenten und traditionsreiche
Geschichten rund um unseren Fa-
schingsverein vorweisen konnen,
haben wir beschlossen, uns zumin-
dest einen historisch bedeutsamen
Namen zu geben, Der Name ,Augs-
purgia® liegt fOr einen Augsburger
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Faschingsverein etymologisch na-
he. Die traditionelle Note soll uns
das kleine ,p" geben, das auf die
alte  Schreibweise  Augsburgs
(.Augspurg”) zurlickzufGhren ist.

Faschingsentertainer

Wir haben keine prachtvollen Kos-
time mit aufidlligen Federbouquets
oder aufwendige Blhnenbilder.
Die Augspurgia will durch tén-
zerisches Kénnen begeistern und
das Publikum mit abwechslungs-
reichen Showelementen in ihren
Bann ziehen. Die Augspurger sind
Faschingsentertainer. Wir tanzen,
unterhalten mit pfiffigen Dialogen
und haben in der letzten Saison
auch gesanglich (berzeugt. Mit
unserem singenden Prinzenpaar
Vanessa |. und Mario |. und dem
Hofmarschall Robert konnten wir zu
unserer 70er-Jahre-Show  Super

Trouper Kokosnuss® die fetzigen
Songs von ABBA & Co. live prasen-
tieren und brachten unser (weib-
liches) Publikum mit gleich zwei
brillanten  Elvisen zum Dahin-
schmelzen, Geme mochten wir an
dieser Stelle dazu einladen auf der
Homepage www.auaspurgia.de in
den Bildern der vergangenen Sai-
son zu stébern,

GroRe Kindergarde

Besonders am Herzen llegen uns
unsere Kinder- und Jugendgarden.
Mit Gber 50 Kindern bieten wir im
Verein vor allem Familien ein Ver-
einsleben zum Wohlfahlen, Wir ver-
stehen uns als integrativer Verein
und profitieren sehr von der Unter-
stitzung und dem Wissen unserer
multinationalen Mitglieder. Spiele-
risch gewdhnen unsere Sportpada-
gogen die Kleinsten an ihre ersten

Auftritte, Der SpaB steht immer im
Vordergrund. Stolz sind wir auf un-
sere Jungsgarde, die Teenie Boys,
die sich Im Alter von 10 bis 16 Jah-
ren bewusst fir das Tanzen ent-
scheiden und sich mit coolen Cho-
reografien die Anerkennung ihrer
Altersgenossen ertanzen,

Der Augspurgi

Und was waére die Augspurgia ohne
ihr Maskotten, den Augspurgi? Heil
begehrt und immer kuschelbereit
liebt er es, sich unter die Kinder zu
mischen, die ihm gerne bel Polonai-
sen folgen und sich mit ihm lotogra-
fieren lassen. Der Augspurgi hat in-
zwischen sogar schon einen eige-
nen Facebook-Account, wo er sich
mit anderen Maskotichen weltweit
austauscht,

Wir sagen Danke

Inzwischen zahlt die Augspurgia
125 Mitglieder. Aktuell fiebern wir
bereits der vierten Faschingssaison
entgegen und stecken seit April mit-
ten in den Vorbereitungen fir eine
Saison, die selbstverstandlich im-
mer noch ein Kklein bisschen ver-
rackter werden soll wie die letzte.

Der BSF hat unseren Aufnahmean-
trag am 21. April 2012 bei der BSF-
Jahreshaupttagung In Schwabmiin-
chen freundlich angenommen. Hier-
fir und fOr die Moglichkeit unseren
jungen Verein im Narrenspiegel vor-
stellen zu darfen, méchten wir uns
mit unserem Schlachtruf - einem
dreifachen _.Viva Augspurgia"
herzlich bedanken,

(Talfana Vinkovic, Vize-Présidentin)
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Wir stellen uns vor:

Faschingsverein Dischingen e.V.

Wir sind der einzige Faschings-
verein im Landkreis Heidenheim,
unsere Heimat ist Dischingen, ma-
lerisch auf dem Hartsfeld im scho-
nen Egautal gelegen.

Die Urspringe des Faschings-
treibens in der Hartsfeldgemeinde
lassen sich bis ins Jahr 1920
zurOckverfolgen. Schon damals
wurde von der Faschingsver-
einigung", ein lockerer Zusam-
menschiuB  fasnachtsbegeisterter
Dischinger Birger, Faschingsver-
anstaltungen und Umziige ab-
gehalten.

Erst 1978 wurde der Fa-
schingsverein Dischingen e.V. als
Verein eingetragen. Heute sind wir
mit Ober 500 Mitgliedern einer der
gr6Bten Vereine in der Gesamt-
gemeinde.

Was 1873 mit einer Garde, dem
Elferrat und einem Prinzenpaar
begann, entwickelte sich zu einer
stattlichen Gruppe von ca. 180
Aktiven. Wenn das Dischinger
Prinzenpaar seinen ganzen Hof-
staat prasentiert, konnen sie stolz
sein auf einen stimmgewaltigen
Fanfarenzug, die Prinzengarde, die
Teenager-Garde, das Tanzmarie-
chen, den Elferrat, den Prasidenten,
die Hofnarren, die Showtanzgruppe
Dance-Twisters, das Méannerballett

Der ganze Stoiz des FVD ist der Fanfarenzug, ein reiner , Naturtonfanfarenzug*

Swinging Schwabbels und die
Maskengruppe ,d'Eisblhlgoischdr
mit |hren wunderschénen hand-
geschnitzten Holzmasken.

Und auch far den  nérrischen
Nachwuchs ist gesorgt: Das Kinder-
Prinzenpaar prasentiert seinen
eigenen Hofstaat mit einer Kinder-
garde, einem Tanzmariechen und
kleinen Hofnarren.

iImmer wieder atemberaubend ist der Auftritt unserer .Dance Twisters"

Die zahlenmaBig stéarkste Gruppe
des FVD: die Maskengruppe
,d'Eisbihigoischdr*

Unser Schlachtruf ist unverkenn-
bar: Wir graBen mit drei don-
narnden Narro Heilll!
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Wir veranstalten pro Saison 6 Fa-
schingsballe: den Eréffnungsball mit
der Inthrosation der Prinzenpaare,
dann eine Veranstaltung, die ab-
wechseind als Gala-Ball mit einer
Big-Band oder als Bunter Abend mit
vielen Gastauftritten abgehalten
wird, den Kinderball mit Spiel und
SpaBl flr den narrischen Nach-
wuchs und den 2. Ball der Saison,
der besonders bei den Jugend-
lichen graBen Anklang findet.

AuBerdem finden noch in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Di-
schingen ein Seniorenball und am
Gumpendonnerstag der Kinder-
fasching statt. Am RuBigen Freitag
ergreifen wir beim groBen Rathaus-
sturm die Macht in der Gemeinde
und zu guter Letzt wird am
Faschingsdienstag beim Kehraus
mit einer ergreifenden Zeremonie
um Mitternacht der Fasching zu
Grabe gelragen.

Zum wahren Renner hat sich
auflerdem der Fastnachts-Gottes-
dienst entwickelt, zu dem wir ge-
meinsam mit der Kath. Kirchen-
gemeinde einladen.

Natlrlich absolvieren wir zahlreiche
Auftritte bel auswartigen Faschings-
ballen im ganzen Landkreis und
sind bei vielen Faschingsumzigen
in Nah und Fern dabei.

T
&srbin_gsvm’in Dischingen e

Ganz Dischingen steht Kopf beim groBBen Faschingsumzug

Der absolute Hohepunkt der Saison
ist der traditionelle Faschingsumzug
am Faschingssonntag, an dem sich
allidhriich ca. 100 FuBgruppen,
Festwagen, Musikkapellen, Vereine
und Faschingsgesellschaften be-
teiligen und der jahrlich ca. 8.000
Besucher auf’s gastliche Hartsfeld
zieht.

Im Anschluss an den Faschings-
umzug findet die legendare Mega-
Fete im groBen Faschingszelt in der
Dorfmitte statt. Hier gestalten ei-
nige der am Umzug beteiligten
Gruppen ein buntes Programm und

mit unseren beiden DJs Wolle und
Wugge geht dann so richtig der
Punk ab.

Auch aufBlerhalb der 5. Jahreszeit
sind wir in der Gemeinde aktiv: Wir
stellen den Maibaum vor dem
Dischinger Rathaus auf und ver-
anstalten dabei das .Fest unter'm
Maibaum”, wir beteiligen uns am
Dischinger Marktfest, das alljahrlich
am 2. Jull-Wochenende stattfindet
und natirlich unterstitzen wir auch
gerne die Gemeinde beim all-
jahrlichen Kinderferienprogramm,
Weitere Infos / Kontakt unter:
www._fvd-dischingen.de




82

Narranspiene| 28 Ausnsbe 2012 /2013

“ALLAD NO - SO WIE SO”

Bevor das “narrische Volk™ durch
Tanzen und Feiern den restlos
ausverkauften Engelsaal in Moos-
bach zum Beben bringt, Ist es
mucksmauschenstill, Dann begrift
namlich der komplette Hoistaal die
Faschingsgéste, um den Abend
offiziell zu erdffnen. Dabei tont es
laut Im Saal: _Auf unseren
Wahnsinns-Fasching 2012 ein drei-
faches:

.Garde —hopp,

er lebe — hoch,
Allad no - so wie so,

lass — laddre"

Moosbach - ein kleines, Idyllisches
Dorf am Rottachsee, direkt hinter
Sulzberg bel Kempten im Allgau.
Es gibt ca. 400 Einwohner und
allein in unserem Faschingsverein
befinden sich aktuell 282 Mitglieder.
Angefangen hat diese ,narrische
Faschingsverriacktheit* im  Jahre
1900. Man machte sich Gedanken,
wie man die Zusammengehdrigkeit
im Dorfleben vertiefen und das
Beisammensitzen mit Freunden mit

dem dazugehorigen ,Dumm-daher-
reden-und-lachen” verbinden kénn-
te. Das war die Geburtsstunde des
.MaBigkeitsvereins Moosbach".

1964 wurde die Bezeichnung
-MéBigkeitsverein" durch den neuen
Namen  Moosbacher Faschings-
verein e.V." ersetzt. Die Grund-
gedanken waren die Gleichen, doch
man wollte sich einfach auch an
neue Ideen wagen. Seit 1864
besteht der aktive Teil des
Faschings immer aus vier Vor-
stdnden mit Prasident, Vize-
prasident, Kassier und  Schrift-
fuhrer. Heute belegen diese Amter
Joscha Zahn, Florian  Mohr,
Markus Mayr und  Stefanie

Schmdger. Daneben war immer ein
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vollbesetzter Elferrat von groBer
Wichtigkeit. Ebenso Teil des ak-
tiven Vereins ist eine Prinzengarde -
bestehend aus B bis 9 Méadels mit
einem Gardeleutnant, die Kinder-
prinzengarde — bestehend aus 6 bis
15 Madchen mit Kindergardeleut-
nant und das jeweils dazugehorige
Prinzen- und Kinderprinzenpaar.

Dieses Team organisiert jedes Jahr
mit unzahligen weiteren fleiBigen
Helferlein einen fulminanten Fa-
sching. Es ist uns sehr wichtig, dass
die Zusammenarbeit mit den
anderen Vereinen und Wirtschaften
im Dorf nicht verloren geht. Nur aus
diesem Grund entstehen heute
noch tolle Béle wie . Knall
ball*, ,Musikball", ,Kinderfasching®,
Kalfeekranzle", ,Maskenball” sowie
ein grandioses ,Faschingsfinale am
Faschingsdienstag”. Daneben neh-
men wir auch gerne an Umziigen
mit selbstgebauten groBen Fest-
wagen in der Umgebung teil. Der
Maskenball ist ibrigens der Fa-
schingshéhepunkt im Dori. Wer
nicht verkleidet ist, fallt mehr als
aufl Auch gibt es jedes Jahr unter
elnem anderen Motto Kostim-
pramierungen.

Was in unserem MFV ebenfalls
sehr wichtig ist: Alte Traditionen und
neue Ideen missen auch in Zukunft

vereint werden, um fir alle Alters-
klassen etwas bieten zu kdnnen. Ob
jung oder all — alle sind dabei,
Ubrigens ist das Durchschnitisalter
von Vorstandschaft und Elferrat
aktuell bel 22 Jahren. Sehr schon
ist es gerade deshalb zu wissen,
dass uns auch ehemalige 11-errate
und Vorstdndler jederzeit mit Rat
und Tat zur Seite stehen. Auch ein
groBer Dank gilt immer wieder
unseren Sponsoren — die meist aus
den ortlichen und ortsnahen Firmen
stammen!

Wer uns nun einfach einmal
besuchen oder sich (ber uns In-
farmieren mdchte, der soll einfach
auf unsere Webseile schauen:
www.moosbacher-faschingsversin.da

An das ganze faschingsverriickte
Narrenvolk noch ein Zitat, das hier
in Moosbach grof3 geschrieben und
gelebt wird:

«Nach dem Fasching ist vor dem
Fasching!"




Haar-genau das richtige

fiir die uayosuueu Tage

Glnstige Preise - keine Mindestabnahmen - schnelle Lieferung !

Fordern Sie unseren kostenlosen Prospekt “Die Maske” an, es lohnt sich !!!

Suddeutsche Haarverediung

Fischbach + Miller embH + co. ke
PoststralBe 1

88471 Laupheim

Telefon: 07392/9773-0 E-Mail: info@fischbach-miller.de
Telefax: 07392/9773-50 Internet: www.fischbach-miller.de
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Fiinf Stunden Showtanz — Zum fiinften Mal organisierte der
Carneval-Club Bdumenheim den Wettbewerb

So eine Showtanznacht hat es in
sich! Kondition ist von den
Teilnehmern und den Zuschauern
gefragl. Erst nach Mitternacht
wissen die betelligten Akteure, wie
gut sie waren und die Zuschauer,
ob ihr Votum richtig war. 500
Zuschauer und 270 Tanzer harrten
so bei der fanften Showtanznacht
des Carneval-Club Baumenheim In
der Schmutterhalle aus, um mit-
zuerleben, wer am Ende die Pokale
abraumte.

Mehr als fUnf Stunden hatten sie bis
dahin Showtanz der verschiedenen
Stile auf hochstem Niveau erlebt.
Kurz vor der Siegerehrung lieen es
sich die Gastgeber nicht nehmen,
ihren Showtanz dem Publikum
auBer Konkurrenz zu prasentieren.
Die Spannung In der Schmutterhalle
war zu spOren. Wer wdrde ge-
winnen. Einen Favoriten auszu-
machen, war auch diesmal schwer,
Da waren die Showtanzgruppen
aus Donauwdrth, Huisheim sowie
Genderkingen aus der Region. Sie
hatten es mit starker Konkurrenz

aus Lauingen, Burgheim, Dettingen
und vielen mehr zu tun.

Die leilnehmenden Teams waren
am Ende voll des Lobes fur den
Ausrichter. Die fleiigen Helfer
sorgten mit einer flOssigen Or-
ganisation flir einen reibungslosen
Ablauf. In der Zeit, da Jury und
Organisatoren die Sieger des
Abends ermittelten, feierten die
Gaste und die Tanzerinnen und
Ténzer mit guter Stimmung auf der
Tanzfliche und an der Bar.
Schiliefllich standen die Sieger fest
und der Moderator des Abends.
Andreas Seilz, bat nochmals alle
Gruppen auf die Buhne. SchlieBlich
gab es einen Sieger, sowohl| bei der
Jury- als auch bel der Pub-
likumswertung. Die  Zuschauer
stimmten mit Wahlzetteln ab, Zum
anderen bewerteten Petra Manner
aus Minchen, Thomas Paukner
und Alexander Schoofs-Carell aus
Donauwdrth und Marco Ficociello
aus Leutkirch die Leistungen der
Gruppen aus fachlicher Sicht, unter
anderem nach den Kriterien Ge-

samteindruck, Kostime, Originalitdt
oder Ausstrahlung.

Auf den ersten Platz schaffte es als
Doppelsieger die Laudonia aus
Lauingen. Aul den zweiten Platz
folgten Dance Fire Irgertsheim, die
auch Zweiter bei der Publi-
kumswerlung wurden, vor den
Chatterboxes aus Kirchdorf. Den
dritten Platz der Publikumswertung
sicherte sich aus der Region die
IFD Donauwdrth. Und weil zum
Showtanz auch Ausdauer gehort,
wurde nach dem offiziellen Teil
noch eine ausgelassene  After-
Show-Party” gefeiert, wo dann ganz
ohne Wettbewerb getanzt wurde.
Die Showtanznacht war for alle
Beteiligten wieder ein voller Erfolg
und wird garantiert im nachsten
Jahr eine Fortsetzung finden. Und
alle, die sich nun denken, da will ich
auch mal hin — fGr 2013 ist natdrlich
schon etwas in Planung. Alle

Interessierten sollen sich doch bitte
melden, und zwar beim Carneval-
Club Baumenheim:
(spart@ccb-schlafmuetzen.de)
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Fasnachtskiiachla -

schon seit Jahrhunderten ein Brauchtums-Geback

Schon im Mittelalter lebte sich die
Bevblkerung vor Anbruch der 40-
tagigen Fastenzeil bei Speis und
Trank, Tanz und Liebe an Fast-
nacht so richtig aus, um dann am
Aschermittwoch im Zeichen des
Aschenkreuzes  Abstinenz  und
BuBe zu Uben. So wurden wegen
dieser Fastenzeit die Vorrate aufge-
braucht und die letzte Gelegenheit
genutzt, sOBes Fettgebdck zu
schlemmen, denn auch Fett und
Eier waren zur Fastenzeit tabu. So
bekamen die einfachen Leute zu
diesem kirchlichen Schwellenfest
(Fastnacht — Fastenzeit) ein genau
festgelegtes Heischerecht zuge-
standen, das ihnen erlaubte, von
den geistlichen und weltlichen Her-
ren kleinere Gaben zu erbitten.

Es gab schon seit dem 15. Jhdt. die
Armenspeisung in Spitdlern, wie
das gemeinsame Abholen eines
Fastnachtsk(chleins bel der Obrig-
keit oder in Klostern. Im 16. Jhdt.
fand dieses .Klchlein-Holen" noch
eine Steigerung, in dem sich die
Menschen gegenseitig besuchten,
um zu geben und zu empfangen,
was oft mit groBen Lustorgien ver-
bunden war.

Nachdem mit der Segnung des
Aschenkreuzes 40 Tage Abstinenz
an Fleisch, Fett und Eiern (flssiges
Fleisch) vorgeschrieben war, muss-
ten an den sechs sogenannten fet-
ten Tagen (vom Gumpigen Don-
nerstag bis Fasnachtsdienstag)

samtliche solche Nahrungsmittel
aufgebraucht werden, und damit
war klar, dass so viele schmalzge-
backene Fastnachiskiachla ver-
speist wurden.

Johann Geiler von Kayersberg
bezeichnete in einer Predigt 1507
dieses Brot, die ,gebackenen
Kdehlin®, als ,Torenbrot”, wobei es
in Anlehnung an die Eucharistie,
das der von Gott abgewandten
Narren war. In verschiedenen
Gegenden hat sich im Laufe der
Jahrhunderte das Fastnachtskiach-
le auch zur Fastnachtsbrezel ent-
wickelt. Narren in WeiBenhorn, Min-
delheim und Burgau verschenkten

Zubereitung 20 Minuten — Backzeit 8 Minuten

anlasslich der Kinderbrotspeisung

Fastnachtsbrezeln, wobei diese
Jedoch eindeutig ein Symbol der
Fastlenzeit darstellten. Vielerorts
gibt es auch anlasslich des Funken-
feuers und Scheibenschlagens am
Sonntag ,Invocavit” die sogenann-
ten FunkakGachla". Bundesweit
findet man &hnliches Schmalzge-
back unter den Namen Krapfen,
Berliner oder Kreppel.

Damit allen Freunden fastnacht-
lichen Brauchtums die schmalzge-
backenen, ausgezogenen, schwabi-
schen Kbachla“ besonders gut
schmecken, nachstehendes Re-
zept. (em)

Zutaten: 500 g Mehl, 60 g Zucker, 1 Ei, 50 g Bulter, 20 g Hefe, 1 Prise Salz,
Y | Milch, Backfett oder Schmalz zum Ausbacken

Zubereitung: Das gesiebte Mehl in eine Schissel geben und in die Mitte eine Mulde driicken. Da hinein Zucker,
Hefe, Salz und lauwarme Miich geben, leicht verrihren und mit einem Kichentuch zugedeckt etwa 15 Minuten
ziehen lassen, AnschlieBend den Teig kneten bis er Blasen wirft. Dann den Teig zugedeckt im vorgeheizten
Backofen (ca. 40 Grad) etwa 20 Minuten gehen lassen. Danach den Hefeteig zu Kugein von 5 — 6 cm Durch-
messer formen und nochmals kurz gehen lassen. Unmittelbar vor dem Backen die Kugeln so auseinanderziehen,
dass ein Ring von etwa 8-9 cm Durchmesser mit hauchdiinnem Teigboden entsteht. (Vorsicht, dass der Teig nicht
einreifBt!). In heilem Felt bei ca. 130 °C van beiden Seiten goldbraun backen. Auf Backpapier abtropfen lassen und
mit Zucker bestreuen.
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Fastnachtsfiguren bereichern BSF-Verbandsarchiv

Unsere derzeit 130 Milgliedsver-
eine, aufgegliedert in Faschingsge-
sellschaften und Narrenziinfte der
schwébisch-alemannischen  Fast-
nacht, sind seit kurzem alle im BSF-
Verbandsarchiv in Lauingen in der
Briderstrasse 10 archiviet und
dank der fleiBigen Arbeit von Chris-
ta Streit auch digital erfasst. So
werden fachgerecht Vereins-Chro-
niken und aktuelle Aktivitéten In
Sachen Fasching und Fastnacht
aus unseren Vereinen und Zdnften
fiir die Nachwell erfass!.

Dank der UnterstGtzung von einigen
Personen wird unser BSF-Archiv
auch durch die Ausstellung von ver-
schiedenen Einzelfiguren aus unse-
rer bayerisch-schwabischen Fast-
nachtsregion zusatzlich bereichert.
Hierfir bedanken wir uns ganz
herzlich bei:

Heinz Vetter, dem Till der FGD
Dietmannstried, der sehr erfolgreich
rund vier Jahrzehnte als hervorra-
gender Bittenredner in seiner Hei-
mat und bundesweit auftrat und vie-
len auch durch das Fernsehen bes-
tens bekannt ist. Er stellte uns eines
seiner Till-Kostime zur Verfligung.

Til-Kostim
von Heinz Vetter aus Dietmannsned

Weiter gilt Dank Bernhard Ralis, der
uns sein Has der Narrenzunft Giinz-
burger Stadtbutz GberlieB. Zur Figur
des Stadtbutzes gehort auch der
Fasnachisanschreier. Diese Gruppe
beginnt am Drelkénigstag ihr Nar-
rentreiben, welches verbunden ist
mit Fasnachtserwecken, Schulstiir-
mung mit Kinderbrotspeisung, Nar-
rensprung, Geldbeutelwédsche und
Funkenfeuer.

Narrenzunft
Gunzburger Stadtbutz

Bedanken wollen wir uns auch bei
Faschingesellschaft Finndonia aus
Finningen, die inr 44-jahriges Ver-
einsbestehen feiern konnte, fir die
Uberlassung eines ihrer friheren
Gardekostome. Man sieht an die-
sem die Entwicklung der Mode im
karnevalistischen Bereich,

Weiterer Dank gilt Hermann Braun-
miller und Kathi Gerschitzka aus
Haldenwang, die uns ihre beiden
Haser von der Offonia-Narrenzunft,
den Offinger ,Muasgutt’r", Oberlas-
sen haben. Es handelt sich dabei
um das ,Maale” und das ,Weible".

Gardekostim der
FG Finndonia Finningen

Die Geschichte der ,Muasgutt’r™
geht auf eine rund 250-jdhrige Er-
zéhlung zuriick, als eine Offinger
Bauersfrau versuchte, ihrem Klein-
kind das ,Griasmuas" nicht mehr
mit dem Loffel einzugeben, sondern
versuchte, diesen Griesbrei aus el-
nem Tonkrug, dem sogenannien
JGutt'r, trinken zu lassen, was we-
gen der ,Muas“-Verdickung klaglich
misslang.

—

Narrenzunft Offinger Muasgutt'r
+Maale® und ,Weible"
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Erfreulicherweise haben uns Zinfte
auch leihweise Ilhre Masken als
Ausstellungssticke zur Verfligung
gestelit.

So sind derzeit im BSF-Archiv die
beiden Masken der Legauer
Schatzrduber mit Vogel-Einzelfigur
ausgestelll.

Gerne konnen natdrlich auch weite-
re Mitgliedsvereine dem Verbands-
archiv besondere Utensilien zur
Verfligung stellen. (em)

In den é&llesten Kullurzeugnissen
von Menschen sind Masken (ber-
liefert. Die frOhesten Beispiele fin-
den sich in Héhlenmalereien. die
wahrscheinlich weit mehr als
10.000 Jahre alt sind. Menschen
mit Tiermasken sind da abgebildet.
Mammut-, Bison- ader Vogelkdpfe
auf menschiichen Korpern sollten
wahrscheinlich die Kraft dieser da-
mals noch schwer bezwingbaren
Tiere auf die Jager dieser Zeit (ber-
tragen. Unzahlige Vdlker haben im
Laufe der Geschichlte dieses
.Spiel", das Ihnen sicher sehr ernst
war, wiederholt. Jager verwandelten
sich in Tiere oder méachtige Geister,
um Jagden glicklich zu Gberstehen,
Krieger versuchten mit erschre-
ckenden Masken den Feind zu be-
eindrucken. In manchen Kulturen
begegneten Priester und Schama-
nen den Gottheiten vorsichtshalber
unter dem Schutz der Masken. Im
alten Agypten dagegen trugen Men-

Narrenzunft Legauer Schatzrauber
Maske Schatzréuber und Voge!

Die Lust an der Verwandlung

schen stellveriretend die Masken
der Gotter.

Die Maske kann aber auch die
Spotter schitzen und auch dies hat
schon eine lange Tradition. Noch im
14. Jahrhundert wurde im deutsch-
sprachigen Europa der maskierte
Spotter gegen die Obrigkeit - und
das war damals die Kirche - zu be-
stimmten Festen sogar im Kirchen-
raum geduldet. Und auch sanst
haben bei vielen Volkern die mas-
kierten Narren immer Dinge sagen
dorfen, die anderen Menschen sehr
Ubel bekommen waren. Ein wenig
ist von dieser Tradition noch im Kar-
neval oder bei der Fastnacht geblie-
ben. Aber warum sollten nicht neue
Talente dem alten Brauch Wiirze
geben? Vielleicht Iasst sich in klei-
nen Gesellschaften ein viel verspre-

chender Neubeginn starten? Wich-
tigtuer gibt es Oberall und Spott
kann da sehr hellsam sein.

Natdrlich sind zu allen Zeiten auch
Masken getragen worden, um sich
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dahinter zu verbergen. Im [ltalien
der Renaissance konnten Spazier-
gangern maskierte Menschen auf
den StraBen begegnen, von denen
sie nicht ohne weileres annahmen,
dass es sich um B&sewichte han-
delte. Man nahm es hin, dass ir-
gendjemand unterwegs war, der
nicht erkannt werden wollte. Ein
Liebesabenteuer vermutete man
meist, also kein Grund zur Aufre-

gung.

Unter Masken verborgen haben
sich auch in ganz Europa hifische
Gesellschaften, wenn sie Schéfer-
spiele veranstalteten, Die gelang-
wellten Hoflinge fanden es sehr
reizvoll und aufregend, wenn sie als
Bauern, Schafer oder Schaferinnen,
Fischer oder Fischermaiden verklei-
det waren. Wenn es einem oder
giner tatsachlich gelang, sich so
grindlich zu maskieren, dass nie-
mand sie erkannte, waren unter
dem Schutz der Maske eben auch
Scherze moglich, die im hafischen
Alltag nicht zugelassen worden
waren,

Als Nachahmung dieser hofischen
Feste sind schlieBlich die Masken-
bélle fir jedermann enistanden. Bei
Maskenfesten hat sich von allen
Motiven eine Maske zu tragen, ein
harmloser spielerischer Rest er-
halten: Es macht SpaB, zunachst
nicht erkannt zu werden. Und wird
nicht auch, wie bei den urzeitiichen
Jagem, die "Kraft" der Maske auf
das eigene Ich (bertragen?

Der sonst eher schiichterne Herr B.
ist als Pirat gar nicht wiederzuer-
kennen. Frau K. mimt den Rockstar
Madonna so temperamentvoll, dass
ihr Mann ganz neue Einsichten Ober
sie gewinnt. Und da, der Cowboy,
der so supercool eine Weltraumfrau
anspricht, - steckt der Iimmer schon
In unserem Franz?

Mag sein, dass Maskenfeste und

Maskenballe In |hre angestammte
Jahreszeit gehoren! Aber manch-
mal kann es sich lohnen, Ihnen
auch einen anderen Platz im Kalen-
der einzuraumen. Kinderieste sind
zu jeder Zeit mit Masken bunter und
ereignisreicher. Eine einfache Hau-
be aus Stoff oder Papier mit Lo-
chern fOr die Nase, Mund und Au-
gen kann die Grundausstattung far
eine ganze Kindergesellschaft ab-
geben. Lange Wollhaare darauf ma-
chen einen Léwen, kurze Strubbel-
hdrchen vielleicht einen Clown
daraus. Denn seil Menschengeden-
ken haben Kinder und Erwachsene
grof3e Freude an der Verwandlung.

Die Maske lass! jede nur denkbare
Veranderung des eigenen Ichs zu.
In Komische, Groteske, Wilde und
Stille. Jeder kann sich unter einer
Maske einmal geben, wie er gerne
sein mdchte und dazu bietetl die
karnevalistische Zeil jedem Narren-
freund die beste Moglichkeit. (em)
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Am Aschermittwoch endet traditionsgeméanR
Fastnacht, Karneval und Fasching

Nach der Ordnung des Kirchenjah-
res werden vom Ostersonntag 40
Tage zurlickgerechnet (wobei die
Sonntage nicht mitgezéhlt werden,
da diese seit dem 11. Jahrhundert
als Gedachtnistage der Auferste-
hung Christi ausgespart sind) und
dies ergibt dann genau den Ascher-
mittwoch, den Beginn der strengen
Fastenzeit. Der Aschermittwoch for-
derte schon im Mittelalter mit der
40-tagigen Fastenzeit eine strenge
Enthalisamkeit vom Fleische und
meinte damit nicht nur den Verzicht
auf Konsum von entsprechenden
Speisen, sondern vor allem auch
die Abstinenz von jeglicher kérperli-
cher, also fleischlicher Lust.

Das bel der Synode von Benevent
im Jahre 1091 beschlossene An-
bringen des Aschenkreuzes auf der
Stirn der Glaubigen ist Sinnbild der
BufBe und gilt als Erinnerung an die
Verganglichkeit. Aus diesem Grun-
de wurde In der Fastnacht (die
Nacht vor Beginn der Fastenzeit,
also dem Fastnachisdienstag) noch
richtig geschlemmt mit Speis und
Trank, dem Tanz und der Lust-
barkeit gehuldigt, aber dann ab
Aschermittwoch sich eine strenge
40-tagige Fastenzeit auferlegt. Da
diese eine Nacht vor Beginn der
Fastenzeit dann zu wenig war, wur-
den spéter noch die 6 fetten Tage
(mit Schmalzgeback) - der Gumpi-
ge, Unsinnige oder Glumperte Don-

nerstag, der RuBige oder Bromige
Freitag, der Schmalzige Samstag,
der Fasnachtssonntag, der Laufige
oder Rasende Montag und der Fas-
nachtsdienstag - eingefGhrt. In der
heutigen Zeit haben wir jedoch et-
liche Wochen mehr, um Fastnacht,
Karneval oder Fasching zu feiern.
In der alemannischen Fasnacht be-
ginnt das nérrische Treiben am 6.
Januar, dem Fest Epiphanie.

Nebenstehender Kupferstich um
1800 beleuchtet allegorisch den
Ritus des Aschermittwochs. Im
Mittelpunkt des Bildes steht der
Mensch, der Gber Aschenkrug und
Totenkopf sein Ende bedenkt. Als
BiiBer hat er ,die Tore seiner flnf
Sinne verschlossen®, ist in sich ge-
kehrt und empfangt nun aus Gotles
eigener Asche, die zum Zeichen der
Wiedergeburt aus dem Geist Gottes
von oben kommt. Die Geige, Mas-
ke, fette Speisen und ein umgesto-
Bener Weinpokal symbolisieren,
dass die Fastnachtnachtstage vor-
bel sind.

So ist es uns als Funktiondren, Ver-
antwortlichen und Aktiven unseras
(iber 600 Jahre alten dokumentier-
ten fastnachtlichen Brauchtums
ganz Klar bewusst, dass am
Aschermittwoch (die sogenannte
Bauernfasnacht wie in Basel geht
ein paar Tage langer) die narrische
Zeit zu Ende sein muss und nicht in

‘ A\

Dies Cinerum .,

der Sommerzeit stattfinden kann,
wie z.B, Love Parade, Karneval der
Nationen, Nottinghamer Carneval
mit Lesben und Schwulen, die bele-
gen, wie Ethik und Moral zwischen-
zeitlich gesunken sind. Denn wir,
die 2,6 Millionen BDK-Mitglieder
sind der Meinung, |edes Brauchtum
gehort in seinen bestimmten Zyklus
und Jahreszeit. Wir felern ja Weih-
nachten auch nicht im Sommer,
sondern im Dezember. (em)
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Funkenfeuer - ein Zeichen der Winteraustreibung

Sell vielen, vielen Jahren lodern am
Sonntag nach Aschermittwoch (In-
vocavil) im Allgau und entlang der
ller bis zur Donau aui den Berg-
rucken die Funkenfeuer aul. Man-
che Faschingsgesellschaft und Nar-
renzunft  hat diesen  uralten
heimischen Brauch in lhre Aktivita-
ten mit eingebaut, Gber welchen fol-
gendes bekannt ist:

Das Im keltischen Kerngebiet bis
zum heutigen Tage erhalten geblie-
bene Brauchtum des Funkenfeuers
ist ein Uberrest heidnischen Kultes.
Die damalig keltisch heidnische
Glaubenswelt galt als Religion der
Opfer - blutiger und unblutiger, de-
ren hauptséchlicher Sinn es wohl
gewesen war, die Goétter ginslig zu
stimmen, damit sie Fruchtbarkeit
schenkten. Die Iir den Sonnengott
Taranis bestimmten Menschenopfer
wurden in riesige, aus Reisig ge-
flochtene Modellfiguren gesteck!
und auf Scheiterhaufen verbrannt.
Uberall, wo der Brauch des Funken-
feuers bis In die heutige Zeit erhal-
ten ist, galt friher der feste Glaube,
dass je hoher ein solches Feuer
brenne, umso fruchtbarer das Jahr
werde, dass soweit die Funkenfeuer
leuchten, die Felder fruchtbarer

werden und dass die Menschen,

welche vom Schein des Feuers ge-
troffen werden, im kommenden Jahr
vor Krankheit, Ungliick und insbe-
sondere vor Feuergefahr geschitzt
seien,

Funkenasche streute man auf die
Felder und in die Obstgérten und
man schwarzte sich das Gesicht mil
dieser Asche, um vor Hexen und
Damonen geschitzt zu sein. So gall
noch lange der Brauch des .Fun-
kens" als symbolische Handlung
der Verbrennung von Hexenfiguren
zur Vertreibung des Winters und
der Damonen. Allerdings hat das
Ganze (berhaupt nichts mit den
seinerzeitigen furchtbaren Hexen-
verbrennungen des Mittelalters zu
tun, Mit der Christianisierung wur-
den dann die blutigen Brandopfer
verboten, doch blieb die rein kulti-
sche Handlung erhalten. Die christ-
liche Kirche Obernahm sogar diesen
Kult und formte ihn zum heutigen
Osterfeuer um.

Mit der Christbaumsammiung nach
dem Drelkonigstag wurde noch lan-
ge jener Opfersinn festgehalten,
Spriche, welche die Funkenholz-
sammler heute noch verschiede-
nen Orts rufen, verdeutlichen diese
Opferbereitschaft: Helliger  St.
Veith, i bitt um a Scheit, - i bitt um
an Boscha, um unserem Herrn a
Fuier auf z'gloscha".

Es dauert oft tagelang, bis ein Fun-
ken richtig aufgeschichtet ist. Er soll
lange brennen, und dabel Ist wich-
tig, dass die Hexe nicht gleich Feu-
er fangt. Es wird oftmals auch der
ausgediente Narrenbaum genom-
men, an dem die Winterhexe befes-
tigt wird, Der Verantwortliche fir
den ,Funken" st der Funkenbrand-
meister. Bel Einbruch der Dunkel-
heit zieht dann am Funkensonntag
der Fackelzug, oft mit musikalischer
Begleltung, zum Funkenplatz. Der
Funkenbrandmeister setzt die Fa-
ckel an und spricht: “Jetzt ziindat
wir da Funka a, auf dass dia Hex’
verbrenna ka, und mit dr Hex
verbrennt dr Schnea, so muass es

sel, so isch es schea. Und wenn
dann gar koi Schnea mea liegt und
es Gras schon aus em Boda spitzt,
dann isch’s so weil, dann ka er
komma, fa dann erwartal wir da
Sommer*.

Fangt die Hexe an zu brennen, gibt
sie heulende, winselnde und kra-
chende Téne von sich, da |hr vorher
zahlreiche Feuerwerkskorper ein-
verleibt wurden. Bei einem schnel-
len Ende der Hexe heifit es, der
Winter ist in Klrze vorbel. Sollte sie
aber der Feuersbrunst langer wi-
derstehen, sind sich alle einig, dass
noch ein langerer Winter bevor-
steht. Zum Schiluss gibt es noch die
beliebten, leckeran Funkakuachla.
(em)
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32. BSF-Jahreshaupttagung in Schwabmiinchen
mit Vortrag von Prof. Dr. Werner Mezger

Flr die Ausrichtung der 32. BSF-
Jahreshaupttagung hatten sich die
Menkinger Narren, welche |hr 40-
jahriges Vereinsbestehen felerten,
bereit erklart. So waren am 21. April
260 Delegierte sowie Freunde un-
seres gemeinsamen fastnachtlichen
Brauchtums nach Schwabminchen
gekommen, das genau in der Mitte
unseres bayerisch-schwébischen
Verbandsgebietes liegt, um nach-
mittags in der Stadthalle bei der 32.
Verbandsversammlung mit dabei zu
sein. Blrgermeister Lorenz Muller
hie die zahlreichen Gaste herzlich
willkommen und freute sich, dass
seine Stadt heute Mittelpunkl der
JNarren und Narrinnen" aus ganz
Schwaben ist.

BSF-Préasident Eugen Mdller dankte
den Menkinger Narren im Namen
der Vorstandschaft fir die Organi-
sation der Tagung und sprach herz-
liche Glickwinsche zum 40-j&hri-
gen Vereinsbestehen aus. Sein
ganz besonderer Willkomensgru3
gall Markus Jeker von der schwei-
zerischen HEFARI-Vorstandschait,
der als Suisa-Verantwortlicher bis
aus Solothurn angereist war. Die
Tatigkeitsberichte des Prasidenten,
des Schatzmeisters, der Jugendlei-
tung, des Zunftrates, des Ordens-
rates, des Tanzausschusses, des
Medienausschusses sowie der
Bericht Ober das Verbandsarchiv
gingen zlgig Ober die Bihne. Alle
belegten ein erfolgreiches Engage-
ment zum Wohle der Mitglieds-
vereine im BSF. Der Prasident be-
dankte sich bei allen Gremien flr
ihre Mitarbeit.

Insgesam! stellten sich der Dele-
giertenversammlung gemaB Ver-
bandssatzung sieben neue Fa-
schingsgesellschaften bzw. Narren-
zOnfte vor, um dann von dieser of-
fiziell als Mitgliedsvereine aufge-
nommen zu werden: Kirchheimer
Schlossfunken, Faschingsverein Di-
schingen, Kindinger Fosaneg|, Nar-
renzunft Gluathex” lllerwinkel, Tap-
fonia Tapfheim, Faschingsverein
Moosbach und Augspurgia Augs-
burg.

AnschlieBend standen zwei beson-
dere Ehrungen fir Funktiondre aus
dem Verbandsprasidium an. Margit
Schmidt wurde mit dem BDK-Ver-
dienstorden in Gold ausgezeichnet,
da sie sich insgesamt 35 Jahre mit
viel Herz und Liebe in der Jugend-
arbeit, in der Vorstandschalt im
Verein, sowie als Ordenskanzlerin
im BSF-Verband engagiert hat.

Schatzmeister Helmut Haupeltsho-
fer wurde flr Insgesamt 41 Jahre
Tatigkeit In der Vorstandschaft auf
Vereins- und Verbandsebene mit
dem BDK-Verdienstorden in Gold
mit Brillanten geehrt, Rund 22 Jahre
war er bei der Offonia Offingen in
der Vorstandschaft tatig. Seit der
BSF-Verbandsgrindung Im Jahre
1980 ist er der bewdhrte, gewissen-
hafte und zuverldssige Schatzmeis-
ter. Beiden neuen Ordenstragern
wurde unter Standing Ovations mit
groBem Applaus gratuliert.

Volkskundler Prof. Dr. Werner Mez-

ger aus Rotiwell beleglte an-
schlieBend in einem 1 “z-stlndigen
interessanten Lichtbildervortrag,
dass es durch seine vor kurzem ge-
machie Neuentdeckung auf Schloss
Ambras in Tirol an Hand eines Nar-
rentellers bewiesen Ist, dass es In
Augsburg schon in den 1520-er

Jahren eine innerhalb und aufBer-
halb der Fastnacht aktive, hochka-
ratige Narrengesellschaft gegeben
hat. Der anwesende Augsburger
Kulturbiirgermeister Peter Grab war
vom Vortrag begeistert und meinte,
diese hochinteressante Information
muss in seiner Fuggerstadt unbe-
dingt an die Blrger und Birgerin-
nen weitergegeben werden.

Abschlielend (bergab Michael
Wiltsch, Président der Menkinger
Narren, nach der gelungenen Jah-
reshauptversammiung 2012 In
Schwabmianchen dle BSF-Ta-
gungswanderfahne an den CCI-
Prasidenten Michael Dorrmann,
welcher mit seinem Carneval-Club
lllertal am Samstag, 20.04.2013, im
Blrgerhaus Senden/lller fOr den
BSF seine 33. Jahreshaupttagung
mit Neuwahlen ausrichten wird, Der
CCl feiert kommendes Jahr sein 44-
jahriges Vereinsjubildum und der
BSF-Verband sein 33-jahriges Be-
stehen. Also wahrlich Grund zum
doppelten Feiern.

Es ist schon zur Tradition gewor-
den, dass nach der Verbandsta-
gung ein gemitlicher Kamerad-
schaftsabend statifindet, der zum
naheren Kennenlernen untereinan-
der dient und mit tollen Einlagen be-
reichert wird. So wirkten an diesem
tollen, abwechslungsreichen Bunten
Abend in der Stadthalle Schwab-
minchen unter redegewandter Re-
gie von Rolf Reiter mit: Die Men-
kinger Narren mit verschiedenen
Schautanzen, Gesang und Wortbei-
tragen, der MFC (Mittelstetter Fa-
schings-Club) mit Kinderbitt von
Lukas Heckl und dem Schautanz
Amadeus, die Tarkheimer Wertach-
funken mit ihrem tollen Schautanz,
das temperamentvalle Tanzmarie-
chen Eileen Rahm von der Mindelo-
nia Mindelheim. Zum Finale trat die
groBartige  IFD-Schautanzgruppe
aus Donauworth auf, was ein krg-
nender Abschluss fir die dies-
jahrige Jahreshaupttagung des Re-
gionalverbandes Bayerisch-Schwa-
bischer Fastnachtsvereine war.
(em)
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Maibaumstellen des Kotzer Narren Club’s

Wie immer am letzten Apriltag fand
das traditionelle Maibaumstellen der
KNC-ler am Vereinsheim statt. Der
Baum wird nach alter Tradition
allein mit Manneskraft und natlrlich
mit weiblicher Unterstitzung aut-
gestellt.

KNC-Prasident Werner  Sauter
sorgte persanlich fiir das leibliche
Wohl seiner Helfer,

Von allen aktiven Gruppen wurden
wieder tolle Schilder erstellt um den
Maibaum zu schmicken,

Damit grifen die KNC-Aktiven den
Mai und heiBen den Frihling
willkommen.

Damit zeigt sich mal wieder, die
KNC-ler sind nicht nur in der 5.
Jahreszeit aktiv, sondern halten das
ganze Jahr die Tradition hoch.

Und noch etwas zum Schmunzeln:

Ein Omnibus fuhr von Kempten nach Buchenberg. Wegen der Steigung und der vielen Kurven musste der Fahrer
oft schalten. Ein etwas alleres Welblein, das neben dem Fahrer saB, schaute ihm eine Weile interessiert zu.
Platzlich wandte sie sich an Ihn: Herr Schatfér, i hoab ja nix gege ihr Fahrerei, abr mir war des scho liabr, ihr datet
mit beide Hand lenke, den Benzin ka ja | derwell umrihre".
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BDK-Gardegrundschulung in Mindelheim

Am 05. Mai 2012 veranstaltete der
BSF-Tanzausschuss eine BDK-Gar-
degrundschulung.

Veranstaltungsort war Mindelheim.
Die FG Mindelonia unterstiitzte uns
tatkréftig bel der Organisation und
Verpflegung.

Schon um 08.00 Uhr war das
Franstack tir all diejenigen fertig,
die schon etwas friher vor Ort
waren und sich noch starken woll-
ten. POnktlich um 09.00 Uhr star-
teten wir dann nach einer kurzen
BegriBung mit vier Stunden Theo-
rie. Hierfir war BDK-Referentin
Beate DrieBen zustdandig. Sie
schulte die 30 Teilnehmer In allem,
was ein Trainer/in Ober Musik-
schnitt, Tak!l, Aufmarsch, BDK-
Regeln usw. wissen muss. Mit viel
Eifer und Engagement nahmen die
angehenden Besitzer des BDK-

Trainerpasses alles aui,

stellten
Fragen und diskutierten, bis es
dann in die verdiente Mittagspause

ging.

Hier versorgien uns wiederum die
fleiBigen Hande um Vize-Prasi-
dentin Yvonne Nertinger mit allerlei
Leckereien. Nachdem sich nun alle
erholt hatten, hieB es jetzt, die
Theorie In die Praxis umzusetzen.
Diesen Part Ubernahm BDK-Trai-
nerin Lisa Hoffmann.

Zuerst Aufwérmen, Schritte usw.,
danach wurden die Teilnehmer in
Gruppen geteilt und jeder musste
seine eigene Choreographie ausar-
beiten und dann den anderen vor-
fuhren. Sehr beeindruckend, wie
unterschiedlich das Erlernte von
den jewelligen Gruppen umgesetzt
wurde,

Am Ende des Tages nahm sich Lisa
Hoffmann noch die Zeit, um Fragen
zu beantworten und gab dem einen

oder anderen noch praktische
Tipps.
Es war ein sehr schéner und

erfolgreicher Tag und somit kann fir
alle 30 Teilnehmer der BDK-Tral-
nerpass ausgestellt werden.

Vielen Dank an die Dozenten, die
FG Mindelonia und an alle Teil-
nehmer fir die tolle Schulung. U.R.
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Am 22.08.2011 ist Wolf-Dieter Figge vier Monate vor seinem 70. Geburistag nach
kurzer, schwerer Krankheit verstorben, Er war seit Anfang der 70-er Jahre ein aktiver
und engagierter Karnevalist, Sitzungsprésident und talentierter Bittenredner. 1983 war
er Griindungsprasident der Gesellschaft Goldene Elf Ulm/Neu-Uim. Nach seinem
Ricktritt vom Amt des Présidenten wurde er 2008 van der Mitgliederversammiung
ginstimmig zum Ehrenprasidenten ernannt. Er hat die Gesellschaft mit groBem
Engagement, kreativen |deen und von ganzem Herzen gefhrt. Als Ehrenprasident
wurde sein kompetenter Rat sehr geschétzt. Unvergessen flir uns alle ist seine
groBartige Bittenrede als ,besonderer” Grillmeister bel einer Gartenparty anlasslich der
BSF-Tagung in Lauingen. Wir verlieren in Wolf-Dieter Figge einen lieben Freund und
werden ihn nicht vergessen.

Im vergangenen Jahr mussten wir leider fir immer Abschied nehmen von Martin Behr
von der Rottachgilde 97 Kempten, der im Alter von 76 Jahren verstorben ist. Vielen als
Martl* bekannt, war er Grondungsmitglied, 1. Zunftmeister, Elferrat und Wagenbauer
bel der Rottachgilde. Man konnte |hn wahrlich als Urgestein des Kemptener Faschings
bezeichnen. Er trug die héchsten Auszeichnungen seiner Faschingsgilde und wurde
auch geehrt mit dem Verdienstorden des Bayerisch-Schwabischen Fastnachtsverban-
des. In ihm verliert sein Versin ein Bindeglied zwischen den Generationen und Grup-
pen. Mit unermidlichem Flei und auch unter groien Opfern hat er mitgeholfen, der
Faschingsgilde ein Zuhause zu schaffen. Auch unser BSF-Verband dankt ihm far
seinen groRartigen Einsatz um fastnachtliches Brauchtum und wird ihn In ehrendem
Gedenken bewahren.

COE I 0 S 0 S5 S S (R SR SR S SR S SR S SR SR S

Leider mussten wir am 16.02.2012 von Wolfgang Schmalholz, dem Ehrenprasidenten
des Faschingsvereins Ronsberg fiir immer Abschied nehmen. Nach langerer Krankheit
verstarb er im Alter von 84 Jahren. Man kann Wolfgang Schmalholz als Urgestein des
Faschings in seiner Heimat und als stets freundlichen und liebenswerten Menschen
bezeichnen. 1969 gehdrte er zu den Vereinsgrindern und war bei diesem dann im
Laufe der Zeit als Schriftfihrer, Kassierer und 2. Vorstand tétig. 1989 dbernahm er das
Amt des 1. Prasidenten und fihrte dieses bis zum Jahre 2000 &uBerst gewissenhaft
aus. Auf Grund seiner Verdienste wurde er im Jahr 2001 zum Ehrenprédsidenten
ernannt. AuBerdem wurde er fUr sein groBartiges Engagement mit der hochsten BSF-
Ordensauszeichnung, den ,Staufer-Léwen in Gold", ausgezeichnet. Wir alle verlieren in
Wolfgang Schmalholz einen treuen Fastnachtsfunktionar, der sich der Brauchtum-
pflege bewusst war, aber auch einen lieben Freund, den wir in ehrendem Gedenken
bewahren wearden,

Im jungen Alter von nur 35 Jahren ist am 01.07.2012 plétzlich und vollig unerwartet
Sylvia Geller aus Mittelneufnach verstorben. Sylvia war begeistert und fasziniert von
der schwébisch-alemannische Fasnacht und hatte deshalb im Jahr 2006 die Idee. in
Mittelneufnach die Narrenzunft der Bocklesberger Hexen ins Leben zu rufen. Sie war
Griindungszunftmeisterin und spéter dann auch als Schatzmeisterin im Verein tatig.
Wir verlieren mit Sylvia eine liebenswerte und stets fiir das fastnachtliche Brauchtum
engagierte Personlichkeit und Freundin. In unseren Herzen werden wir ihrer stets ger-
ne gedenken. (em)
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BDK-Siudkonvent erstmals in Oberbayern

Der Faschingsverband Oberbayern
mit seinem Prasidenten Peter Stein-
berger bewarb sich vergangenes
Jahr in Deidesheim fir die Ausrich-
tung des BDK-Prasidenten- und Ju-
gendleiter-Stidkonvents 2012. So
sind nun alle siiddeutschen BDK-
Fastnachts- bzw. Faschingsver-
bande schon einmal Ausrichter die-
ser Wochenend-Arbeitssitzung ge-
wesen.

Die am 04. Mai 2012 aus dem Sii-
den Deutschiands nach Aschau im
schonen Chiemgau angereisten
Prasidien konnten sich bei einem
gemitlichen Abend im Burghotel
unterhalb der Kampenwand naher
kennenlernen. Die Jugend startete
bereits fleiBig in eine erste Arbeits-
sitzung, die sich am Samstag den
ganzen Tag fortsetzte. Ab 9 Uhr be-
gann auch [0r die Prasidenten, de-
ren Stellvertreter und Schatzmeister
ein rund 6-stindiger Konvent, bel
dem Insgesamt 16 Punkte auf der
Tagesordnung standen und ent-
sprechend behandelt wurden.

Eugen Miller als BDK-Vizeprasi-
dent-Sod dankie eingangs dem
Landesverband Qberbayern mit
seinem Prasidenten Peter Steinber-

ger fir die Ausrichtung dieser Ta-
gung. Er freute sich, unter den Gés-
ten wieder BDK-Préasident Volker
Wagner aus Waldfischbach, BDK-
Vizeprasident-Mitte Dr. Peter Kra-
wietz aus Mainz sowie BDK-Schatz-
meisterin Monika Schnepf aus Kaln
begriiBen zu kénnen. Es gab eine

rege Mitarbeit, interessanten Erfah-
rungsaustausch und auch wichtige
Informationen. Zum neuen Gema-
Vertrag konnte Volker Wagner sehr
Interessantes berichten, Bernhard
Schlereth informierte Gber den Bau-
stand des Fastnachtmuseums Kit-
zingen. AuBierdem wurde (ber die
bel der BDK-Tagung in Dortmund
vorgesehene Anderung der Tanz-

turnierordnung diskutiert. Siegfried
Gogler aus Bad Schussenried gab
Informationen zu den BDK-Freund-
schaftstreffen und zur Arbeit des
BDK-Brauchtumsausschusses. Pe-
tra Maller aus Sonthofen informierte
Uber die erfolgreichen Aktionen der
BDK-Jugend, sah sich aber auch

gezwungen, die Verbandsprésiden-
ten auf die Gefahren des Internets
hinzuweisen, um dies an die Ge-
sellschaften, Vereine und Zinfte
weiterzugeben.

Den mit angereisten Begleitperso-
nen, (berwiegend Ehefrauen der
Tagungstellnehmer, wurde ein wun-
derschones Rahmenprogramm an-
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geboten. Verantwortlich hierflr war
Ordenswart Wolfgang Mergard, der
sich als charmanter ,Fremdenfiih-
rer” erwies. Er fihrte die Gaste an
das Bayerische Meer - den Chiem-
see, wobei natdrlich ein Besuch von
Schloss Herrenchiemsee und ein
Abstecher zur Fraueninsel nicht
fehlen durften,

Zum Ausklang gab es dann Gau-
menfreuden bel einem kdstlichen
Bayerischen Buffet und gemit-
licher Stubenmusik. Als Uberra-
schung trat die Rosenheimer Fa-
schingsagilde mit ihrem tollen Schau-
tanz auf.

Der erste Studkonvent fand im Jahr
2004 in Berghaupten statt. Jewells
gin Jahr spater traf man sich in Am-
berg/Nabburg, Bad Darkheim, Lau-
ingen, Veitshdchheim, Ditzingen,
Walldiirn, Deidesheim und nun in
Aschau.

Dieses Jahr wurde der BDK-Préasi-
denten-Sldkonvant-Wanderteller im
Chiemgau von Peter Steinberger an
Eugen Maoller, den Prasidenten des

Fastnachtsverbandes  Bayerisch-

Schwaben, weltergegeben, da dort
vom 03. — 05. Mai 2013 der 10,
BDK-Prasidenten- und Jugend-
leiter-Stdkonvent stattfinden wird.
(em)
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Termine des BSF und des BDK

12.10.2012
19.10.2012
26.10.2012
24./25.11.2012
17./18.01.2013

BSF-Herbst-Prasidialtagung Sid
BSF-Herbst-Prasidialtagung Nord
Verleihung ,Staufer-Léwen in Gold*
BDK-Qualifikationstanzturnier

~Schwaben weissblau® Aufzeichnung

Mindelheim Forum

Lavingen Laudonia-Vereinsheim
Gundelfingen Rosenschloss
Unterelchingen Brohlhalle

Memmingen Stadthalle

18.-20.01.2013 BDK-Freundschaftsteffen Buchen
25.01.2013 «~Schwaben weissblau" Ausstrahlung Bayerischer Rundfunk
20.04.2013 BSF-Jahreshaupttagung mit Neuwahlen  Senden Birgerhaus
06.-08.09.2013 BDK-Prasidialtagung Potsdam
08.11.2013 Verleihung ,Staufer-Léwen in Gold" Mindelheim Silvestersaal
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Intensive Jugend-Biittenrednerschulung mit Oliver Sauer
fand grofRen Anklang

Fir die diesjédhrige BSF-Kinder- und
Jugend-Blttenrednerschulung am
12. Mai 2012 im Hotel zur Post in
Leipheim konnte als hervorragender
Seminarleiter Oliver Sauer aus der
Pfalz gewonnen werden, vielen
auch als ,De Molli* vom Fernsehen
bekannt. Uberwiegend waren die
angereisten jungen Nachwuchsta-
lente (Durchschnitisalter 14 Jahre)
aus Vereinen bzw, Zinften, die |hre
erfolgreichen Prunk- oder Narren-
sitzungen auch mit gekonnten Wort-
beitragen bereichern.

In rund sechs Fachstunden, auige-
gliedert in Theorie- und Praxisteil,
gab es wichtige Informationen (iber
Aufbau und Grundregeln einer er-
folgreichen, ansprechenden Bitten-
rede. Es waren Themen wie: Was
brauche ich und wer hilft mir bel ei-
ner guten Buttenrede? Welche Ar-
ten von Bittenreden gibt es und

was st alles Wichtiges zu beach-
ten? Wie komme ich an entspre-
chendes Material und wie bereite
ich Auftritte vor? Mimik und Gestik,
Quitfit, Stil sowie unterschiedliche
Arten von Bittenreden wurden von

den Kursteilnehmern
diskutiert.

eingahend

Im anschlieBenden Workshop wur-
de in vier Arbeilsgruppen jeweils
eine Bottenrede geschrieben, disku-
tiert und dann vorgetragen. Es gab
Themen wie ,Das vergessene Ge-
burtstagsgeschenk”, .Ein preufi-
scher Geschichtsprofessor in der
Diskussion mit einem waschechten
Bayern", .Ein Teenagergesprach
Ober Eltern" und .Geschwister pla-
nen eine Reise quer durch Europa”.
Alles wurde auf Video aufgezeich-
net und anschlieBend sachlich mit
entsprechenden Argumentationen
kritisiert und diskutiert.

Die Jugendiichen hatten etliches im
Bereich Buottenreden dazugelernt,
und Oliver Sauer erklarte sich auch
gerne bereit, geschriebene und ihm
zugesandte Texte zu lesen und da-
bei hilfreich zur Seite zu stehen.
(em)
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Fachliches Steuerseminar mit viel Humor und Witz gespickt

Rund 30 Teilnehmer aus dem ge-
samten Verbandsgebiet hatten sich
Ende Juni 2012 im Hotel zur Post in
Leipheim eingefunden, um vom
qualifizierten Referenten Woligang
Ziegler aus Karlsruhe aktuelle und
sehr interessante Steuerinformatio-
nen zu bekommen.

In finf Stunden erlauterte Wolfgang
Ziegler, BDK-Steuerausschuss-Vor-
sitzender, ausfihrlich die Grundla-
gen der Abgabenordnung, oft
aufgelockert durch heitere Pointen.
AuBerdem ging er ein auf Gemein-
nutzigkeil, Iideellen Tatigkeitsbe-
reich, Zweckbetrieb, wirtschaltli-
chen Geschaftsbetrieb, Vermogens-
verwaltung, KassenfOhrung, ROck-
lagenbildung und vieles mehr. Er
informierte ausiahrlich Gber Ausstel-
lung steuerlicher Zuwendungsbe-
statigungen, Sachspenden aus Be-
triebs- und Privatvermégen, Kas-
senpriifung, Kassen- und Verma-
gensstand usw.

Alle Seminarteilnehmer erhiellen
eine 160-Seiten umfassende, auf-
schlussreiche und Interessante Info-
und Arbeitsmappe. Es wurden etli-

che Fragen aus der Praxis gestelll,
aufl die der Referent mit seinem her-
vorragenden Fachwissen bestens
Auskunft geben konnte. (em)
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BDK-Présidiumssitzung bei uns in Bayerisch-Schwaben

Am letzten Juni-Wochenende Iraf
sich das Prasidium des Bundes
Deutscher Karneval zur Arbeitssit-
zung im Autenrieder Brauerei-Gast-

hof mit Wohlighl-Hotel bei uns in

Bayerisch-Schwaben.

BDK-Prasident Volker Wagner hatte

hierbei insgesam! 16 Punkte auf der
Tagesordnung. Unter anderem ging
es um die Vorbereitung der Anfang
September in Dortmund stattfinden-
den BDK-Jahreshaupttagung, um
das brisante Thema ,Neuer Gema-
Tarif", die in Dlren bestens verlau-
fene Vollversammlung der BDK-Ju-
gend und vieles andere mehr.

Rudolf Feuchtmayr, Chel und Brau-
meister der Schlossbrauerei Auten-
ried, bot am Freitagabend eine in-
teressante und aulschlussreiche
Betriebsflhrung an.

Am Samstag standen for die Be-
gleitpersonen des Prasidiums eine
Besichtigung des lkonenmuseums
in Autenried sowie ein Besuch im
Legoland Ganzburg auf dem Pro-
gramm. (em)
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Kittingen: MUSEUM
Gemeinndtzige Stiftung und offizielles Museum des

Gerne helfen wir Bundes Deutscher Karneva

Ihnen bei

der Planung

Ihres Vereins-

KITZINGEN
fastnachts-
frohe
WEINSTADT

Deutsches Fastnachtmuseum
Postfach 10 97302 Kitzingen

Deutsches-Faninachimuseumii@t-oniine. de

Wir freuen uns auf |hren
Besuch Nehmen Sie
Kontakt mit uns auf
unter

09321/23355

Stiftung Deutsches Fastnachts-
museum mit seiner standigen
Ausstellung im Falterturm
und in der RosenstraBe 10

Zentralarchiv der Deutschen
Fastnacht im Marktturm

Europaische Dokumentations-
zentrale fir fastnachtliches
Brauchtum im Marktturm

TATREE
u et | T m
Falterturm Passstelle des Bundes Deutscher
RosenstraBe 10 . . Karneval far karnevalistischen
TONGEN L& h Tanzsport in Deutschland in /&
Sandint der Rosenstrale 10
von vier
zentralen

Einrichtungen
des BDK
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03.10.1981
07.07.1982
23.04.1983
14.04.1984
28.04.1985
19.04.1986
11.04.1987
16.04.1988
15.04.1989
07.04.1990
13.04.1991
09.05.1992
24,04,1993
23.04,1994
08.04.1995
10.04.1996
19.04.1997
04.04.1998
24.04.1999
01.04.2000
07.04.2001
20.04.2002
12.04.2003
24.04.2004
16.04.2005
08.04.2006
21.04.2007
05.04.2008
28.03.2008
24.04.2010
09.04.2011
24.04.2012
20.04.2013

Sonthofer Fasnachtszunft Sonthofen
Faschingsgesellschaft Offonia Offingen
Faschingsverein Schwangau

CC Deubachia Deubach

Fasnachtszunft Isbaria Scheidegg
Faschingsgesellschaft Wemdosia Wemding
Faschingsgesellschaft Laudonia Lauingen
Faschingsgesellschaft FGD Dietmannsried
Faschingskomitee Lach Moro Mering

Faschingsgesellschaft Schlossfinken Hochst.

Kotzer-Narren-Club Kotz
Faschingsgesellschaft FGD Dietmannsried
Faschingsgesellschaft Perlachia Augsburg
Sonthofer Fasnachtszunft Sonthofen
Faschingsgeselischaft Lowen 77 Legau
Faschingsgesellschaft Leipheimer Haufen
Faschingsverein Aufbruch-Umbruch Kaufb.
UECV Storechaneascht Unterelchingen
Faschingsgilde Mindelonia Mindelheim
Faschingsgesellschaft Laudonia Lauingen
D’Oberdorfer Fasnachter Marktoberdorf
Narrenzunft Giinzburger Stadtbutz
Sonthofer Fasnachtszunft Sonthofen
Initiative Fasching Donauwaorth
Faschingsverein Schwangau

Narrenzunft Stadtbachhexen Memmingen
Faschingsverein Aufbruch-Umbruch Kaufb.
Faschingsgesellschaft Hollaria Augsburg
Faschingsgesellschaft Laudonia Lauingen
Faschingsfreunde Hillaria Sonthofen

CCB Schlafmiitzen Baumenheim
Menkinger Narren Schwabmiinchen

CCl lllertal Senden

BSF-Jahreshaupttagungen

seit der Griindung am 29.11.1980 in
der Stadthalle Lauingen

Sonthofen Soldatenheim
Offingen Mindelhalle
Schwangau Tegelberggastst.
Deubach Zechstuben
Scheidegg Kurhaus
Wemding Wallfahrtsgaststatte
Lauingen Laudonia-Vereinsh.
Dietmannsried Festhalle
Mering Stadthalle

Hochstadt Sportheim

Kotz Glnzhalle
Dietmannsried Festhalle
Augsburg Steigenberger-Hotel
Sonthofen Allgauer Berghof
Legau Gasthof Léwen
Leipheim VIL-Turnhalle
Kaufbeuren Stadtsaal
Unterelchingen KSV-Halle
Mindelheim Kolpingsaal
Lauingen Stadthalle
Marktoberdorf Modeon
Glnzburg Forum

Sonthofen Haus Oberallgéu
Donauworth Tanzhaus
Schwangau Kurhaus
Memmingen Stadthalle
Kaufbeuren Stadtsaal
Augsburg Hotel Alpenhof
Lauingen Stadthalle
Sonthofen Markthalle
Baumenheim Schmutterhalle
Schwabminchen Stadthalle
Senden Biirgerhaus



10. Fernsehsitzung mit dem B R

Das BSF - Prisidium ladt alle Mitglieder, Freunde und Gonner des
Bayerisch-Schwiibischen Fastnachtsverbandes herzlich ein zur

10. Nirrischen B R — Fernsehaufzeichnung

wSchwaben weissblau —
hurra und helau*

Stadthalle Memmingen
Aufzeichnung: Donnerstag, 17. Januar 2013, 19.11 Uhr
Aufzeichnung: Freitag, 18. Januar 2013, 19.11 Uhr

Alle Besucher werden gebeten — so wie in den vergangenen Jahren —
wiederum originell und toll kostiimiert zu kommen.

Ausstrahlung: Freitag, 25. Januar 2013, 19.45 Uhr
Rosenmontag, 11. Februar 2013

Weitere Auskiinfte {iber Priisident Eugen Miiller,
Tel. 08224 / 688 oder e-mail: eugen.mueller.offingen@t-online.de
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Die Leinenweber

STOFFE AUS REINEM LEINEN

Gminder Leinen Cotton in Neuauflage:
2 Qualitaten —12 Standardfarben — Sonderfdarbungen ab 5o Meter

Zusatzlich bieten wir fiir alle Haser der Schwabisch-Alemannischen Fastnacht
Leinen in historischen Qualitaten: von hauchzart bis schwer - Nachwebungen und

Sonderfarbungen sind moglich

Haben Sie Fragen? Sprechen Sie uns gerne an!

DIF LEINENWERER » Corberstale 23 « 77855 Achem
Telefon 07841673 o5 15 « Fax 07841674 os1q
info@die Jeinenweberde « www. die-leinenweber.de
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Faschmgs-

vereine & Garden
erhalten ‘

10%

Rabatt

auf unser kompleties
Faschingssortiment. Ab einem
Bestellwert von 300 Euro
und gegen Vorlage eines
i Faschingsveremn-Dokuments.

Vereinbaren Sie ab sofort
einen personlichen Termin
unter Tel. 0B21-2492118

Wir beraten Sie gerne!

Die groBte Faschmgswelt der Reglony

ist in Gersthofen bei Augsburg - direkt an der AS8!

Uber 1.000 Uber 20.000 Uber 10.000
Hute u.v.m. Accessoires Kostume

Hary-Fak 7\"'." 1'»":"-rw L.h Tol: O#31 ,l 210 aiietutihieiet Samstag ',f. n 1..! ' nu:'l:::; A‘.‘. .f‘.h M!LI te lv., 8’




	Impressum
	Inhalt
	Grußwort BSF-Präsident Eugen Müller
	Grußwort Bayerischen Ministerpräsident Horst Seehofer
	Grußwort Staatsminister Thomas Kreuzer
	Grußwort Vorsitzende der BDK-Jugend Petra Müller
	Grandioser 5. Kinder- und Jugendtanzworkshop
	BDK-Präsidialtagung 2011 mit Kulturpreisverleihung in Augsburg
	Aufbaukurs Büttenreden 2011
	Faschingsverein Engetried freut sich über das neue Dorfgemeinschaftshaus
	Arbeitstagung des BDK-Präsidiums nit Kulturpreisträgern in Mainz
	Eine Standarte für die Haldenwanger Gaudi
	Wolfgang Krebs erhält Kulturpreis der Stadt Kaufbeuren
	Höschste BSF-Ordensauszeichnung "Staufer-Löwen in Gold"
	Begeisterung beim 21. BDK-Qualifikations-Tanzturnier in Unterelchingen
	Faschingsfreunde Megesheim feiern 25-jähriges Jubiläum als e.V.
	Auszeichnung an Georg Rehm mit der Ehrenmedaille "FÜR AUGSBURG"
	BSF-Hästräger spenden bei "Schwaben weissblau - hurra und helau" 600 € für Klinikclowns
	"Schwaben weissblau - hurra und helau" bereits zum 9. Mal im BR
	Begeisteter Nachwuchs beim 22. Mini-Gardetreffen in Bad Wörishofen
	Prunksitzung der Goldenen 11 für Menschen mit Behinderung
	Traditioneller Empfang im Bundeskanzleramt in Berlin
	Narrensprung mit 5000 Hästrägern in der Alb-Donau-Region
	Hex Hex - Oberdorfer Fasnachter schwören auf Magie
	Närrischer schwäbischer Besuch in der bayerischen Landeshaupstadt München
	Carnevals-Club-Harthausen e.V. startet in seine 40. Kampagne
	Großer Prinzenball des Carneval-Club Bäumenheim
	Die Epponia - ein kleiner Einblick in das Wirken eines großen Vereins
	Fasnachtszunft Burgenstadel Pforzen feiert 44-jähriges Jubiläum
	"Es war einmal" ... bei der Hillaria Sonthofen
	Umzugsplanung der Stadtbachhexen Memmingen
	Faschingsumzug in Engetried
	2012 - Heiter bis lockig bei der Sonthofer Fasnachtzunft
	Die nächste Generation der Knoronia
	Gaudilonia e.V. Bad Wörishofen
	Ein turbulentes Jahr mit Happy End beim Kaufbeurer Faschingsverein Aufbruch-Umbruch
	Und in Deubach an der Schmutter war auch 2012 alles in Butter
	Viel Rauch um Nichts - Generationswechsel bei der Rottachgilde Kempten
	Oberelchinger Bobbele tanzen nur alle 5 Jahre
	Weißenhorner Fasnacht mit jahrhundertealter Tradition
	3-fach Jubiläum der Narrenzunft Niederrieden e.V.
	33 Jahre Guggenmusik Isny
	Lauinger Blunzensieden - ein närrischer Brauch zur Fasnachtszeit
	"Ballustikaland in Hexenhand"
	Kino! Kino! - Film ab für die Mindelonia
	Vier-Stunden-Narrenshow bei der FG Dietmannsried
	Das " Untere Thor" - Glinken-Vereinsheim
	D'Kindinger Fosanegl
	"Viva Augspurgia" Augsburgs jüngster Faschingsverein stellt sich vor
	Wir stellen uns vor: Faschingsverein Dischingen e.V.
	"ALLAD NO - SO WIE SO"
	Zum fünften Mal organisierte der Carneval-Club Bäumenheim den Showtanz Wettbewerb
	Fasnachtsküachla - schon seit Jahrhunderten ein Brauchtums-Gebäck
	Fasnachtsfiguren bereichern BSF-Verbandsarchiv
	Die Lust an der Verwandlung
	Am Aschermittwoch endet traditionsgemäß Fastnacht, Karneval und Fasching
	Funkenfeuer - ein Zeichen der Winteraustreibung
	32. BSF-Jahreshaupttagung in Schwabmünchen
	Maibaumstellen des Kötzer Narren Club's
	BDK-Gardegrundschulung in Mindelheim
	BDK-Südkonvent erstmals in Oberbayern
	Jugend-Büttenrednerschulung mit Oliver Sauer
	Fachliches Steuerseminar mit viel Humor und Witz gespickt
	BDK-Präsidiumssitzung bei uns in Bayerisch-Schwaben

